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tsedi*nung, §icherheit" W*rtung

lhr Merivo
Entwickelt noch den neuesten Erkenntnissen der Automobilforschung, bietet er Spitzen-Technologie und oußergewöhnlichen Komfort.
lhr Merivo ist die intelligente Verbindung von zukunftsweisender Technik, überzeugender Sicherheit, Umweltfreundlichkeit und Wirtschoft-
lichkeit.

Es liegt nun on lhnen, lhren Merivo sicher zu fohren und seine einwondfreie Funktion zu erholten.
Die Betriebsonleitung gibt lhnen dozu olle nötigen lnformotionen.

lnformieren Sie lhre Fohrzeuginsossen über mögliche Unfoll- und Verletzungsgefohren durch folsche Bedienung.

Die Betriebsonleitung gehört zum Fohrzeug: Griffbereit im Hondschuhfoch.

Nutzen Sie die Betriebsonleitung:
I Sie erholten einen ersten Überblick im Kopitel ,,Kurz und bündig",
I Sie orientieren sich im Stichwortverzeichnis,
I Sie lernen die technischen Feinheiten kennen,
I Sie steigern die Freude on lhrem Merivo,
I Sie beherrschen lhr Fohrzeug souverön.

Die Gestoltung der Betriebsonleitung sorgt für leichte Lesborkeit und gute Übersicht.

Dobei bedeutet:
> Bitte weiterlesen.

* Mit dem Stern gekennzeichnete Ausstottungen sind nicht in ollen Fohrzeugen entholten
(Modellvorionten, Motorongebot, Löndervorionten, Sonderousstottungen, Originol-Opel-Teile und Zubehör).

lnsbesondere gelb unterlegte Texte weisen ouf mögliche Unfoll- und Verletzungsgefohren hin.
Nichtbeochtung der Beschreibungen konn zu Verletzungen oder Lebensgefohr führen.
lnformieren Sie lhre Fohrzeuginsossen entsprechend.

Gelbe Pfeile in den Abbildungen dienen ols Hinweis oder zeigen eine durchzuführende Hondlung.

Schworze Pfeile in den Abbildungen zeigen die Reoktion oder eine zweite durchzuführende Hondlung

Gute Fohrt wünscht lhnen
lhr Opel Teom
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OPEL Merivq

Betriebsonleitung

lnholt
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Kurz und bündig

#mr .ffimww

Schlüsselnummern,
Codenummern
Schlüsselnummer von Schlüsseln entfernen.

Die Schlüsselnummer ist in den Fohrzeug-
popieren und im Cor Poss * ongegeben.

Leichtmetollröcier *, Anhöngerzugvorrich-
tung *: Kennzeichnungen der Sicherungs-
schlüssel notieren.

Eiektronische Wegfohrsperre, Rodio *:
Codenummern sind im Cor Poss bzw. Rodio
Poss * ongegeben.

Cor Poss und Rodio Poss nicht im Fohrzeuo
oufbewohren.

) Weitere Hinweise Seiten 40, 41,
Fohrzeuginbetriebnohme Seite 1 89.

Fohrzeug entriegeln:
Toste l drücken oder
Schlüssel im Schloss
der Fohrertür di'ehen,
Türgriff ziehen
) Türschlösser, Kindersicherung * -
Seite 40,
elektronische Wegfohrsperre - Seite 41,
Funkfernbedienung - Seite 42,
Zentrolverriegelung - Seite 44,
Diebstohlwornonloge * - Seite 48.

Gepöckroumschloss
Stellung des Schlitzes im Schloss:

-woogerecht Hecktürwirdgemeinsom
mit der Zentrol
verriegelung ent-
und verriegelt.

- senkrecht Hecktür ist immer
verriegelt_

diogonol Hecktür ist entriegelt,
Schlüssel kcrnn in dieser
Stellung nicht
obgezogen werden.

Die entriegelte Hecktür wird durch Drücken
des Knopfes geöffnet.

Funkfernbedienung Seite42,
Zentroiverriegelung - Seite 44,
Diebstohlwornonloge * - Seite 48"

Vordere Sitze einstellen:
Griff ziehen,
Sitz verschieben,
Griff loslossen,
Sitz spürbor einrosten lqssen
Sitze niemols wöhrend der Fohrt einstellen
Sie könnten sich bei gezogenem Griff un-
kontrolliert verschieben.

) Sitzposition - Seite 52,
hintere Sitze einstellen - Seite 56.

Lehnen der vorderen Sitze einstellen:
Hondrod drehen
Rückenlehne der Sitzposition onpossen.

Zum Einstellen Lehne entlosten.

) Sitzposition - Seite 52,
hintere Sitze einstellen - Seite 56.
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Sitzhöhe *
der vorderen Sitze einstellen:
Seitlichen Hebel ziehen
Hebel noch oben ziehen und Sitzflöche ent-
losten bzw. Sitz durch dos Körpergewicht
noch unten drücken.

Fohrersitz niemols wöhrend der Fohrt ver-
stellen. Er könnte sich bei gezogenem He-
bel unkontrolliert verstellen.

) Sitzposition - Seite 52.

Kopfstützenhöhe der vorderen und
hinteren äußeren Sitze einstellen:
Zur Entriegelung noch vorn kippen,
festhqlten und Höhe einstellen,
loslossen
) Kopfstützenposition - Seite 53,
weitere Hinweise, Ausbou - Seite 53,
hintere, mittlere Kopfstütze - Seite 53.

I nnenspiegel einstellen:
Spiegelgehöuse schwenken
Hebel on der Unterseite des Spiegelgehou-
ses schwenken: Blendung bei Nocht wird
reduziert.

Automotisch obblendenden
lnnenspiegel * einstellen:
Spiegelgehöuse schwenken
Blendung bei Nocht wird outomotisch
reduziert.

Der Spiegel blendet nicht ob bei:

I ousgescholteter Zündung,

I eingelegtem Rückwörtsgong bzw. Wöhl-
hebel in Stellung R,

I eingescholteter lnnenbeleuchtung.
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Außenspiegel einstellen:
Griff von innen in ollen Richtungen
schwenken
) Weitere Hinweise, osphörisch gewölbter
Außenspiegel * - Seite 90.

Außenspiegel elektrisch einstellen *:
Vierwegescholter in der Fohrertür
Wippscholter noch links oder rechts: Vier-
wegescholter wirkt ouf entsprechenden
Spiegel.

) Weitere Hinweise, osphörisch gewölbter
Außenspiegel I - Seite 90,
heizbore Außenspiegel * - Seite 17.

Außenspiegel beikloppen
Monuell: Durch leichten Druck.

Elektrisch *: Toste drücken, die Spiegel
schwenken in die jeweilige Endstellung.

Sicherheitsgurt onlegen:
Ruckfrei ous dem Aufroller ziehen,
über die Schulter führen
und in dos Schloss einklicken
Der Gurt dorf in seinem gesomten Verlouf
nicht verdreht sein. Der Beckengurt muss
eng om Körper onliegen. Die Sitzlehne der
vorderen Sitze dorf nicht zu weit noch hin-
ten genelgt sein (empfohlener Neigungs-
winkel co. 25').

Zum Ablegen rote Toste om Gurtschloss
drücken.

) Sicherheitsgurte Seiien 69 bis 74,
Airbog-Systeme * - Seite 76,
Sitzposition * Seite 52.

1 3988 S

Lenkrodblockierung lösen:
Zur Entlostung der Sperre
Lenkrod etwos bewegen,
Schlüssel in Stellung I drehen
Stellungen:
O = Zündung ous
| = Lenkung frei, Zündung ous
ll = Zündung ein,

bei Diesel-Motor: Vorglühen
lll = Anlossen

) Anlossen - Seite 20,
elektronische Wegfohrsperre - Seite 41 .

Schlüssel obziehen und Lenkrod
blockieren - Seite 21.

Lenkrodeinstellung *:
Hebel noch unten schwenken,
Höhe einstellen,
Hebel noch oben schwenken,
einrqsten
Lenkrod nur bei stehendem Fohrzeug und
gelöster Lenkrodblockierung einstellen.

) Airbog-Systeme - Seite 76.
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21 20 19 18
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Seite
Außenbeleuchtung .............. ...... 13, 91
lnnenbeleuchtung ............................ 93
lnstrumentenbeleuchtung ............... 93
Nebelschlussleuchte ............. ............ 92
Nebelscheinwerfer * ........................ 92
Leuchtweitenregulierung *.............. 92

Seitliche
Belüftungsdüsen ............................ 1 03

Hupe ............. ............15

Blinker, Lichthupe,
Abblend- und Fern1icht................... 13
Wegousleuchtung * und
Porklicht ................... 14
Geschwindigkeitsregler * ..:........... 134

Fernbedienung * für Rodio
bzw. lnfotoinment-System .............. 38

lnstrumente ............. 24

Scheibenwischer
und -wqscher sowie
Scheinwerferwoschonloge * ........... 1 6

Mittlere
Bel üftun gsd üsen ............................ 1 03

Wornblinker .............'15
Leuchtdiode für
Diebstohlwornonloge * .................. 48
SitzheizungS ................................ 103

10 Disploy für Uhrzeit, Dotum,
Außentem perotur,
Rodio I bzw.
lnfotoinment-System * ................

11 Rodio * trzw.
lnfotoinment-System * ................

Seite

... 32

... 37

Seite
18 Bremspedol ... 120, 136

19 Zündschloss
mit Lenkrodsperre ............... .............. 7

20 Lenkrodeinstellung* ........................7

21 Kupplungspedol* ....................... 121

22 Entriegelungsgriff
der Motorhoube .............................. 5 1

23 Sicherun9skosten.......................... 162
3

4

12 Beifohrer-Airbog * ......................... 76

1 3 Hondschuhfoch .................... .......... 67

14 Heizung,Lüftung .......................... 100
K[imotisierungsoutomotik * ......... 1 07

15 Klimoonloge*.............................. 100
Heizbore Heckscheibe 17, 1O2
Umluftsystem * .................... ......... 1 02

16 Ascher ......................65
Zubehörsteckdose bzw.
Zigorettenonzünder ............ ........... 66

17 Gospedol ....... 120, 121
6

7

1110

Opel-Team-Niedersachsen



Kontrollleuchten
,4 Sicherheitsgurt *,

siehe Seite 24.

2P LeuchtweitenregulierungS,
siehe Seite 92.

*D Nebelscheinwerfer*,
siehe Seiten 24, 92.

dl» Motorelektronik,
Wegfohrsperre *,

" Eosytronic *,
Störung,
siehe Seiten 25, 41, 128.

t0 Abgos*,
siehe Seiten 25, 128.

,i' Airbog-systeme *,
Gurtstroffer,
siehe Seiten 70, 81.

Öldruck,
siehe Seite 26.

Blinker,
siehe Seiten 14, 26.

Fernlicht,
siehe Seiten 13, 26.

Vorglühonloge 8,
siehe Seite 26.

Eosytronic 8,
Winterprogromm,
siehe Seiten 1 16.

Geschwindigkeitsreg ler )3,

siehe Seite 134.

Nebelsch lussleuchte,
siehe Seiten 27, 92.

Generotor,
siehe Seite 27.

Bremssystem,
Kupplungssystem,
siehe Seite 27.

Antiblockiersystem *,
siehe Seite 138.

Motorölstond,
siehe Seite 28.

Elektrische Servolenkung 8,
siehe Seite 28.

Troction Control System *,
Elektronisches
Stobilitäts Progromm *,
siehe Seiten 130,132.

Anhängerblinker *,
siehe Seite 28.

Kroftstoffvorrot,
siehe Seiten 28, 125.

Sitzbelegungserkennung *,
siehe Seiten 81, 82.

++

(o)

@

=^

m

Ji(+

§)

0+

E

V,

4l,

lü

t\rx

10

Beleuchtung
Lichtscholter,
H ebe lstellu ngen,
siehe Seiten '13, 91 ,

O Licht ous,

:ooi Stondlicht,

=D 
Abblend- und Fernlicht.

-,pa lnnenbeleuchtung,
siehe Seite 93.

=D 
Fernlicht,
siehe Seite 13.

€f Blinker,
siehe Seite 14.

*D Nebelscheinwerfer*,
siehe Seite 92.

0+ Nebelschlussleuchte,
siehe Seite 92.

Heizung, Lüftung, Klimoonloge *,
Klimotisierungsoutomotik I
A Luftmenge,

§fi

+st

ti
t,

)i

siehe Seiten 101, 1 10.

Luftverteilung,
siehe Seiien 101, 1 10,

zur Windschutzscheibe und den
vorderen Seitenscheiben,

zur Windschutzscheibe,
den vorderen Seitenscheiben
und zum Fußroum,

zum Fußroum,

zum Kopfroum über regelbore
Belüftungsdüsen und zum Fußroum,

zum Kopfroum über regelbore
Belüftungsdüsen.

ä)

).o

Instrumentenbeleuchtung,
siehe Seite 93.

Leuchtweitenregulierung *,
siehe Seite 92.

A Wornblinker,
siehe Seite 15.

EF HeizboreHeckscheibe,
siehe Seiten 17, 1A2.

# Klimoonloge *,
siehe Seite '1 02.

6 u-luftbetrieb 8,
siehe Seite 102.

AUTO Automotikbetrieb *,
siehe Seite 108.

ECO Betrieb ohne Kühlung *,
siehe Seite 1 10.

M sitzheizung *,
siehe Seite '1 03.

11
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Schiebedoch *, Hebedoch *
E) VorderesSchiebedoch,

öffnen bzw. senken,
siehe Seite 98.

7, VorderesSchiebedoch,
schließen bzw. heben,
siehe Seite 98.

7, Hinteres Hebedoch,
heben,

. siehe Seite 98.

A, Hinteres Hebedoch,
senken,
siehe Seite 98.

Scheibenwischer
Hebelstellungen,
siehe Seite 16,

O ous,

lntervollscholtung,

longsom,

schnell.

Dotum, Uhrzeit, Rodio
lnfo-Disploy *,
siehe Seite 32.

Einscholttqste für Dotum
und Uhrzeit,

Stelltoste für Dotum und Uhrzeit.

Fernbedienung für Rodio
bzw. I nfotoinment-System *,
siehe Seite 38.

Geschwindig keitsregler *
Tosten im Blinkerhebel,
siehe Seite 15.

Einscholten, Speichern,
Beschleunigen,

Wiederoufnehmen der
gespeicherten Geschwindigkeit,
Yerzögern,

Ausscholten.

Verschiedenes
: Zentrolverriegelung,

o

o

It

verriegeln, siehe Seite 44.

Zentrolverriegelung,
entriegeln, siehe Seite 44.

Zigorettenon zünder,
siehe Seite 66.

Hupe,
siehe Seite 15.

Motorhoube,
siehe Seite 51.

Winterprogromm,
Eosytronic *,
siehe Seiten 

.1 
16.

Verbondskosten *,
siehe Seite 156.

Worndreieck *,
siehe Seite 156.

2

o
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Lichtscholter:
O=qus
io€ = Stondlicht
4D = Abblend- oder Fernlicht
-]t drücken

U+ drl]cken

#D drücken

Abblend- oder Fernlicht einscholten:
Fernlicht = Hebel noch vorn
Abblendlicht = nochmols noch vorn

Lichthupe betötigen:
Hebel zum Lenkrod

I n nen beieuchtung

Nebelsch lussieuchte

Nebeischeinwerfer *
) Weitere Hinweise - Seite 91,
Scheinwerfer-Einscholtkontrolle Seite 2'1,
LeuchtweitenreEulierung * - Seite 92,
Togesfohrlicht Seite 91 .

13
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Wegousleuchtung 1 ) * einschqlten:
Schlüssel quf O und obziehen,
Fohrertür öffnen,
Blinkerhebel zum Lenkrod ziehen
Dos Abblendlicht leuchtet noch Schließen
der Fohrertür weitere 30 Sekunden.

Wird die Fohrertür nicht geschlossen, geht
dos Licht noch zwei Minuten ous.

Durch Einstecken des Schlüssels in dos
Zündschloss oder nochmoliges Ziehen des
Blinkerhebels zum Lenkrod wird die
Wegousleuchtung vorzeitig ousgescholtet.

1) Follow-me-home Lichtfunktion.

14

Blinker einscholten:
Hebel in Roststellung
rechts = noch oben
links = nqch unten
Beim Zurückdrehen des Lenkrodes springt
der Hebel outomotisch zurück oußer bei
geringem Lenl<rodeinschlog"

Bei Fohrbohnwechsel Hebel bis zum spür-
boren Widerstond drücl<en. Noch dem Los-
lossen springt er zurück.

Porklicht einscholten:
Lichtscholter ouf O,
Zündschlüssel qbziehen,
Blinkerhebel in Roststellung
noch oben bzw. unten

I

Geschwindig keitsregler * betötigen:
Tosten om Hebel drücken
Einscholten: Toste I ontippen.

Ausscholten: Toste O ontippen.

Wiederoufnehmen der gespeicherten
Geschwindigkeit: Toste R ontippen.

) Geschwindigkeitsregler I - Seite 134.

Wornblinker:
ein = A drücken
ous = Anochmolsdrücken
Zum sicheren Auffinden des Scholters ist
dos rote Feld bei eingescholteter Zündung
beleuchtet. Bei Betötigung blinkt die Kon-
trol Ileuchte im lntervoll der eingescholteten
Blinker.

Hupe betötigen:
lu drücken
) Airbog-Systeme * - Seite 76,
Fernbedienung für Rodio
bzw. lnfotoinment-System * - Seite 38

15

27, \

t

f\'-i,,7

Opel-Team-Niedersachsen



14055 H

Scheibenwischer:
Hebel noch oben
O =qus
-- = einstellbore lntervollscholtung

- = longsom
: = 5q['16qll

Einstellung des Wischintervolls ouf einen
Vy'ert zwischen 2 und 1 5 Sekunden:

Hebel ouf lntervollscholtung - -,
Hebel ouf O,
gewünschte lntervollzeit obworten,
Hebel wieder ouf Intervollscholtung - -.

Die lntervollzeit bleibt bis zur nöchsten An-
derunq oder bis zum Ausscholten der Zün-
dung gespeichert. Noch Einscholten der
Zündung und Hebel ouf - - ist dos lntervoll
ouf 7 Sekunden eingestellt.

1 4056 H

Scheibenwoschonloge und
Scheinwerferwqschqnloge *
betötigen:
Hebel zum Lenkrqd
Die Wischer werden für einige Wischbewe-
gungen eingescholtet.

Die Scheinwerferwoschonloge * ist bei ein-
gescholtetem Licht betriebsbereit.

) Weitere Hinweise - Seiten 186, 193.

1 4057 H

Heckscheibenwischer und
Heckscheibenwqschonlqge
betötigen:
Wischer ein = Hebel noch vorn
Wischer ous = Hebel zum Lenkrqd
Woschen = Hebel gonz noch

vorn gedrückt holten
Der Heckscheibenwischer wischt im lnter-
vollbetrieb.

Beim Woschen wird der Wischer für einige
Wischbewegungen eingescholtet.

) Weitere Hinweise - Seiten 186, 193.

Heizbqre Heckscheibe,
heizbore Außenspiegel *:
ein = B drücken
qus = Bnochmqlsdrücken
Beheizung von Heckscheibe und Außen-
spiegeln bei eingescholteter Zündung. Ein-
scholtkontrolle im Scholter.

) Weitere Hinweise - Seite 102.

Beschlogene oder vereiste
Scheiben trocknen:
Drehscholter für Temperotur und
Luftmenge noch rechts,
Luftverteilung ouf §P,
Klimoscholter S drücken *
Mittlere Belüftungsdüsen schließen: Senk-
rechte Röndelröder gonz noch unten dre-
hen. Seitliche Belüftungsdüsen ouf Seiten-
scheiben richten.

) Heizung, Lüftung - Seite 100,
Klimoonloge * * Seite '100,

Klimotisierungsoutomotik * - Seite 't 07.

Automotikbetrieb der
Klimotisierungsoutomotik *
einstellen:
Toste AUTO drücken,
Temperotur mit Drehknopf einstellen
AIle Belüftungsdüsen öffnen.

) Klimotisierungsoutomotik * - Seite 102.

16
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Scholtgetriebe:
Rückwörlsgong: Bei stehendem Fohrzeug
3 Sekunden noch Auskuppeln Ring hoch-
ziehen, Gong einlegen.

Lösst sich der Gong nicht einlegen: ln Leer-
loufstellung kurz ein- und ouskuppeln,
noch einmol scholten.

Eosytronic *:
N = Leerlouf'/Anlossstellung
O = Mittelstellung

(Fohrstellung)
+ = höherer Gong

niedrigerer Gong
A/M = Wechsel zwischen

Automotik- und
Monuell-Modus

Anlossen nur in N bei betötigter Fußbrem-
se.

) Weitere Hinweise - Seite 1 14.

Easytronic *:
R = Rückwäftsgang

(mit Wählhebelsperre)

Zum Bewegen des Wöhlhebels von N noch
R Knopf om Wöhlhebel drücken.

)> Weitere Hinweise - Seite 1 14.

Vor dem Abfohren prüfen:
I Reifenluftdruck und Reifenzustond. siehe

Seiten '1 41 , 206,

I Motorölstond und Flüssigkeitsstönde im
Motorroum, siehe Seiten 179 bis 186,

I olle Scheiben, Spiegel, Außenbeleuch-
tung und Kennzeichen funktionsföhig
und frei von Schmutz, Schnee und Eis,

I keine Gegenstönde ouf der lnstrumen-
tentofel, im Ausdehnungsberelch der
Airbogs und vor der Heckscheibe oble-
gen,

I richtige Einstellung von Sitzen. Sicher-
heitsgurten und Spiegeln,

I Bremskontrolle.

Abgose sind giftig
Abgose enthoiten hochgiftiges, geruch-
und forbloses Kohlenmonoxid.

Desholb niemols Abgose einotmen und
niemols Motor in geschlossenen Röumen
loufen lossen.

1B

19

Opel-Team-Niedersachsen



1 3999 S

An lossen, Diesel-Motor:
Scholtgetriebe in Leerlouf und
Kupplung getreten holten,
Fußbremse betötigen,
kein Gos geben,
Schlüssel bis ll drehen;
wenn Kontrollleuchte ^f0 erlischtl),
Schlüssel bis lll drehen
Vor Wiederholung des Anlossens Schlüssel
im Zündschloss ouf O zurückdrehen,
Schlüssel obziehen und erneut in Zünd-
schloss stecken, Anlossen wiederholen.

) Elektronische Wegfohrsperre - Seite 4'1 ,

weitere Hinweise - Seiten 120, 121 .

1) Vorglühsystem scholtet sich nur bei tiefen Au-
ßentemperoluren ein.

Anlossen, Otto-Motor:
Scholtgetriebe in Leerlouf und
Kupplung getreten holten,
Fußbremse betötigen,
Eosytronic * in N,
kein Gos geben,
Schlüssel bis lll drehen
Die zunöchst erhöhte Motordrehzohl geht
mit steigender Motortemperotur outomo-
tisch zurück.

Vor Wiederholung cies Anlossens Schlüssel
im Zündschloss ouf O zurückdrehen,
Schlüssel obziehen und erneut in Zünd-
schloss stecken, Anlossen wiederholen.

) Elektronische Wegfohrsperre - Seite 41,
weitere Hinweise - Seiten 120, 121 .

Hondbremse lösen:
Hebel etwqs onheben,
Entriegelungsknopf drücken,
Hebel gonz senken.

Und nun ,,Gute Fohrtl"

Fohren Sie vorsichtig, wirtschoftlich und
umweltschonend. Unterlossen 5ie wöhrend
der Fohrt olles, wos Sie vom Fohren obrlen-
ken könnte.

Abstellen des Fohrzeuges:
Hondbremse fest onziehen,
Motor ous,
Schlüssel obziehen,
Lenkrod blockieren,
Fohrzeug verriegeln
ZumYerriegeln Toste: drücken oder
Schlüssel im Schloss noch hinten drehen.
Zum Aktivieren von Diebstohlsicherung I
und Diebstohlwornonloge * Toste: zwei-
mol drücken oder Schlüssel zweimol noch
hinten drehen.

) Weitere Hinweise - Seiten 41 , 121 ,

Funkfernbedienung - Seite 42,
Zentrolverriegelung - Seite 44,
Diebstohlwornonloge * - Seite 48.

Hinweise zum Abstellen:
I Hondbremse immer fest onziehen, im

Gefölle oder on einer Steigung so fest wie
möglich.

I Bei Scholtgetriebe ersten Gong oder
Rückwörtsgong einlegen, bei Eosy-
tronic * Wöhlhebel vor Ausscholten der
Zündung in Mittelstellung.

I Bei Fohrzeugen mit Eosytronic * blinkt
bei nicht ongezogener Hondbremse
noch Ausscholten der Zündung die Kon-
trollleuchte (O) für einige Sekunden.

I Fenster, Schiebedoch * und
Hebedoch * schließen;

I Schlüssel obziehen, sonst ertönt beim
Öffnen der Fohrertür ein Wornton.

I Lenkrod drehen, bis Sperre spürbor
einrostet (Diebstohlschutz).

I Motorkühlgeblöse können ouch noch
Abstellen des Motors loufen.

) Weitere Hinweise - Seiten 187, 189.

Worntöne
Wöhrend der Fohrt:
I bei nicht ongelegtem Sicherheitsgurtl),

tr bei Überschreiten einer festgelegten
Höchstgeschwindig keit' ).

Beim Abstellen des Fohrzeuges und Öffnen
der Fohrertür:
I bei gestecktem Zündschlüssel,

I bei eingescholteter Außenbeleuchtung,

I bei eingerostetem Blinkerhebel.

21

1) Lönderspezifische Ausführung.

20
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Originol Opel Teile und Zubehör
Wir empfehlen lhnen die Verwendung von
,,Originol Opel Teilen und Zubehör" und
von ousdrücklich für lhren Fohrzeugtyp
freigegebenen Umbouteilen. Diese Teile
sind besonderen Prüfungen unterzogen
worden, in denen ihre Zuverlössigkeit, Si-

cherheit r.rnd Eignung speziell für Opel
Fohrzeuge festgestellt wurde. Für ondere
Erzeugnisse können wir dies ouch wenn
im Einzelfoll eine behördliche oder onder-
weitige Genehmigung vorliegen sollte
trotz loufender Morktbeobochtung nicht
beurteilen und ouch nicht dofür einstehen.

Serviceorbeiten,
Wortung
Wir empfehlen, olle Arbeiten von lhrem
Opel Portner durchführen zu lossen. Er be-
treut lhr Fohrzeug zuverlössig und bietet
eine einwondfreie Durchführung oller Ar-
beiten noch Werksongoben.

) Opel Service Seite 176,
Service-lntervollonzeige Seiten'178.

22

,,Originol Opel Teile und Zubehör" und von
Opel freigegebene Umbouteile erhclten Sie
notürlich bei lhrem Opel Portner. Dort wird
mon Sie - ouch über zulössige technische
Anderungen - umfossend beroten und
eine Montoge fochgerecht durchführen"

Dqs wqren die wichtigsten
lnformotionen für lhre
erste Fohrt mit lhrem Merivq.

ln den weiteren Kopiteln
der Betriebsonleitung
finden Sie wichtige lnformotionen
über Bedienung, Sicherheit
und Wortung
sowie ein komplettes
Stichwortverzeichnis.

23

Zu lhrer Sicherheit
ln den einzelnen Kopiteln empfohlene
Kontrollen regelmößig durchführen.

Foh rzeug entsprechend Serviceheft wor-
ten lossen. Wir empfehlen, sich on lhren
Opel Portner zu wenden.

Störungen unverzüglich beseitigen los-
sen! Werkstott oufsuchen. Wir empfeh-
len, sich on lhren Opel Portner zu wen-
den. Notfolls Fohrt unterbrechen.

) Wortung - Seiten 178 bis 188.
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lnstrumente

Kontrollleuchten
Die hier beschriebenen Kontrollleuchten
sind nicht in ollen Fohrzeugen entholten.
Die Beschreibung gilt für olle lnstrumenten-
ousführungen.

üo
Sicherheitsgurt *
Kontrollleuchte leuchtet bei eingescho lte-
ter Zündung (mit Wornton): Sicherheitsgurl
onlegen, siehe Seite 72.

)p
Störung der outomotischen
Leuchtweitenregulierung *
Umgehend Hilfe einer Werkstotl in An-
spruch nehmen. Wir empfehlen, sich on lh-
ren Opel Portner zu wenden, siehe Seite 92.
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*D
Nebelscheinwerfer *
Kontrollleuchte leuchtet bei eingescholte-
ten Nebelscheinwerfern.

24

Blinken bei loufendern Motor
Störung, die zur Schödigung des Kotolyso-
tors führen konn, siehe Seite 128. Umge-
hend Hilfe einer Werkstott in Anspruch
nehmen. Wir empfehlen, sich on lhren Opel
Portner zu wenden.

it
Airbog-Systeme :F,

Gurtstroffer
siehe Seiten 70, 81.

dl»
Motorelektronik, Getriebeelektronik,
Wegfohrsperre
Kontrollleuchte leuchtet bei eingescholte-
ter Zündung für einige Sekunden.

Leuchten bei loufendem Motor
Stö'rtrng irn Systern der tutotorelektronik
bzw. der Getriebeelektronik. Elektronik
scholtet ouf Notloufprogromm, der Kroft-
stoffverbrouch konn erhöht und die Fohr-
borkeit des Fohrzeuges konn beeintröch-
tigt sein, siehe Seite 128. Hilfe einer Werk-
stott in Anspruch nehmen. Wir empfehlen,
sich on lhren Opel Portner zu wenden.

1 4732 S

Blinken bei eingescholteter Zündung
Störung im System der elektronischen Weg-
fohrsperre, der Motor konn nicht ongelos-
sen werden, siehe Seite 4'1 .

rL)
Abgos
Kontrollleuchte leuchtet bei eingescholte-
ter Zündung. Erlischt kurz nochdem der
Motor löuft.

Leuchten bei loufendem Motor
Sror,-rng!m Sysl e. der Abgcsreinigungs-
onloge. Die zulössigen Abgoswerte können
überschritten werden. Umgehend Hilfe ei-
ner Werkstott in Anspruch nehmen. Wir
empfehlen, sich on lhren Opel Portner zu
wenden.

1<
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v.
öldruck
Kontrollleuchte leuchtet bei eingescholte-
ter Zündung. Erlischt kurz nochdem der
Motor löuft. Konn im Leerlouf bei heißem
Motor kurz oufleuchten, muss bei höherer
Drehzohl erlöschen.

Leuchten bei loufendem Motor
@ochensein.
Dos konn zur Beschödigung des Motors
l:zw. zum Blockieren der Antriebsröder füh-
ren:

1. Kupplung treten.

2. Getriebe in Leerlouf scholten, bei Eosy-
tronic I Wöhlhebel ouf N stellen.

II,JI S

3. Möglichst schnel!, ohne Behinderung on-
derer Fohrzeuge, ous dem fließenden
Verkehr fohren.

4. Zündung ousschclten (Steilung l).

Bei ousgescholteter Zündung sind beim
Bremsen und Lenken bedeutend höhere
Kröfte erforderlich.

Schlüssel erst noch Stillstond des Fohr-
zeuges obziehen, die Lenkrodblockie-
rung könnte sonst unerwortet einrosten.

Umgehend Hilfe einer Werkstott in An-
spruch nehmen. Wir empfehlen, sich crn lh-
ren Opel Poilner zLi wenden.

QO
Blinker
Die entsprechende Kontrollleuchte blinkt
bei eingescholtetem Blinker. Bei einge-
scholtetem Wornblinker blinken beide.
Schnelles Blinken: Ausfoll eines Blinkers.

=1.-,
Fernlicht
Kontrollleuchte leuchtet bei eingescholte-
tem Fernlicht und bei Lichthupe.

'xi0

Vorglühen * bei Diesel-Motor
Kontrollleuchte leuchtet wöhrend des Vor-
glühens.

Vorglühsystem scholtet sich nur bei tiefen
Außentemperoturen ein.

(o)
Bremssystem,
Kupplungssystem
Kontrollleuchte leuchtet bei eingescholte-
ter Zündung, wenn Hondbremse ongezo-
gen oderwenn Flüssigkeitsstond für Brems-
bzw. Kupplungssystem zu niedrig ist. Wei-
tere Hinweise, siehe Seiten 137, 184.

Aufleuchten, wenn die Hondbremse ge-
löst ist: Anholten, Fohrt sofod obbre-
chen. Hilfe einer Werkstott in Anspruch
nehmen. Wir empfehlen, sich on lhren
Opel Portner zu wenden.

Bei Fohrzeugen mit Eosytronic blinkt bei
nicht ongezogener Hondbremse noch Aus-
scholten der Zündung die Kontroll-
leuchte (O) für einige Sekunden.

26

+)({

Winterprogromm der Eosytronic *
Kontrollleuchte leuchtet bei einoescholte-
tem Winterprogromm.

Weitere Hinweise, siehe Seiten 1 '1 6.

§f
Geschwindigkeitsregler I
siehe Selte 134.

o+
Nebelsch lussleuchte
Kontrollleuchte leuchtet bei eingescholte-
ter Nebelschlussleuchte.

---\, 14732 s

ü
Generotor
Kontrollleuchte leuchtet bei eingescholte-
ter Zündung. Erlischt kurz nochdem der
Motor löuft.

Leuchten bei loufendem Motor
Anhcilten, ,rnotor obstellen. gotterie wird
nicht geloden. Die Motorkühlung konn un-
terbrochen sein. Hilfe einer Werkstott in
Anspruch nehmen. Wir empfehlen, sich on
lhren Opel Porlner zu wenden.

27
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Anhängerblinker *
Kontrollleuchte blinkt bei Anhöngerbetrieb
im lntervoll der Blinker. Blinl<t nicht bei Aus-
foll eines Blinkers om Anhönger oder Zug-
Iahrzeug.

nl
Kroftstoffvorrot
Leuchten: Kroftstoffvorrot geht zur Neige,
Kroftstoffonzeige im Reservebereich 

"

Blin ken : Kroftstoffvorrot oufgebroucht, so-
fort tonken.

Tonk niemols leer fohren!

Diesel-Motoren: Dos Kroftstoffsystem noch
Leerfohren wie ouf Seite '1 52 beschrieben
entl üften.

@
Antiblockiersystem
siehe Seite 138.

Y,
Motorölstond
Leuchten: Ölstond zu niedrig. Ölstond prü-
fen, gegebenfolls Öl nochfüllen, siehe Seite
1 80.

EPSl)
Elektrische Servolenkung
Kontrollleuchte leuchtet bei eingescholte-
ter Zündung einige Sekunden. Aufleuchten
wöhrend der Fohrt zeigt Störung on. Wei-
terfohrt möglich. Beim Lenken sind höhere
Krofte erforderlich. Wir empfehlen, sich on
lhren Opel Portner zu wenden.

4
Troction Control System (TcPlu') *,
Elektronisches Stobilitöts
Progromm (EsPPl') I
siehe Seiten 130, 132.

r) EPS = Eleciric PowerSteering

zo

[,-jx

Sitzbelegungserkennung *
siehe Seiten 76, 81 .

Getriebe-Disploy I
Anzeige des oktuellen Gonges oder Modus
bei Eosytronic *.
Weitere Hinweise, siehe Seite 114.

29
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Togeskilometeruähler
Nullstellung durch Drücken des Stellknop-
fes bei eingescholteter Zündung und okti-
vierter Togeskilometeronzeige.

Service-lntervollonzeige, siehe Seite 1 78.

Drehzohlmesserl)
Anzeige der Motordrehzohl.

Wornfeld: Zulössige Höchstdrehzohl über-
schritten, Gefohr für den Motor.

1) Die Instrumente lhres Fohrzeuoes können von
den obgebildeten lnstrumente"n obweichen.

1 4309 S

Tochometerl)
Anzeige der Fohrgeschwindigkeit.

Kilometerzöhler
Anzeige der gefohrenen Kilometer.

Bei ousgescholteter Zündung wird der Kilo-
meterstond noch kurzem Druck ouf den
Stellknopf co. 15 Sekunden long ongezeigt.

30

Die Kühlmitteltemperotur wird ous physi-
kolischen Gründen nur bei ousreichendem
Küh lm ittelstond ongezeigt.

Wöhrend des Betriebs herrscht Überdruck
im System. Desholb konn die Temperotur
kurzzeitig über 100'C sleigen.

Zeiger im
mittleren Bereich

Zeiger im
roten Bereich

Kü h lmitteltem peroturon zeigel )

Zeiger im
linken Bereich = Motor-Betriebstem-

perotur noch nicht
erreicht

normole
Betriebstem perotur

Temperotur zu
hoch:
Anholten,
Motor obstellen.
Gefohr für Motor,
Kühlmittelstond
sofort überprüfen,
siehe Seite 183.

r) Die Instrun"rente lhres Fohrzeuges können von
den obgebildeten I nstrumenten obrweichen.

Kroftstoffon zeigel)

Zeiger im
roten Bereich
bzw. lü leuchtet = Reservebereich.

= Tonken,
siehe Seite 125.

fohrenl

Wegen des im Tqnk vorhondenen Kroft-
stoffrestes konn die Nochfüllmenge gerin-
ger ols der ongegebene Nenninholt des
Kroftstofftonks sein.

Zeiger im
roten Bereich
bzw. lü blinkt

Tonk nie leer'

31
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lnfo-Disploy
Triple-lnfo-Disploy
Anzeige von Uhrzeit, Außentemperotur,
Rodio * bzw. Dotum.

Bei eingescholteter Zündung oder Rodio
werden Uhrzeit und Außentemperotur on-
gezeigt, dos Dotum wird bei ousgescholte-
tem Rodio ongezeigt.

Uhrzeit, Dotum und Außentemperotur
können bei ousgescholteter Zündung
durch kurzen Druck ouf einen der beiden
Knöpfe neben dem Disploy co. 15 Sekun-
den long ongezeigt werden.

i 372S S

Multi-lnfo-Disploy für Rodio-Telefon I
Anzeige von Uhrzeit, Rodio bzw. Dotum,
Außentemperotur und Telefon-lnformotio-
nen.

Bei eingescholteter Zündung werden Uhr-
zeit und Außentemperotur ongezeigt, dos
Dotum wird bei ousgescholtetem Rodio
ongezeigt.

Uhrzeit, Dotum und Außentemperotur
können bei ousgescholteter Zündung
Curch kurzen Druck ouf einen der beiden
Knöpfe neben dem Disploy co. 1 5 Sekun-
den long ongezeigt werden.

1 3728 S

Grophic-lnfo-Disploy *
Anzeige von Dotum, Uhrzeit, Außentempe-
rotur und Infotoinment-System.

Fehler-Anzeige
Anzeige --.-oC, F oder Sofe im Disploy deu-
tet ouf einen Fehler hirr. Ursoche beseitigen
lossen. Wir empfehlen, sich on Ihren Opel
Portner zu wenden.

Bedienung des
Grophic-lnfo-Disploys *
Die Funktionen werden mit dem Multifunk-
tionsknopf obgerufen.

Die einzelnen Menüpunkte werden durch
Drehen ongewöhlt und durch Drücken ous-
gewöhlt.

Systemeinstellungen des Grophic-
lnfo-Disploys I
Toste BC om lnfotoinment-System drü-
cken.

Dos Menü Systemeinstellungen wird dor-
gestellt.

Sproche einstellen
Die Sproche der Textonzeigen einiger
Funktionen konn ousgewöhlt werden.

lm Menü Systemeinstellungen den Menü-
punkt Bedienführung ouswöhlen.

Die Liste mit den möglichen Sprochen wird
dorgestellt.

Gewünschte Sproche ous der Liste ouswöh-
len.

Die Auswohl wird durch ein ) vor dem
Menüpunkt dorgestel lt.

33

i i:#5 # iE-

HR3
RDS TTP}

32

ffi
Einheiten

Uhaeit/Datum

17,5 "C I HR 3 TP 1o 13'53

fiuFentemp.
16,0 oc

A§ RO§ TlPl

U HR3

15:25 e,

rhoß oPS J
«r, )<
l--r I

Opel-Team-Niedersachsen



13732 S

Moßeinheiten einstellen
Moßeinheiten können ousgewöhlt werden.

lm Menü Systemeinstellungen den Menü-
punkt Einheiten ouswöhlen.

Die Liste der Möglichkeiten wird dorge-
stellt, ouswöhlen.

Die Auswohl wird durch ein ) vor dem
Menüpunkt dorgestellt.

Kontrost einstellen
lm Menü Systemeinstellungen den Menü-
punkt Kontrost ouswöhlen.

Dos Menü für Kontrost wird dorgestellt.

Gewünschte Einstellung bestötigen.

Außentemperotur
Sinkende Temperotur wird sofort onge-
zeigt, steigende mit Verzögerung.

Zur Wornung vor vereister Fohrbohn er-
scheint ob 3 'C dos Symbol {F im Oisploy.

34

Dotum und Uhrzeit einstellen
Beim lnfotoinment-System * wird noch
Empfong eines GPS-iotelliten-Signolsl )

Uhrzeit und Dotum outomotisch einge-
stellt. Stimmt die ongezeigte Uhrzeit nicht
mit der Ortszeit überein, konn die Zeit mo-
nuell in 3O-Minuten-Schritten eingegeben
oder outomotisch I durch Empfong eines
RDS-Zeitsignols2) korrigiert werden.

Bei den Rodios konn Uhrzeit und Dotum
monuell eingestellt oder outomotisch mit
dem RDS-Zeitsignol korrigiert * werden.

Einige RDS-sender strohlen kein korrektes
Zeitsignol ous. Sollte doher die Uhrzeit
höufiger folsch ongezeigt werden, sollten
Sie die outomotische Zeitsynchronisotion
* deoktivieren und die Uhrzeit monuell ein-
stellen.

Die outomotische Einstellung wird durch O
im Disploy ongezeigt.

1) GPS = Globol Positioning System,
Sotel litensystem zur weltweiten Positionsbe-
stimmuno.

2) RDS = Rädio Doto System.

Bei Fohrzeugen mit Grophic-lnfo-Disploy I
erscheint zur Wornung vor vereister Fohr-
bohn eine Wornmeldung im Disploy.

Vorsicht: Bei einer Anzeige von wenigen
Grod über 0 'C konn die Fohrbohn be-
reits vereist sein.

Fohrzeuge mit Triple-lnfo-Disploy bzw.
Multi-lnfo-Disploy für Rodio-Telefon *
Monuelle Einstellun,
Rodio ous, O und @ über dem Disploy
folgendermoßen drücken:

O co. 2 Sekunden:
Toge blinken,

O: Toge einstellen,

Monote blinken,
Monote einstellen,

.Johre blinken,
Johre einstellen,

Stunden blinken,
Stunden einstellen,

Minuten blinken,
Minuten einstellen,

Uhr stortet.

O:
@:

O:
@:

O:
@:

O:
@:

O:

2<
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Aus- und Einscholten der outomotischen

O co. 2 Sekunden gedrückt holten, Uhr-
onzeiEe befindet sich jetzt im Einstell-
modus,

O zweimol drücl<en (bis Johre blinken),

O drücken und co. 3 Sekunden gedrückt
holten. bis e im Disploy blinkt und die
Anzeige,,RDS TIME" erscheint (in die-
ser Zeit blinken die Johre),

O drücken, Disployonzeige:
RDSTIME0 = ous,
RDSTIMEl = ein

O dreimol drücken.

Zeitkorrektur *
Zur Korrektur über RDS im Menü lJhrzeitl
Dotum den Menüpunkt Zeitkorrektur Au-
tomotik ouswöhlen.

Dos Feld hinter Zeitkorrektur Automqtik
ist ongekreuzt.

Fohrzeuge mit Grophic-lnfo-Disploy *
Toste BC om Infotoinment-System drü-
cl<en.

Dos Menü Systemeinstellungen wird dor-
gestellt.

Menüpunkt Uhrzeit/Dotum ouswöhlen.

Dos Menü für Uhrzeit/Dotum wird dorge-
stellt.

Gewünschte Menüpunkte ouswöhlen.

Gewünschte Einste lung vornehmen und
bestötigen.

Menüpunkt Bestötigen onwöhlen.
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Stromunterbrechung
Noch Stromunterbrechung oder zu gerin-
ger Botteriesponnung müssen die elektro-
nische Sperre des Rodios *, Dotum und
Uhrzeit neu eingestellt werden.

Elektronische Sperre oufheben, siehe Ro-
dio-Bedienungsonleitung. Dotum und Uhr-
zeit einstellen, siehe Seite 35.

Bei Empfong eines RDS-Sendersl), der ein
Zeitsignol sendet, stellen sich Dotum und
Uhrzeit outomotisch {c ein, siehe Seite 35.

Rodio:3
Bedienung des Rodios noch beiliegender
Rodio-Bedienungsonleitung.

Die Rodioonzeiqe wird ouf dem lnfo-Dis-
ploy dorgestellt.

Bei Autorodioempfong bestehen Unter-
schiede gegenüber dem Heimrodio:

Die Rundfunkonstolten können bei ollen
Wellenbereichen wegen der relotiv boden-
nohen Fohrzeugontenne nicht die gleiche
Versorgungsquolitöt wie bei einem Heim-
rodio mit Hochontenne gorontieren.

I Abstondsönderungen zum Sender,
I Mehrwegeempfong durch Reflexionen,
I Abschottungen
können Zischen, Rouschen, Verzerrungen
oder Aussetzen des Empfongs verurso-
chen.

lnfotoinment-System *
Bedienung noch beiliegender Bedienungs-
onleitung für dos lnfotoinment-System.

DVD Videosystem *
Bedienung noch beiliegender Bedienungs-
onleitung für AutoVision.

1 3737 S

r) RDs = Rodio Doto System.

37

Uhzeit 13 : 56

Datum 10 , 07 . 2002

Zeitkorrektur Automatik E
Abbruch Bestätigen
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Fernbedienung * für Rodio bzw.
lnfotoinment-System I
Funktionen des Rodios bzw. des Infotoin-
ment-Systems können mit den Tosten om
Lenkrod bedient werden.

Weitere Hinweise in der entsprechenden
Bedien ungso n leitu ng.

Mobiltelefone und Funkgeröte *
Bei Einbou und Betrieb eines Mobiltelefons
müssen die Opel Einbouonleitung und die
Betriebsvorsch riften des Telefon herstel lers
eingeholten werden, do sonst die Betriebs-
erloubnis des Fohrzeuges erlöschen konn
(EU-Direktive 95l54lEG).

Voroussetzungen für störungsfreien Be-
trieb:

I Fochgerecht instollierte Außenontenne,
dodurch wird die moximole Reichweite
ermöglicht,

I moximole Sendeleistung von 10 Wott,

I Montoge des Telefons on geeigneter
Stelle (siehe Hinweise ouf Seite 84).

Twin Audio *
Twin Audio bietet den Fohrgösten ouf den
Rücksitzen die Möglichkeit sowohl die om
Rodiogeröt eingestellte ols ouch die onde-
re Audioquelle zu hören.

Mit Twin Audio konn nur die Audioquelle
gesteuert werden, die om Rodio gerode
nicht ol<tiv ist.

Es stehen zwei Kopfhöreronschlüsse zur
Verfügung. Die Loutstörke konn getrennt
geregelt werden.

Weitere Hinweise in der entsprechenden
Rodio-Bedien u ngson leitu ng.

Elektronische Dotenerfossung on
Moutonlogen
Bei Fohrzeugen mit wörmeref lektierender
Windschutzscheibel) * Chipkorte zur elek-
tronischen Dotenerfossung und Gebüh-
renobbuchung im schworz eingeförbten
Bereich der Windschutzscheibe links oder
rechts hinter dem Innenspiegel onbringen,
siehe Bild. Bei Anbringung oußerholb die-
ses Bereiches konn es zu Funktionsstörun-
gen bei der Dotenerfossung kommen.

r) Solor Reflect

38

Lossen Sie sich über vorgegebene Einbou-
orte für Außenontenne bzw. Geröteholter
und Möglichkeiten zur Nutzung von Gerö-
ten mit einer Sendeleistung von mehr ols 10
Wott beroten. Wir empfehlen, sich on lhren
Opel Portner zu wenden. Er hölt ols Zube-
hör Konsolen und verschiedene Einbousöt-
ze für Sie bereit, die er vorschriftsmößig
einbout.

Telefonieren Sie wöhrend der Fohrt nur mit
einer Freisprecheinrichtung. Obwohl ouch
dieses vom Stroßenverkehr oblenken konn.
Beochten 5ie Iönderspezifische gesetzliche
Bestimmungen.

Mobiltelefone und Funkgeröte können
bei Betrieb im Fohrzeuginnenroum ohne
Außenontenne zu Funktionsstörunqen
der Fohrzeugelektronik führen.

Mobiltelefone und Funkgeröte nur mit
oußen om Fohrzeug ongebrochter An-
tenne betreiben.

39
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-Schlüssel, Türen,
Motorhoube

Ersqtz von Schlüsseln
Der Schlüssel ist Bestondteil der elektroni-
schen Wegfohrsperre. Bei einem Opel Port-
ner nochbestellte Ersotzschlüssel gorontie-
ren störungsfreie Funktion der elektroni-
schen Wegfohrsperre. Sie vermeiden unnö-
tige Kosten und evtl. Schwierigkeiten mit
der Versicherung bei der Abwicklung eines
Schodensfolles sowie Probleme bei der Gel-
tendmochung von Gorontieonsprüchen.

Reserveschlüssel on sicherem Ort ver{üg-
bor holten.

Schlösser, siehe Seite 193.

Türverriegelung, Türentriegelung
Von oußen
Betötigung mechonisch, siehe Seite 2,
Funkfernbedienung, siehe Seite 42,
Zentrolverriegelung, siehe Seite 44.

Von innen
Riegel drücken bzw. ziehen. Drücken des
Riegels der geöffneten Fohrertür ist zur Si-
cherung gegen Aussperren nicht möglich.
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Kindersicherung *
Benutzen Sie die Kindersicherung immer,
wenn sich Kinder ouf den Rücksitzen be-
finden. Nichtbeochtung konn zu Verlet-
zungen oder Lebensgefohr führen. Fohr-
zeuginsossen entsprechend informieren.

Drehknopf om Hintertürschloss mit Schlüs-
sel ous senkrechter Stellung drehen: Tür ist
von innen nicht zu öffnen.

1 4037 S

Elektronische Wegfoh rsperre
Dos System prüft, ob dos Fohrzeug mit
dem verwendeten Schlüssel gestortet wer-
den dorf. Wenn der Schlüssel ols ,,berech-
tigt" erkonnt worden ist, konn gestortet
werden. Die Prüfung erfolgt über einen im
Schlüssel befindlichen Tronsponder, siehe
Seite 43.

Einscholten
Motor ous, Schlüssel in Stellung O drehen
und obziehen.

Ausscholten
Schlüssel in Stellung ll (Zündung ein), der
Motor konn ongelossen werden.

Ausscholten ist durch keine ondere Moß-
nohme möglich, desholb Reserveschlüssel
on sicherem Ort verfügbor holten!

(IPEL.E
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Kontroll leuchte für Wegfohrsperre dl»
Bei eingescholteter Zündung leuchtet die
Kontrollleuchte dl» kurze Zeit. Blinkt die
Kontrollleuchte bei eingescholteter Zün-
dung, liegt eine Störung im System der
Wegfohrsperre vor, der Motor konn nicht
ongelossen werden:

'l . Schlüssel im Zündschloss ouf O und
obziehän.

2. Schlüssel erneut in Zündschloss stecken.

3. Anlossen wiederholen.

Blinkt die Kontrollleuchte dlb weiter, versu-
chen Sie den Motor mif dem Reserveschlüs-
sel zu storten und nehmen Sie die Hilfe ei-
ner Werkstott in Anspruch. Wir empfehlen,
sich on lhren Opel Portner zu wenden.

Leuchtet die Kontrollleuchte <l> noch
Anlossen des Motors ouf , liegt eine Störung
in der Motorelektronik oder im Eosytronic-
Getriebe vor, siehe Seiten 128.

Hinweise
Die Wegfohrsperre verriegelt nicht die Tü-
ren. Fohrzeug desholb noch Verlossen im-
mer verriegeln und Diebstohlwornonloge *
einscholten, siehe Seite 48.

Der Cor Poss enthölt sicherheitsrelevonte
Fohrzeugdoten und sollte on einem siche-
rem Ort oußerholb des Fohrzeuges oufbe-
wohrt werden.

Bei lnonspruchnohme eines Opel Portners
Cor Poss bereitholten.
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Funkfernbedienung
Die Funkfernbedienung ist im Schlüssel in-
tegriert.

Bedienung von
I Zentrolverriegel u ng,
I mechonischer Diebstohlsicherung *,
I Diebstohlwornonloge *.
Die Fernbedienung hot eine Reichweite von
co.3 m. Die Reichweite konn sich durch öu-
ßere Einflüsse öndern. Zur Betötigung
Fernbedienung ouf dos Fohrzeug richten.

Botterie der Fernbedienung wechseln
Botterie sofort erneuern, wenn die Reich-
weite der Fernbedienung nochlösst.

Fernbedienung mit Schroubendreher, wie
im Bild gezeigt, vom Schlüsselteil trennen.

Vorn im Schlüssel befindet sich der Trons-
ponder der Wegfohrsperre. Dorouf ochten,
doss er nicht beschödigt oder gelöst wird.

Schroubendreher onsetzen und durch
leichte Drehbewegung Fernbedienung öff-
nen, siehe Bild oben.

Aus Komfortgründen empfehlen wir, zur
Betötigung der Zentrolverriegelung immer
die Fernbedienung zu benutzen.

Fernbedienung sorgföltig behondeln, vor
Feuchtigkeit und hohen Temperoturen
schützen. un.ölige Betötigungen vermei-
den"

Funktionskontrolle durch kurzes Auf leuch-
ten der Wornblinker.

Zentro lverriege lu n g,
siehe Seite 44.

Diebstohlwornon loge 8,
siehe Seite 48.
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Störung
lst eine Betötigung der Zentrolverriegelung
mit der Fernbedienung nicht möglich, kön-
nen folgende Ursochen vorliegen:

I Reichweite der Fernbedienung über-
schritten,

I Botteriesponnung der Fernbedienung zu
gering, Botteriewechsel, siehe nöchste
Seite,

I höufige, oufeinonder folgende Betöti-
gungen der Fernbedienung oußerholb
der Empfongsreichweite des Fohrzeuges
(2. B. Abstond zum Fohrzeug zu groß,
dies führt dozu, doss die Fernbedienung
nicht mehr erkonnt wird), Fernbedienung
synchronisieren, siehe nöchste Seite,

I Überlostung der Zentrolverriegelung
durch höufige Betritigung in kurzen Ab-
stönden, die Stromversorgung wird für
co. 30 Sekunden unterbrochen,

I Überlogerung der Funkwellen durch ex-
terne Funkonlogen mit höherer Leistung.

Zentrolverriegelung mit Schlüssel betöti-
gen, siehe folgende Seiten. Störungsurso-
che beheben lossen. Wir empfehlen, sich
on lhren Opel Portner zu wenden.
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Fernbedienung synchronisieren
Bei Funktionsstörungen Fernbedienung
synch ron isiere n:

1. Zündung einscholten, System befindet
sich für 30 Sekunden im Synchronisier-
modus.

2. Toste: oder ] der im Zündschloss ste-
ckenden Fernbedienung kurz drücken.

3. die Synchronisierung wird durch einmoli-
Ees Verriegeln und Entriegeln der Zen'
trolverriegel un g bestötigt.

Fernbedienung oufkloppen. Botterie mit
Schroubendreher herousnehmen. Botterie
erneuern, Botterietyp siehe Seite 208, do-
bei Einbouloge beochten. Fernbedienung
zukloppen und hörbor einrosten. Fernbe-
dienung in Schlüsselteil einschieben und
ei nrosten.

Botleriewechsel innerholb 3 Minuten
durchführen, onsonsten muss die Fernbe-
dienung neu synchronisiert werden, siehe
nöchste Spolte.

Verbrouchte Botterien den Umweltschutz-
vorschriften entsprechend entsorgen.
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Sichern
mit mechonischer Diebstohlsicherung *
Spötestens 10 Sekunden noch dem Verrie-
geln Toste: der Fernbedienung nochmols
drücken

- oder
spötestens 10 Sekunden noch dem Verrie-
geln Schlüssel im Schloss der Fohrertür
nochmols noch hinten drehen, in die Senk-
rechte zurückdrehen und obziehen.

Riegel oller Türen werden geger öff-en
gesichert.

Nicht sichern, wenn sich Personen im
Fohrzeug befinden! Entsichern von innen
ist nicht möglich.

Zentrolverriegelung
von Türen, Hecktür und Tonkkloppe.

Verriegeln
Toste: der Fernbedienung drücken
- oder -
Schlüssel im Schloss der Fohre(ür noch hin-
ten drehen, in die Senkrechte zurückdrehen
und obziehen bzw. - bei Verriegelung von
innen - Riegel on Fohrertür bei geschlosse-
nen Türen drücken.

Entriegeln
Toste ] der Fernbedienung drücken

oder -
Schlüssel im Schloss der Fohrertür noch
vorn drehen, in die Senkrechte zurückdre-
hen und obziehen bzw. bei Entriegelung
von innen - Riegel on Fohrertür ziehen.

Türen lossen sich bei eingescholteter me-
chonrscher Diebstohlsicherung * nicht
durch Ziehen des Riegels entriegeln.

Hinweise
I Drücken des Riegels der geöffneten

Fohrertür ist zur Sicherung gegen Aus-
sperren nicht möglich.

I Bei nicht richtig geschlossener Fohrertür
wird die Zenlrolverriegelung noch dem
Verriegeln sofort wieder entriegelt.

I 30 Sekunden noch Entriegelung mit der
Funkfernbedienung vrerden die Türen
selbsttötig verriegelt, wenn l<eine Tür ge-
öffnet wurde.

I Zum Verriegeln der Türen von innen
(2. B. um ungewolltes Eindringen von ou-
ßen zu verhindern) Riegel on der Fohrer-
tür drücken.

I Verriegelte Türen entriegeln sich bei Un-
foll ob einer bestimmten Unfollschwere
selbsttötig (für Hilfe von oußen) Vor-
oussetzung: Zündung dorf nicht ousge-
scholtet sein.

Fenster, Schiebedoch und Hebedoch
schließen *
Bei Fohrzeugen mit elektronischer Fenster-
betötigung I sowie Schiebe- und Hebe-
doch * l<önnen von oußen geschlossen
werden: Schlüssel im Schloss der Fohrertür
in Türschließposition holten, bis olle Schei-
ben und beide Döcher vollstöndig ge-
schlossen sind.

Vorsicht bei der Bedienung der e{ektroni-
schen Fensterbetötigung * sowie des
Schiebe- und Hebedoches *. Verlet-
zungsgefohr, besonders für Kinder.
Einklemmgefohr für Gegenstönde.

Fohrzeuginsossen entsprechend infor-
mieren.

Fenster, Schiebedoch sowie Hebedoch
nur unter Beobochtung des Schließberei-
ches schließen. Sicherstellen, doss nichts
eingeklemmt werden konn.

Überlostung
Durch höufige Betötigung in kurzen Ab-
stönden wird die Stromversorgung der
Zentrolverriegelung für co. 30 Sekunden
unterbrochen.

Dos System ist durch eine Sicherung im Si-

cherungskosten obgesichert, siehe
Seite 162.

Weitere Hinweise zu Fenster, Schiebedoch
und Hebedoch, siehe Seiten 96, 98.
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Störun g der Zentrolverriegel un g
A = Entriegeln der Fohrertür

Schlüssel im Schloss über Druckpunkt
noch vorn bis zum Anschlog drehen.
Schlüssel in die Senkrechte zurückdre-
hen und obrziehen.

B = Verriegeln der Fohrertür
Bei geschlossener Fohrertür Schlüssel
noch hinten bis zum Anschlog drehen,
Schlüssel in die Senkrechte zurückdre-
hen und obziehen.

Die übrigen Türen können durch Ziehen
bzw. Drücken des Innenriegels geöffnet
bzw. geschlossen werden (nicht möglich
bei zuvor eingescholteter Diebstohlsiche-
rung *). Störungsursoche beheben lossen.
Wir empfehlen, sich on lhren Opel Portner
zu wenden.

.i
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Hecktür
Zentrolverriegelung der Hecktür
Die Zentrolverriegelung und die Diebstohl-
sicherung * der Türen lossen sich mit dem
Schloss der Hecktür weder verriegeln noch
entriegeln.

Die entriegelte Hecktür wird durch Drücken
des Knopfes geöffnet.

Woogerechte Stellung des Schlitzes im
Schloss
ftecktUr wird durch Betötigung der Fernbe-
dienung oder mit dem Schlüssel im Schloss
der Fohrertür verriegelt bzw. entriegelt.

Wird der Schlüssel erst noch dem Entriegeln
der Zentrolverriegelung in die woogerech-
te Stellung gedreht, bleibt die Hecktür
verriegelt.

Senkrechte Stellung des Schlitzes im
Schloss
Hecktt)r bleibt ouch bei Entriegelung durch
die Zentrolverriegelung verriegelt. Diese
Stellung ist zu wöhlen, wenn die Hecktür
immer verriegelt sein soll. Schlüssel über
den Widerstond bis zum Anschlog links he-
rumdrehen.
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Hinweise
I Zum Schließen der Hecktür befindet sich

on deren lnnenseite ein Griff.

I Durch Anbou von Zubehör on der Heck-
tür wird deren Gewicht erhöht. Bei zu ho-
hem Gewicht wird sie desholb nicht mehr
in geöffneter Stellung geholten.

Beim Tronsporl sperriger Güter nicht mit
offenem Gepöckroum fohren, es können
giftige A,bgose durch Luftwirbel in den
lnnenroum gelongen.

Entriegelung der Hecktür..
bei zentrol verriegelten Türen
Schlüssel ous der senkrechten oder wooge-
rechten Stellung über den Widerstond bis
zum Anschlog rechts herumdrehen. Der
Schlüssel konn in dieser Stellung nicht ob-
gezogen werden.

Noch Schließen der Hecktür und Zurück-
drehen des Schlüssels in die woogerechte
oder senkrechte Stellung ist die Hecktür
wieder verriegelt.

ln der woogerechten Stellung ist die Heck-
tür erst noch dem nöchsten Entriegeln der
Zentrolverriegel un g entriegelt.
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Diebstohlwornonloge *
überwqcht

I Türen, Hecktür, Motorhoube,

I Fohrzeuginnenroum,

I Neigung des Fohrzeuges, z. B. bei Anhe-
ben,

I Zündung.

Einscholten
Alle Türen, Fenster, Schiebedoch und He-
bedoch :F müssen geschlossen sein, spö-
testens 10 Sekunden noch dem Verriegeln
Toste: der Fernbedienung nochmols drü-
cken

- oder
spötestens 10 Sel<unden noch dem Verrie-
qeln Schlüssel im Schloss der Fohrertür
nochmols noch hinten drehen, in die Senk-
rechte zurückdrehen und obziehen.

4B

Einscholten ohne Überwochung des
lnnenroums und der Fohrzeugneigung,
wenn, z. B. Tiere im Fohrzeuq bleiben
sollen.

1. Hecktür und Motorhoube schließen.

2. Toste vor der lnnenroumleuchte drücken
(bei ousgescholteter Zündung), LED im
Wornblinkscholter blinkt moximol 10 Se-
kunden.

3. Türen schließen.

4. Diebstohlwornonloge einscholten. LED
leuchtet. Noch co. 10 Sekunden ist die
Anloge - ohne Überwochung des lnnen-
'ou.ns und der Fohrzeuqneiqunq - ein-
gescholtet. LED blinkt bis zum Ausschol-
ten der Anloge.

Noch Abiouf von co. 1 0 Sekunden noch
Einscholten der Diebstohlwornonloge:

I LED blinkt = Anloge
eingescholtet,

I LED leuchtet
co.lSekunde = Ausscholtfunl<tion.

Wenn ein Systemfehler ouftritt, Hilfe einer
Werkstotl in Anspruch nehmen. Wir emp-
fehlen, sich on lhren Opel Portner zu wen-
den.
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Ausscholten
Toste ) der Fernbedienung drücken

- oder -
Schlüssel im Schloss der Fohrertür noch
vorn drehen, in die Senkrechte zurückdre-
hen und obziehen.

Leuchtdiode (LED)
wöhrend der ersten '10 Sekunden noch Ein-
scholten der Diebstohlwornonloge:

I LED leuchtet =

I LED blinkt

Test, Einscholt-
verzögerung,

Tür, Hecktür,
Motorhoube offen
oder Systemfehler.
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3. Hecktür schließen.

4. Verriegeln: Schlüssel in vorherige Positi-
on zurückdrehen. Noch co. 1 0 Sekunden
ist die Überwochung des lnnenroums
und der Fohrzeugneigung wieder einge-
scho ltet.

Alorm
Wöhrend die Diebstohlwornonloge einge-
scholtet ist, konn moximol eine gesetzlich
festgelegte Anzohl von Alormen ousgelöst
werden.

Alorm erfolgt
I okustisch (Signolhorn) und
I optisch (Wornblinl<onloge).

Die Alorme sind oufgrund gesetzlicher Be-

stimmungen zeitlich begrenzt.

Alorm konn durch Drücken einer Toste der
Fernbedienung obgebrochen werden.
Durch Drücken der Toste ] wird gleichzei-
tig die Diebstohlwornonloge ousgeschol-
tet.

Öffnen und Schließen der Hecktür bei
eingescholteter Diebstohlwornonloge
'l . Entriegeln: Schlüssel bis zum Anschlog

rechts herumdrehen, die Hecktür wird
entriegelt und die Überwochung des ln-
nenroums und der Fohrzeugneigung
wird ousgescholtet.

2. Hecktür öffnen.

50

Motorhoube
Entriegelungsgriff * ouf der Fohrerseite
unter der lnstrumententofel ziehen. Die

Motorhoube wird entriegelt und spoltbreit
geöffnet. Griff in Ausgongsloge drücken.

Im Kühlergrill befindet sich rechts von der
Mitie - von vorn gesehen - eine Entriege-
lungslosche: Ziehen und Hoube öffnen'

Auf der Motorhoube befindlicher Schmutz
oder Schnee konn beim Öffnen zur Wind-
schutzscheibe rutschen und den Luftein-
loss behindern. Lufteinloss, siehe Seite 1 12.

Zum Arretieren der Hoube in Öffnungsstel-
lung die quer über dem Kühler ongeordne-
te Stütze in den kleinen Löngsschlitz ouf
der Houbenunterseite einsetzen:

Stütze vor dem Schließen fest in ihre Holte-
rung drücken. Hoube ins Schloss follen los-
sen.

Die Entriegelungslosche im Kühlergrill dorf
nicht mehr hervorstehen. Durch Zug on der
Houbenvorderkonte Verriegelung prüfen.
Bei Nichteinrosten Vorgong wiederholen.
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Sitze, !nnenroum Einstellung der vorderen Sitze
siehe Seiten 3, 4.

Einstellung der hinteren Sitze
siehe Seite 56.

Gepöckroumvergrößerung durch
Umkloppen der hinteren Sitze
siehe Seite 58.

Sitzposition
Fohrersitz so einstellen, doss dos Lenkrod
in ouf rechter Sitzposition mit leicht onge-
winkeiten Armen im Bereich der oberen
Lenkrodspeichen geholten wird.

Beifohrersitz möglichst weit noch hinten
schieben.

Die Sitzlehnen dürfen nicht zu weit noch
hinten geneigt sein (empfohlener Nei-
gungswinkel co. 25').

Nichtbeochtung konn zu Verletzungen
oder Lebensgefohr führen. Fohrzeugin-
sossen vor Antritt der Fohrt entspre-
chend informieren.

\)

Kopfstützenposition
Die Mitte der Kopfstütze soll sich in Auqen-
höhe befinden. lst dieses bei sehr großen
Personen nicht möglich, höchste Position
einstellen, bei sehr kleinen Personen tiefste
Position.

Nichtbeochiung konn zu Verletzungen
oder Lebensgefohr führen. Fohrzeugin-
sossen vor Antritt der Fohrt entspre-
chend informieren.

Einstellung, siehe Seite 4 und rechte Spolte.

Kopfstützen
Vordere und hintere öußere Kopfstützen
Einstellung, siehe Seite 4.

Kopfstützen ousbouen: )e zwei Rostfedern
durch Drücken entriegeln, Kopfstützen
h ero usziehe n.

Zur Gepöckroumvergrößerung Kopfstüt-
zen gonz noch unten schieben, siehe Seite
4.

Hintere mittlere Kopfstütze
Zum Einstellen Kopfstütze noch oben zie-
hen bzw. Rostfedern drücken und noch un-
ten schieben.

Bei nicht besetztem mittleren Sitzplotz oder
zur Gepöckroumverg rößerung Kopfstütze
gonz noch unten schieben.
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Trovel Assistont *
Der Trovel Assistont beinholtet
I Armlehne,
I Ablogefoch,
I Getrönkeholter.

Der Trovel Assistont wird ouf dem versenk-
ten mittleren Sitz (siehe Seite 59) montiert.

Montoge des Trovel Assistont
Mittleren Sitz versenken, siehe Seite 59.

Trovel Assistont in hintere Aussporungen
on der Rückseite des mittleren Sitzes ein-
setzen.
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TrovelAssistont noch unten kloppen und in
vordere Aussporungen hörbor einrosten.

Bei nicht richtigem Einrosten konn der
Trovel Assistont bei storkem Bremsen
mit sehr viel Energie noch vorn geschleu-
dert werden, Verletzungsgefo hr.

Armlehne
Die Armlehne ist verschiebbor und konn so-
mit der Position der öußeren Sitze onge-
posst werden.

Ablogefoch
Unter der Armlehne befindet sich ein Ablo-
gefoch. Ablogefoch durch Druck oufobere
Toste öffnen.

Getränkeholter
Getrönkeholter on der Vorderseite durch
Druck ouf die Vorderseite öffnen.
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Demontoge des Trqvel Assistont
Untere Toste om Trovel Assistont drücken.

Trovel Assistont noch oben ous Aussporun-
gen ziehen.

Zum Tronsporl befindet sich ein Trogegriff
on der Rückseite.

Zum Aufrichten des mittleren Sitzes muss
der Trovel Assistont nicht ousgebout wer-
den, die Armlehne muss jedoch noch vorn
geschoben sein. Gegenstönde im Trovel
Assistont beochten.
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Hintere Sitze
Hintere äußere Sitze verschieben
Griff unter dem Sitz ziehen, Sitz verschie-
ben. Griff loslossen und Sitz einrosten los-
se n.

Beim Zurückschieben der Sitze dürfen sich
die Lehnen nicht in hinterster Position be-
finden, um Beschödigungen zu vermeiden.

Flexibles Sitzsystem (FlexSpoce)
ln der hinteren Sitzreihe bietet der Merivo
wohlweise drei Sitzplötze oder zwei Sitz-
plötze mit großer Sitzfreiheit, hierbei muss
der mittlere Sitz versenkt werden. Zur Ge-
pöckroumvergrößerung können die öuße-
ren Sitze noch unten geschwenkt werden.

Lehnen der hinteren
öußeren Sitze einstellen
Griff oußen om Sitz ziehen und Sitzlehne
nicht unbelostet in entsprechende Position
führen. Griff loslossen und Sitz spürbor ein-
rosten lossen.

Die Sitzlehne rostet in mehreren Positionen
ein.

Um Verletzungen zu vermeiden, Rück-
sitzlehne beim Kloppen immerfestholten
und noch unten führen.

Zwei hintere Sitzplötze mit großer
Sitzfreiheit
Mittleren Sitz versenken, siehe Seite 59.

Sitzlehne in mittlere Position einstellen, Griff
unter dem Sitz ziehen, Sitz noch hinten bis
zum Anschlog schieben, donn noch innen
zur Fohrzeugmitte und weiter noch hinten
in die gewünschte Position schieben.

Griff loslossen und Sitz einrosten lossen.
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Drei Sitzplötze
Sitzlehne in mitllere Position einstellen, Griff
unter dem Sitz ziehen, Sitz noch vorn bis
zum Anschlog schieben, donn noch oußen
zur f ür und weiter noch vorn in die ge-
wünschte Position schieben.

Grif{ loslossen und Sitz einrosten lossen.

Mittleren Sitz oufrichten, siehe Seite 59.

Griff on der Außenseite des hinteren Sitzes
ziehen, Rücksitzlehne festholten und ouf
Sitzflöche kloppen. Griff loslossen und Sitz-
lehne einrosten.

Um Verletzungen zu vermeiden, Rück-
sitzlehne beim Kloppen immerfestholten
und noch unten führen.

Zum Aulrichten Griff on der Außenseite
des hinteren Sitzes ziehen und Rücksitzleh-
ne oufrichten. Griff ioslossen und einrosten.

Sicherheitsgurt in Gurtführung on der Sitz-
lehne einsetzen.

Gepöckroumvergrößerung
Zur Gepöckroumvergrößerung können Sie

den mittleren Sitz versenken und beide öu-
ßeren Rücksitzlehnen sowie die Beifohrer-
sitzlehne kloppen tF, siehe nochfolgende
Beschreibung.

Die hinteren Sitze müssen sich in den öuße-
ren Positionen befinden, siehe voriqe Spol-
te.

Durch Herunterschwenken der hinteren öu-
ßeren Sitze erholten Sie eine ebene Lode-
f löche.

Mittleren Sitz versenken
Mittleren Sicherheitsgurt im Gurtholter im
Doch unterbringen, siehe Seite74.

Gurtschlösser in Aussporungen der Sitzflö-
che einlegen.

Mittlere Kopfstütze gonz noch unten schie-
ben, siehe Seite 53.

Entriegelungsgriff on der Rückseite der
mittleren Sitzlehne ziehen. Sitzlehne noch
vorn kloppen und einrosten.

Zum Aufrichten Entriegelungsgriff ziehen,
Sitzlehne oufrichten und einrosten, öußere
Sitze müssen sich hierzu in der öußeren Po-
sition befinden, siehe rechte Spolte.

Außere Rücksitzlehne kloppen
Gepöckroumobdeckung bei Bedorf ous-
bouen, siehe Seite 62.

Kopfstütze gonz noch unten schieben, sie-
he Seite 4. Sicherheitsgurt ous der Gurlfüh-
rung on der Sitzlehrre nehmen.

Einschubhülsen * für die Befestigung des
ISO-FlX Kindersicherheitssystems obzie-
hen, siehe beiliegende Anleitung f ür dos
ISO-FlX Kindersicherheitssystem.

Außere Sitze herunterschwenken
Vordere Sitze vorschieben oder Kopfstüt-
zen on den hinteren öußeren Sitzen ous-
bouen, siehe Seite 53.

Außere Rücksitzlehnen kloppen.

Zur Erreichung einer ebenen Lodeflöche
Entriegelungsgriff on der Rückseite der
Lehne ziehen und Sitz bis zum Einrosten
noch unten drücken.

Zum Aufrichten Entriegelungsgriff on der
Rückseite der Lehne ziehen und Sitz bis
zum Einrosten noch oben ziehen.

Griff on der Außenseite des hinteren Sitzes
ziehen und Rücksitzlehne oufrichten. Griff
loslossen und einrosten.

Sicherheitsgurt in Gurtführung on der Sitz-
lehne einsetzen.
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Belodu ngsh i nweise
siehe Seite 64.

Beifohrersitzlehne kloppen *
Kopfstütze des Beifohrersitzes noch unten
schieben bzrv. ousbouen, siehe Seiten 4,

Beifoh rersitz zurückschieben.

Lehne des Beifohrersitzes durch Anheben
des Entriegelungshebels noch vorn klop-
pen.

Zum Aufrichten Entriegelungshebel noch
vorn drücken und Beifohrersitzlehne hör-
bor einrosten.
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Verzurrösen
Verzurrösen im Gepöckroum dienen zum
Sichern von Tronsportgegenstönden ge-
gen Verrutschen.

,,,,ffi

Trogetoschenholter *
Zum Einhöngen von Trogetoschen befin-
den sich on der Rückseite der Rücksitzleh-
nen zwei Holter. Moximole Belostung:je
10 kg.

Ablogefoch * unter dem
Beifohrersitz
Ablogefoch on Griffmulde onheben und
noch vorn herousziehen. Moximole Belos-
tung: 1 kg. Zum Schließen Ablogefoch ein-
schieben und einrosten.

Armlehne I om Fohrersitz
Hochgestellte Armlehne gegen Widerstond
noch hinten drücken und noch unten klop-
pen.

Durch Anheben konn die Armlehne stufen-
weise in verschiedenen Positionen einge-
stellt werden.
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Gepäckoumobdeckung
öffnen
Abdeckung hinten onheben und noch vorn
kloppen.

Keine schweren oder schorfkontigen Ge-
genstönde ouf die Abdecl<ung legen.

Schließen
Oberen Teil der Abdecl<ung noch hinten
kloppen und einrosten.

Ausbou
Abdeckung hinten onheben und noch vorn
l<loppen, hinten ousrosten und noch oben
herousnehmen.
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Gekloppte Teile mit Ciip * verbinden.

Einbou
Clip * lösen. Abdecl<ung vorn einsetzen,
einrosten und noch hinten kloppen.

Sicherheitsnetz :F

Dos Sicherheitsnetz wird bei vorgekloppten
Rücksitzlehnen hinter den Vordersitzen
montiert.

Einbou
Alle Rücksitzlehnen vorkloppen, siehe Ge-
pöckroumvergrößerung, Seite 58.

lm Dochrohmen sind zwei Montogeöffnun-
gen: Deckel öffnen. Obere Netzstonge des
Sicherheitsnetzes erst ouf einer, donn ouf
der onderen Seite einhongen und noch
vorn einrosten.

Sponngurte in die Verzurrösen om Boden
hinter den Vordersitzen einhöngen und
sponnen.

Ausbou
Löngenversteller der Sponngurte hochkip-
pen, Sponngurte oushongen. Obere Netzt-
stonge des Netzes oushöngen, Montoge-
öffnungen schließen.

Unterbringung des Sicherheitsnetzes
Ausgeboutes Sicherheitsnetz zusommen-
rollen und mit Klettbond verzurren.

Sicherheitsnetz im Gepöckroum unter Bo-
denobdeckung unterbrringen. Zum Ö[lner
Bodenobdeckung on Griffmulde onheben,
segmentweise umkloppen und noch vorn
hochstellen, siehe Seite 156. Sicherheits-
netz vorn in Ausporungen legen.
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I Bei Tronsport von Gegenstönden im Ge-
pöckroum Sicherheitsnetz montieren,
siehe Seite 63.

I Lodung nicht über die Oberkonte der
Rücl<sitzlehnen bzw. bei umgekloppten
Rücksitzlehnen nicht über die Oberkonte
der Vordersitzlehnen hinousrogen los-
sen.

I Worndreieck * und Verbondskosten *
müssen immer zugönglich sein.

I Keine Gegenstönde vor der Heckscheibe
und ouf der lnstrumententofel oblegen.
Sie spiegeln sich in der Scheibe, versper-
ren die Sicht und werden z. B. bei stor-
kem Bremsen unkontrolliert durch dos
Fohrzeuq qeschleuderl.

I Abloge von Gegenstönden im Airbog-
Ausdehnungsbereich ist wegen Verlet-
zungsgefohr bei Auslösen der Airbogs zu
unterlossen.

I Nicht mit geöffnetem Gepöckroum foh-
ren, z. B. beim Tronsport sperriger Ge-
genstönde, es könnten giftige Abgose in
den lnnenroum gelongen.

I Gewichte, Zulodung und Dochlost, siehe
Seite 204.

I Fohren mit Dochlost, siehe Seiten 'l 20,
123, 144. Dochlost erhöht die Seiten-
windempfindlichkeit des Fohrzeuges und
verschlechterl dos Fohrverholten durch
erhöhten Fohrzeugschwerpunkt.

Nichtbeochtung der Hinweise konn zu
Verletzungen oder Lebensgefoh r f ühren.
Fohrzeuginsossen entsprechend infor-
mieren.

Hinweise zur Belodung
des Fohrzeuges
I Schwere Gegenstönde im Gepöckroum

möglichst weit vorn on die eingerosteten
Rücksitzlehnen bzw. bei umgekloppten
Rücksitzlehnen on die Vordersitzlehnen
onlegen. Bei stopelboren Gegenstönden
schwerere noch unten legen. Frei im Ge-
pöckroum iiegende Gegenstönde wür-
den z. B. bei storkem Bremsen mit sehr
hoher Energie noch vorn geschleudert.

I Schwere Gegenstönde mit Verzurr-
gurten * on Verzurrösen sichern, siehe
Seite 60. Durch Verrutschen schwerer Lo-
dung bei storkem Bremsen oder Kurven-
fohrt konn sich dos Fohrverholten verön-
dern.
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Ascher
Nur für Asche, nicht für brennbore Abfölle.

Nichtbeochtung konn zu Verletzungen
oder Lebensgefohr führen. Fohrzeugin-
sossen entsprechend informieren.

Ascher vorn
Abdeckung durch Drücken öffnen.

Zum Entleeren Einsotz beidseitig fossen
und noch oben herousziehen.

Ascher hinten *
ln der Mittelkonsole hinten.

Zum ÖIInen Ascher noch hinten ziehen.

Zum Entleeren Ascher öffnen, Feder drü-
cken (Pfeil) und Ascher herousziehen.
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Die moximole Leistungsoufnohme des
elektrischen Zubehörs dort D0 Wott nicht
überschreiten.

Kein stromobgebendes Zubehör wie z. B.

Lodegeröte oder Botterien onschließen.

Angesch lossenes elektrisches Zubehör
muss bezüglich der elektromognetischen
Vertröglichkeit der DIN VDE 40 839 ent-
sprechen. Andernfolls können Funktions-
störungen des Fohrzeuges ouftreten.

Zi go rette no nzünder L *-
Der Zigorettenonzünder befindet sich hin-
ter der Ascherobdeckung.

A.bdeckung durch Drücken öffnen.

Zigoretteno nzünder bei eingescholteter
Zündung drücken. Scholtet sich outomo-
tisch ob, wenn Spirole glüht. Anzünder he-
rousziehen.

Zubehörsteckdose *
Die Zubehörsteckdose bzw. die Steckdose
des Zigorettenonzünders können zum An-
schluss von elektrischem Zubehör verwen-
det werden. Die Steckdosen sind bei einge-
scholteter Zündung funktionsbereit. Bei
stehendem Motor wird dobei die Botterie
entloden. Eine weitere Zubehörsteckdose
befindet sich in der Mittelkonsole vor den
Rücksitzen.

Steckdosen nicht durch ungeeignete Ste-
cker beschödigen.

Hondschuhfoch
Zum Öt{nen Griff noch oben ziehen.

An der lnnenseite des Deckels befindet sich
ein Schreibstiftholter.

Gekühltes Hondschuhfoch *, siehe Seite
112.

Ablogefoch für Brille *
Auf der Fohrerseite: Zum öff nen noch un-
ten kloppen.

Porkmünzenholter
In der Mittelkonsole.

Sonnenblenden
Die Sonnenblenden lossen sich zum Schutz
vor Blendung herunterkloppen und zur Sei-
te schwenken.
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Sicherheitssysteme Dreistufiges Sicherheitssystem
Bestehend ous:

I Dreipunkt-Sicherheitsg urten,

I Gurtstroffern on den Vordersitzen,

I Airbog-Systemen für Fohrer-, Bei-
fohrersitz )F und hintere öußere Sitze >F.

.Je noch Schwere des Unfolls werden die
drei Stufen nocheinonder oktiviert:

I Die Blockieroutomotik der Sicherheits-
gurte verhindert ein Herousziehen des
Gurtbondes und hölt so die lnsossen in
den Sitzen zurück,

I die Gurtschlösser on den Vordersitzen
werden noch unten gezogen. Dodurch
legen sich die Sicherheitsgurte blitz-
schnell stroff on, die lnsossen nehmen
frühzeit:g on der Fohrzeugverzögerung
teil; dodurch wird die Körperbelostung
verringert,

I die Airbog-Systeme lösen bei schweren
Unföllen zusötzlich ous und bilden Si-

cherheitspolster für die lnsossen.

öö

Die Airbog-Systeme * sind eine Ergön-
zung der Dreipunkt-Sicherheitsgurte und
Gurtstroffer, desholb Sicherheitsg urte
immer onlegen. Nichtbeochtung der Be-
schreibungen konn zu Verletzungen
oder Lebensgefohr führen. Fohrzeugin-
sossen entsprechend informieren.

Beiliegende Beschreibung der Kindersi-
cherheitssysteme un bedingt lesen!

Sicherheitsgurte

Legen Sie lhren Sicherheitsgurt vor jeder
Fohrt on ouch im Stodtverkehr und
ouch ouf den hinteren Sitzen - er konn
lhr Leben retten!

Auch Schwongere müssen immer den 5i-
cherheitsgurt onlegen, siehe Seite 72.

Nicht ongeschnollte Personen geföhrden
bei Unföllen olle Mitfohrer und sich selbst.

Kontrollleuchte für den Sicherheitsgurl .fl,
siehe Seite 24.

Sicherheitsgurte sind jeweils nur für eine
Person bestimmt. Sie sind für Personen bis
12 Johre oder unter 1 50 cm Größe nicht ge-
eignet.

Für Kinder bis 12 Johre empfehlen wir dos
Opel Kindersicherheitssystem, siehe
Seite 86.

Drei pun kt-Sicherheitsgurte
Dos Fohrzeug ist mit Dreipunkt-Sicherheits-
gurten mit Aufroll- und Blockieroutomotik
ousgerüstet, die volle Bewegungsfreiheit
gestotten, obwohl die Gurte federbelostet
immer om Körper onliegen. Sitzposition,
siehe Seite 77.

Bei storker Beschleunigung oder storkem
Abbremsen des Fohrzeuges werden die
Gurte blitzschnell blockiert.
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Sind die Sicherheitsgurte unbeschödigt,
bleibt deren Funktion ouch bei ousgelösten
Gurtstroffern erholten.

Weitere Hinweise, siehe Seite 74.

E

Kontrollleuchte,!i für Gurtstroffer
Die Gurtstroffer werden elektronisch über-
wocht und deren Funktion durch die Kon-
trollleuchte,![ in der lnstrumententofel on-
gezeigt. Bei Einscholten der Zündung
leuchtet die Kontrollleuchte co. 4 Sekun-
den. Leuchtet sie nicht, oder erlischt sie
nicht noch 4 Sekunden, oder leuchtet sie
wöhrend der Fohrt, liegt eine Störung im
System der Gurtstroffer oder in den Airbog-
Systemen vor, siehe Seite 81. Gurtstroffer
oder Airbog-Systeme könnten bei einem
Unfoll nicht ouslösen.

G urtstroffer
Dos Gurtsystem der Vordersitze ist mit
Gurtstroffern ousgerüstet. Die Gurtschlös-
ser werden bei Frontol- und Heckkollisio-
nen ob einer bestimmten Unfollschwere
noch unten gezogen. Dodurch werden die
Gurte gestrofft.

Ausgelöste Gurtstroffer
sind erkennbor durch Leuchten der Kon-
trollleuchte 1,,'.

Wurden die Gurtstroffer ousgelöst, müssen
diese ersetzt werden. Wir empfehlen, sich
on lhren Opel Portner zu wenden.
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Wichtige Hinweise

I Anbringen von nicht für lhren Fohrzeug-
typ freigegebenem Zubehör und Abloge
von Gegenstönden im Wirkungsbereich
der Gurtstroffer (im Bereich der Gurt-
sch lösser) ist wegen Verletzungsgefohr
bei Auslösen der Gurtsstroffer zu unter-
lossen.

I Keine Anderungen on den Komponen-
ten der Gurtstroffer vornehmen, do sonst
die Betriebserloubnis des Fohrzeuges er-
lischt.

Unsochgemößes Hontieren (2. B. Aus-
oder Einbou) konn zum Auslösen der
Gu rtstroffer f ühren, Verletzungsgefohr.

I lm Bereich der Mittelkonsole befindet
sich die Steuerungselektronik der Gurt-
stroffer und der Airbog-Systeme. Zur
Vermeidung von Funktionsstörungen
dürfen dort keine mognetischen Gegen-
stönde obgelegt werden.

I Wir empfehlen, den Ausbou der Sitze von
einem Opel Portner durchführen zu los-
sen.

I Die Gurtstroffer lösen nur einmol ous.
Ausgelöste Gurlstroffer ersetzen lossen.
Wir empfehlen, sich on lhren Opel Port-
ner zu wenden.

I Bei Entsorgung des Fohrzeuges sind un-
bedingt die hierfür geltenden Sicher-
heitsvorschriften zu beochten. Desholb
Entsorgung von einem Verwertungsbe-
trieb vornehmen lossen. Wir empfehlen,
sich on lhren Opel Portner zu wenden.
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Störungsursoche umgehend beheben
lossen. Wirempfehlen, sich on lhren Opel
Portner zu wenden.

lm System integrierte Selbstdiognose er-
möglicht schnelle Abhilfe. Bei lnonspruch-
nohme eines Opel Portners Cor Poss bereit-
holten.
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Auftrogende Kleidung beeintröchtigt den
stroffen Sitz des Gurtes. Der Gurt dqrf nicht
über horle oder zerbrechliche Gegenstön-
de in den Toschen lhrer Kleidung (2. B. Ku-
gelschreiber, Schlüssel, Brillen) geführt wer-
den, weil dodurch Verletzungen hervorge-
rufen werden können. Keine Gegenstönde,
z. B. Hondtoschen, Mobiltelefone, zwi-
schen Gurt und Körper legen.

Bedienung der Gurte
Anlegen
Gurt ous dem Aufroller ziehen und unver-
dreht über den Körper führen.

Schlosszunge in dos Schloss einklicken. Die
Sitzlehne der Vordersitze dorf nicht zu weit
noch hinten geneigt sein, weil sonst die Wir-
kung der Sicherheitsgurte beeintröchtigt
ist; empfohlener Neigungswinkei co. 25..
Der Beckengurt muss unverdreht und eng
om Körper onliegen. Sponnen Sie den Gurt
wöhrend der Fohrt öfters durch Zug om
Schu lterg urt.

Besonders bei Schwongeren muss der
Beckengurt möglichst tief über dos Be-
cken verloufen, um Druck ouf den Unter-
leib zu vermeiden.
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H öheneinstellung
des oberen Umlenkpunktes der Vordersitz-
gurte:
'l . Gurt etwos herousziehen.

2. Toste on Verstellschieber drücken.

3. Höhe einstellen.

4. Verstellschieber hörbor einrosten lossen.

Höheneinstellung nicht wöhrend der Fohrt
vornehmen.

Höheneinstellung so einstellen, doss der
Gurt über die Schulter verlöuft und on der
Schulter onliegt. Er dorf nicht über Hols
oder Oberorm verloufen.

Ablegen
Zum Ablegen des Gurtes rote Toste om
Schloss drücken; der Gurt rollt sich selbsttö-
tig ouf.

a1
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Zum Ablegen des Gurtes Toste om linken
Gurlschloss (2) drücken. Soll der mittlere
Sitz versenkt werden, Toste om rechten
Gurtschloss (1) drücken. Der Gurt rollt sich
selbsttötig ouf.

Obere Schlosszunge in Holter der unteren
Schlosszunge stecken. Zusommengesteck-
te Schlosszungen om Gurt umkloppen

14740 S

Mit unterer Schlosszunge voron in Gurthol-
ter im Doch einführen.

Prüfung der Gurte
,Alle Teile des Gurlsystems von Zeit zu Zeit
ouf Beschodigungen und Funktion über-
prüfen. Beschödigte Teile ersetzen lossen.
Bei einem Unfoll überdehnte Gurte und
ousgelöste Gurtstroffer ersetzen lossen.
Wir empfehlen, sich on lhren Opel Portner
zu wenden.

Keine Verönderungen on den Gurlen, de-
ren Befestigungen, der Aufrolloutomotik
und den Gurtschlössern vornehmen.

Gurt nicht durch schorfkontige Gegenstön-
de beschödigen oder einklemmen.

Dreipunkt-Sicherheitsgurt des hinteren,
mittleren Sitzplotzes
Schlosszungen ous dem Gurtholter im
Doch herousziehen.

Untere Schlosszunge in rechtes Gurtschloss
(1) des mittleren Sitzplotzes einklicken.
Obere Schlosszunge ous Holter nehmen,
mit Gurt unverdreht über Schulter und Be-
ckenbereich führen und in linkes Gurt-
schloss (2) des nrittleren Sitzplcrtzes einl<li-
cken.

Bei Benutzung des mittleren Sitzes müssen
beide öußeren Sitze noch hinten gescho-
ben und die Lehnen bündig mit der Mittel-
sitzlehne sein, siehe Seite 58.
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Opel Full Size Airbog-System
Dos Opel Full Size Airbog-System besteht
ous mehreren einzelnen Systemen.

Front-Airbog-System
Dos Front-Airbog-System löst bei schweren
Frontolunföllen ous und bildet Sicherheits-
polster für Fohrer und Beifohrer. Die Vor-
wörtsbewegung der vorn sitzenden lnsos-
sen wird gedömpft und dodurch die Verlet-
zungsgefohr von Oberkörper und Kopf er-
heblich vermindert.

Seiten-Airbog-System *
Dos Seiten-Airbog-System löst bei Seiten-
kollisionen ous und bildet im Bereich der je-
weiligen Vordertür ein Sicherheitspolster
für Fohrer bzw. Beifohrer. Bei einem Seiten-
oufproll wird so die Verletzungsgefohr des
Oberkörpers erheblich vermindert.

Kopf-Airbog-System I
Dos Kopf-Airbog-System löst bei Seitenkol-
lisionen ous und bildet im Kopfbereich der
jeweiligen Fohrzeugseite ein Sicherheits-
polster. Bei einem Seitenouf prollwird so die
Verletzungsgefohr des Kopfes erheblich
vermindert.
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Opel Full Size Airbog-System
Front-Airbog
Dos Front-Airbog-System ist on den
Schriftzügen AIRBAG ouf dem Lenkrod
und oberholb des Hondschuhfoches * er-
kennbor.

Dos Front-Airbog-System besteht ous

I je einem Luftsock mit Füllvorrichtung im
Lenkrod und in der lnstrumententofel *,

I der Steuerungselektronik mit Aufproll-
sensor,

I der Kontrollleuchte für Airbog-
Systeme !i in der lnstrumententofel,

I der Sitzbrelegungserkennung 8,

I der Kontrollleuchte für Opel Kindersi-
cherheitssysteme HN mit Tronspondern I
in der lnnenroumleuchte.

Dos Front-Airbog-System löst ous

I ob einer bestimmten Unfollschwere.

I je noch Kollisionsort,

I in dem im Bild gezeigten Wirkungsbe-
reic h,

I unobhöngig vom Seiten-Airbog-
System * und Kopf-Airbog-System :.k.

Ausnohme:
Beifohrersitz mit einem System zur Sitzbe-
legungserkennung *. Dos System der Sitz-
belegungserkennung deoktiviert Front-
und Seiten-Airbog für den Beifohrer, wenn
der Beifohrersitz nicht besetzt ist oder ein
Opel Kindersicherheitssystem mit Trons-
pondern * ouf dem Beifohrersitz montiert
ist. Sitzbelegungserkennung, siehe
Seite 81. Opel Kindersicherheitssystem mit
Tronspondern *, siehe Seite 86.

Beispiele {ür dos Auslösen des Front-Air-
bog-Systems:

I Aufproll ouf ein nicht nochgebendes
Hindernis: Die Front-Airbogs lösen bei ei-
ner niedrigeren Fohrzeuggeschwindig-
keit ous;

I Aufproll ouf ein nochgebendes Hindernis
(2. B. ein onderes Fohrzeug): Die Front-
Airbogs lösen erst bei einer höheren
Fohrzeuggeschwindigkeit ous.

Dos Fronl-Airbog-System löst nicht ous bei
I ousgescholteter Zündung,
I leichteren Frontolkollisionen,
I Überschlogen,
I Seiten- und Heckl<ollisionen,
olso, wenn es keinen vorteilhoften lnsos-
senschutz bieten würde.
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Bei Auslösen füllen sich die Front-Airbogs
innerholb von Millisekunden und bilden Si-
cherheitspolster für Fohrer und Beifohrer.
Die Vorwörtsbewegung der vorn sitzenden
lnsossen wird gedömpft und dodurch die
Verletzungsgefohr von Oberkörper und
Kopt erheblich vermindert.

Sichteinschrönkungen sind nicht zu be-
fürchten, do sich die Airbogs so schnell füi-
len und entleeren, doss es wöhrend eines
Unfolls oftmols nicht bemerkt wird.
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Ein optimoler Schutz durch dos Front-
Airbog-System ist gegeben, wenn Sitz,
Sitzlehne und Kopfstüize richtig einge-
stellt sind: Fohrersitz entsprechend der
Körpergröße so einstellen, doss dos
Lenkrod in oufrechter Sitzposition mit
leicht onge'rinkelten Armen im Bereich
der oberen Lenkrodspeichen geholten
wird. Beifohrersitz möglichst weit hinten
und Sitzlehne oufrecht einstellen, siehe
Seiten 3, 52. Kopf, Körper, Hönde oder
Füße nicht ouf die,Abdeckungen der Air-
bog-Systeme legen.

Keine Gegenstonde im Ausdehnungsbe-
reich der Airbogs oblegen. Wichtige Hin-
weise, siehe Seite 84.

Der Dreipunkt-Sicherheitsgurt muss kor-
rekt ongelegt sein, siehe Seite 72.
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Desholb Sicherheitsgurte immer onle-
gen. Dos Front-Airbog-System ist eine
Ergönzung der Dreipunkt-sicherheits-
gurte. Wer den Sicherheitsgurt nicht on-
legt, riskiert, bei einem Unfoll viel schwe-
rere Verletzungen zu erleiden oder gor
ous dem Fohrzeug geschleudert zuwer-
den.

Der Gurl hilft, bei einem Unfoll die richti-
ge Sitzposition einzuholten, die notwen-
dig ist, domit dos Front-Airbog-System
Sie wirkungsvoll schützt.

Zusötzlich löst dos Front,Airbog-System
für den Beifohrer bei Ausführung mit Sitz-
belegungserkennung * nicht ous bei

I un besetztem Beifohrersitz,

I vorschriftsmößig montiertem Opel Kin-
dersicherheitssystem mit Tronspon-
dern *. Sitzbelegungserkennung, siehe
Seite B'1 . Opel Kindersicherheitssystem
mit Tronspondern *, siehe Seite 86.

Bei Auslösen füllt sich der Seiten-Airboq in-
nerholb von Millisekunden und bildet im
Bereich der jeweiligen Vordertür ein Sicher-
heitspolster für Fohrer bzw. Beifohrer. Bei
einem Seitenoufproll wird so die Verlet-
zungsgefohr des Oberkörpers erheblich
verm indert.

Seiten-Airbog *
Dos Seiten-Airbog-System ist on Schriftzü-
gen AIRBAG on den Außenseiten der Vor-
dersitzlehnen erkennbor.

Dos Seiten-Airbog-System besteht ous

I je einem Luftsock mit Füllvorrichtung in
den Sitzlehnen von Fohrer- und Beifoh-
rersitz,

I der Steuerungselel<tronik,

I den seitlichen Auf prollsensoren,

I der Kontrollleuchte für Airbog-
Systeme .!,;- in der lnstru mententofel,

I der Sitzbelegungserkennung *,
I der Kontrollleuchte für Opel Kindersi-

cherheitssysteme Ex mit Tronspondern *
in der lnnenroumleuchte.

lm Ausdehnungsbereich des Airbogs so-
wie zwischen Sitzlehnen und Korosserie
dürfen sich keine Gegenstönde befin-
den. Hönde oder Arme nicht ouf die Ab-
deckungen der Airbog-Systeme legen.
Wichtige Hinweise, siehe Seite 84.

Der Dreipunkt-Sicherheitsgud muss im-
mer korrekt ongelegt sein, siehe Seite 72.

Die Seiten-Airbogs lösen nicht ous bei

I ousgescholteter Zündung,

I Frontolkollisionen,

I Überschlögen,

I Heckkollisionen,

I Seitenkollisionen im Bereich oußerholb
der Fohrgostzelle.

Außerdem löst dos Seiten-Airbog-System
für den Beifohrer bei Ausführung mit Sitz-
belegungserkennung * nicht ous bei

I unbesetztem Beifoh rersitz,

f vorschriftsmößig montierlem Opel Kin-
dersicherheitssystem mit Tronspon-
dern *. Sitzbelegungserkennung, siehe
Seite 81. Opel Kindersicherheitssystem
mit Tronspondern *, siehe Seite 86.
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Dos Seiten-Airbog-System löst ous

I ob einer bestimmten Unfollschwere,

I je noch Kollisionsort,

I in dem im Bild gezeigten Wirkungsbe-
reich on der mittleren Türsöule der Foh-
rer - bzw. Beifo hrerseite,

f unobhöngig vom Front-Airbog-System.

Ausnohme:
Beifohrersitz mit einem System zur Sitzbe-
legungserkennung *. Dos System der Sitz-
beiegungserkennung deoktiviert Front-
und Seiten-Airbog für den Beifohrer, wenn
der Beifohrersitz nicht besetzt ist oder ein
Opel Kindersicherheitssystem mit Trons-
pondern :F ouf dem Beifohrersitz montiert
ist. Sitzbelegungserkennung, siehe
Seite 81. Opel Kindersicherheitssystem mit
Tronspondern *, siehe Seite 86.

14129 S

Kopf-Airbog *
Dos Kopf-,A,irbog-System ist on Schriftzü-
gen AIRBAG on den Verkleidungen der
Dochsöulen erkennbor.

Dos Kopf-Airbog-System besteht ous

I je einem Luftsock mit Füllvorrichtung in
den Dochrohmen ouf der Fohrer- und
Beifohrerseite,

I der Steuerungselektronik,

I den seitlichen Aufprollsensoren,

I der Kontrollleuchte für Airbog-
Systeme !ü in der lnstrumententofel.

7a
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lm Ausdehnungsbereich des Airbogs
dürfen sich keine Gegenstönde befin-
den. Hönde oder Arme nicht ouf die Ab-
deckungen der Airbog-Systeme legen.
Wichtige Hinweise, siehe Seite 84.

Der Dreipunkt-Sicherheitsgurt muss im-
mer korrekt ongelegt sein, siehe Seite 72.

Die Kopf-Airbogs lösen nicht ous bei

I ousgescholteter Zündung,

I Frontolkollisionen,

I Überschlö9en,

I Heckkollisionen,

I Seitenkollisionen im Bereich oußerholb
der Fohrgostzelle.

Dos Kopf-Airbog-System löst ous

I ob einer bestimmten Unfollschwere,

I je noch Kollisionsort,

I in dem im Bild gezeigten Wirkungsbe-
reich on der mittleren Türsöule der Foh-
rer- bzw. Beifohrerseite,

I gemeinsom mit dem Seiten-Airbog-Sys-
tgm,

I unobhöngig von der Sitzbelegungser-
kennung,

I unobhöngig vom Front-Airbog-System.

Bei Auslösen füllt sich der Kopf-Airbog in-
nerholb von Millisekunden und bildet im
Kopfbereich der jeweiligen Fohrzeugseite
ein Sicherheitspolster. Bei einem Seitenouf-
proll wird so die Verletzungsgefohr des
Kopfes erheblich vermindert.
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Störungsursoche umgehend beheben
lossen. Wirempfehlen, sich on lhren Opel
Portner zu wenden.

lm System integrierte Selbstdiognose er-
möglicht schnelle Abhilfe. Bei lnonspruch-
nohme eines Opel Portners Cor Poss bereit-
ho lten.

Sitzbelegungserkennung *
Dos System der Sitzbelegungserkennung
deoktiviert Front- und Seiten-Airbog für
den Beifohrer, wenn der Beifohrersitz nicht
besetzt ist oder ein Opel Kindersicherheits-
system mit Tronspondern I ouf dem Bei-
lohrersitz montiert ist. Dos Kopf-Airbog-
System bleibt oktiviert.

Die Kontrollleuchte für die Sitzbelegungser-
kennung ist in der lnnenroumleuchte onge-
ordnet. Leuchtet diese Kontrollleuchte
noch Einscholten der Zündung für co. 4 Se-
kunden ouf, ist dos Fohrzeug mit der Sitz-
belegungserkennung ousgestottet, siehe
Seite 82, Bild 12097 S.

Bei montiertem Opel Kindersicherheitssys-
tem mit Tronspondern * leuchtet diese
Kontrollleuchte noch Einscholten der Zün-
dung stöndig, sobold dos System den Sitz
erkonnt hot. Nur donn dorf dos Kindersi-
cherheitssystem ouf dem Beifohrersitz ver-
wendet werden.

Kontrol I leuchte !'r für Airbog-Systeme
Die Airbog-Systeme werden zusommen mit
der Sitzbelegungserkennung I und den
Gurtstroffern elektronisch überwocht und
deren Funktion durch die Kontrollleuchte,?,7
in der lnstrumententofel ongezeigt. Bei Ein-
scholten der Zündung leuchtet die Kon-
trollleuchte co. 4 Sekunden. Leuchtet sie
nicht oder erlischt sie nicht noch 4 Sekun-
den oder leuchtet sie wöhrend der Fohrt,
liegt eine Störung der Airbog-Systeme, der
Sitzbelegungserkennung I oder der Gurt-
stroffer vor, siehe ouch Seite 70. Die Syste-
me könnten bei einem Unfoll nicht ouslö-
sen.

B1
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Kontrollleuchte Hx für Opel
Kindersicherheitssysteme mit
Tronspondern *
Ein Opel Kindersicherheitssystem mit
Tronspondern * wird noch Einscholten der
Zündung durch stöndiges Leuchten der
Kontrollleuchte Ex in der lnnenroumleuch-
te ongezeigt, sobold die Sitzbelegungser-
kennung dos Kindersicherheitssystem er-
konnt hot.

Außerdem sind Fohrzeuge mit Sitzbele-
gungserkennung om Aufkleber om Beifoh-
rersitz oder seitlich on der lnstrumentento-
fel erkennbor.

Opel Kindersicherheitssysteme mit Trons-
pondern I werden bei vorschriftsmößiger
Montoge ouf dem Beifohrersitz outomo-
tisch erkonnt. Bei Verwendung dieser Kin-
dersicherheitssysteme ouf dem Beifohrer-
sitz sind die Front- und Seiten-Airbog-Sys-
teme für die Beifohrerseite deoktiviert. Dos
Kopf-Airbog-System bleibt oktiviert. Kon-
trollleuchte für Sitzbelegungserkennung I
unbedingt beochten, siehe Seite 82.

Auf dem Beifohrersitz dürfen nur Opel
Kindersicherheitssysteme mit Tronspon-
dern * montiert werden; bei Verwen-
dung von Systemen ohne Tronspondern
besteht Lebensgefohr.

Opel Kindersicherheitssysteme mit Trons-
pondern * sind on einem Aufkleber er-
ken nbor.
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Wenn die Kontrollleuchte Lrei richtig mon-
tier1em Kindersicherheitssystem blinkt,
I iegt eine Störung vor, es besteht Gefo hr für
dos Kind. Kindersicherheitssystem ouf dem
Rücksitz montieren. Störungsursoche behe-
ben lossen. Wir empfehlen, sich on lhren
Opel Porlner zu wenden.

Wenn kein Opel Kindersicherheitssystem
mit Tronspondern * montiert ist, dorf die
Kontrollleuchte nicht leuchten oder blin-
ken, do die Airbog-Systeme für den Beifoh-
rer nicht ouslösen würden. Störungs-
ursoche beheben lossen. Wir empfehlen,
sich on lhren Opel Portner zu wenden.

Bei vorschriftsmößig montierlem Opel
Kindersicherheitssystem mit Trons-
pondern * muss noch Einscholten der
Zündung die Kontrollleuchte für Opei
Kindersicherheitssysteme mit Tro nspon-
dern in der lnnenroumleuchte leuchten.

Leuchtet die Kontrollleuchte wöhrend
der Fohrt nicht, sind die Airbog-Systeme
für den Beifohrer nicht deoktiviert, Le-
bensgefohr. ln diesem Foll dos Kindersi-
cherheitssystem ouf dem Rücksitz mon-
tieren. Störungsursoche beheben lossen.
Wir empfehlen, sich on lhren Opel Port-
ner zu wenden.

Leuchtet die Kontrollleuchte wöhrend der
Fohrt nicht, sind der Front- und Seiten-Air-
bog für den Beifohrer nicht deoktiviert, es
besteht Lebensgefohrfür dos Kind, Kinder-
sicherheitssystem ouf dem Rücksitz mon-
tieren. Störungsursoche beheben lossen.
Wir empfehlen, sich on lhren Opel Portner
zu wenden.

Bei nicht richtig montiertem Kindersicher-
heitssystem oder defekten Tronspondern
blinkt die Kontrollleuchte. Richtiqe Monto-
ge des Kindersicherheitssystems überprü-
fen. Montoge des Kindersicherheitssystems
mit Tronspondern *, siehe Seite 86.
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I Personen unter 35 kg Körpergewicht nur
ouf den Rücksitzen befördern. Dies be-
trifft nicht Kinder, die in Kindersicher-
heitssystemen mit Tronspondern * be-
fördert werden.

I Bei Fohrzeugen mit Sitzbelegungserken-
nung * l<eine schwereren Gegenstönde
ouf dem Beifohrersitz oblegen, do sonst
bei einem Unfoll die Airbog-Systeme fÜr

den Beifohrersitz ouslösen l<önnten.

I Bei Fohrzeugen mit Sitzbelegungserken-
nung :F zur Vermeidung von Funktions-
störungen keine Schonbezüge und keine
Sitzouflogen ouf dem Beifohrersitz ver-
wenden.

I Bei der Verwendung eines Opel Kindersi-
cherheitssystems mit Tronspondern :l:

ouf dem Beifohrersitz dürfen sich zur
Vermeidung von Funktionsstörungen
keine Gegenstonde (2. B. Folien, Aufkle-
ber oder Heizmotten) unter dem Kinder-
sicherheitssystem bef inden.

Ki ndersicherheitssysteme, ebenso wie
ondere schwerere Gegenstönde, grund-
sötzlich nicht ouf dem Schoß von Perso-

nen befördern, Lebensgefohr. Kindersi-
cherheitssysteme mit Tronspondern *
könnten bei Fohrzeugen mit Sitzbele-
gungserkennung * brei dieser Art der Be-

förderung oußerdem dozu führen, doss
die Airbog-Systeme für den Beifohrer bei

einem Unfoll nicht ouslösen.

Verwendung von
Kindersicherheitssystemen * ouf dem
Beifohrersitz bei Fohrzeugen
mit Airbog-Systemen :i3, jedoch
ohne Sitzbelegungserkennung *

Fohrzeuge mit Beifohrer-Airbog * ohne
Seiten-Airbog *: Rückwörts gerichtete
Kindersitze dürfen nicht ouf dem Beifoh-
rersitz montiert werden, Lebensgefohr.
Montoge von vorwörts gerichteten Kin-
dersitzen (Kindersicherheitssitze für die
Gewichtsl<lossen l, ll und lll, folgende Sei-

ten) ouf dem Beifohrersitz ist zulössig,
wenn dieser gonz noch hinten verscho-
ben wird und die Rückenlehne so einge-
stellt wird, doss der Beckengurt fest on-
liegt.

Wichtige Hinweise

I Anbringen von Zubehör und Abloge von
Gegenstönden im Airbog-Ausdehnungs-
bereich ist wegen Verletzungsgefohr bei
Auslösen der Airbogs zu unterlossen.

I Zwischen Airbog-Systemen und den ln-
sossen dürfen sich l<eine Gegenstönde
bef inden, Verletzungsgefo h r.

I Hoken on den Hondgriffen im Dochroh-
men nur zum Aufhöngen von leichten
Kleidungsstücken ohne Kleiderbügel be-
nutzen. Keine Gegenstönde in den To-
schen der Kleidungsstücke oufbewoh-
ren. Verletzungsgefohr.

I lm Bereich der Mittelkonsole befindet
sich die Steuerungselektronil< des Air-
bog-Systems und der Gurtstroller. Zur
Vermeidung von Funktionsstörungen
dort keine mognetischen Gegenstönde
oblegen.

I Lenkrod, lnstrumententofel, Vordersitz-
lehnen und Dochrohmen im Bereich der
Airbogs und Sitzflöche des Beifohrersit-
zes nicht bekleben und nicht mit onderen
Moteriolien überziehen.

I Lenkrod, lnstrumententofel, Vordersitz-
lehnen, Dochrohmen und Sitzflöche des
Beifohrersitzes nur mit trockenem Lop-
pen oder mit lnnenreiniger söubern. Kei-
ne oggressiven Relnigungsmiti'el verwen-
den.
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I Auf den Vordersitzen nur Schonbezüge
verwenden, die für lhren Merivo mit Sei-
ten-Airbog freigegeben sind. Bei der
Montoge der Schonbezüge die Airbogs
on den Außenseiten der Vordersitzleh-
nen nicht obdecken.

I Die Airbog-Systeme lösen ob einer be-
stimmten Unfollschwere je noch Kollisi-
onsort unobhöngig voneinonder ous.
Dos Seiten-Airbog-System und dos
Kopf-Airbog-System lösen gemeinsom
ou5.

I Jeder Airbog löst nur einmol ous. Ausge-
lösten Airbog umgehend ersetzen los-
sen. Wir empfehlen, sich on Ihren Opel
Porlner zu wenden.

I Die Geschwindigkeiten, Bewegungsrich-
tungen und Verformungseigenschoften
der Fohrzeuge bzw. die Eigenschoften
des Hindernisses beeinflussen die Unfoll-
schwere und dos Auslösen der Airbogs.
Der Grod der Beschödigung lhres Fohr-
zeuges und die dorous resultierenden ln-
stondsetzungskosten ollein sind kein An-
zeichen dofür, doss die Kriterien für dos
Auslösen der Airbogs gegeben woren.

f Keine Anderungen on den Komponen-
ten des Airbog-Systems vornehmen, do
sonst die Betriebserloubnis des Fohrzeu-
ges erlischt.

Bei unsochgemößem Hontieren können
die Airbog-Systeme explosionsortig ous-
gelöst werden, Verletzungsgefohr.

I Wir empfehlen, den Ausbou des Lenkro-
des, der lnstrumententofel, oller Verklei-
dungsteile, Türdichtungen, Holtegriffe
und der Sitze von einem Opel Portner
durchführen zu lossen.

I Bei Entsorgung des Fohrzeuges sind un-
bedingt die hierfür geltenden Sicher-
heitsvorschriften zu beochten. Desholb
Entsorgung von einem Verwertungsbe-
trieb vornehmen lossen. Wir empfehlen,
sich on lhren Opel Porlner zu wenden.

Ausführung mit Beifohrer-Airbog ist er-
kennbor om Schriftzug AIRBAG oberholb
des Hondschuhfoches und om Aufkleber
ouf der Beifohrerseite on der Sonnenblen-
de, siehe Bild 12863 J. Bei einer onderen
Ausführung konn sich der Wornoufkleber
seitlich on der Instrumententofel befinden,
siehe Bild 11704 A.

Fohrzeuge mit Seiten-Airbog *: Auf dem
Beifohrersitz dorf kein Kindersicherheits-
system ;F montiert werden, Lebensge-
fohr.

Ausführung mit Seiten-Airbog ist erkenn-
bor on den Schriftzügen AIRBAG on den
Außenseiten der Vordersitzlehnen.

Sitzbelegungserl<ennung *, siehe Seite 8'1 ,

QR

Opel-Team-Niedersachsen



Verwendung von
Kindersicherheitssystemen * ouf dem
Beifohrersitz bei Fohrzeugen
mit Airbog-Systemen I und
mit Sitzbelegungserkennung *
Auf dem Beifohrersitz dürfen nur Opel
Kindersicherheitssysteme mit Tronspon-
dern * montiert werden; bei Verwen-
dung von Systemen ohne Tronsponder
besteht Lebensgefohr.

Fohrzeuge mit Sitzbelegungserkennung
sind erkennbor on der Kontrolileuchte in
der Innenroumleuchte. Leuchtet diese Kon-
trollleuchte noch Einscholten der Zündung
lür co. 4 Sekunden ouf, ist dos Fohrzeug
mit der Sitzbelegungserkennung ousge-
stottet, siehe Seite 81.

Außerdem sind Fohrzeuge mit Sitzbele-
gungserl<ennung om Aufkleber om Beifoh-
rersitz erkennbor, siehe Seite 82, Bild
12106 A.

Dos System zur Sitzbelegungserkennung
erkennt Opel Kindersicherheitssysteme mit
Tronspondern * und scholtet dos Front-
und Seiten-Airbog-System für den Beifoh-
rersitz ob. Dos Kopf-Airbog-System bleibt
oktivierl. Sitzbelegungserkennung, siehe
Seite B1 .

Opel Kindersicherheitssysteme mit Trons-
pondern )F sind erkennbor om Aufkleber
om Kindersicherheitssystem.

Kindersicherheitssystem *
Dos Opel Kindersicherheitssystem ist kon-
struktiv ouf lhren Opel obgestimmt und
bietet somit im Folle eines Aufprolls des
Fohrzeuges optimole Sicherheit für lhr
Kind. Bei Verwendung eines onderen Kin-
dersitzes sind die Gebrouchs- und Einbou-
onweisungen des jeweiligen Herstellers zu
beochten.

Wohl des richtigen Systems
lhr Kind sollte im Auto so longe wie möglich
rückwörts tronsportieft werden. Ein Wech-
sel des Systems ist ongebrocht, wenn der
Kopf des Kindes in Augenhöhe nicht mehr
richtig obgestützt wird. Die noch sehr
schwoche Holswirbelsöule des Kindes wird
bei einem Unfoll in der rückwörtigen, holb
liegenden Position weniger belostet ols
beim oufrechten Sitzen.
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Zulässige Möglichkeiten der Kindersitzbefestigung

Außere Sitzplätze
der hinteren Sitzreihe

Mittlerer Sitzplotz
der hinteren Sitzreihe

B1 = bedingt, ohne Beifohreroirbogs oder
mit Sitzbelegungserkennung und
Opel Kindersicherheitssystemen mit
Tronspondern

82 = bedingt, ohne Seiten-Airbog,
wenn der Beifohrersitz gonz
noch hinten geschoben ist, oder mit
Sitzbelegungserkennung und Opel
Kindersicherheitssystemen mit
Tronspondern

U = universoltouglich in Verbindung
mit Dreipun kt-Sicherheitsgurl

+ = Sitz mit ISO-FIX Befestigung
verfügbor. Bei Befestigung mit ISO-FlX
dürfen nur für dos Fohrzeug
zugelossene ISO-FlX Kindersicher-
heitssysteme verwendet werden.
Wir empfehlen, sich on Ihren Opel
Portner zu wenden

++ = nur wenn beide öußeren Sitze
noch hinten geschoben und die
Lehnen bündi9 mit der Mittelsitzlehne
sind

Gewichts-
bzw.
Altersklosse

Vorderer
Beifohrersitz

0:
bis 10 kg
bzw. co.
10 Monote

81, * ll+ ll ++

0+:
bis 13 kg
bzw. co.
2 )ohre

R] + ll+ ll ++

t:

9 bis 18 kg
bzw. co.
B Monote bis
4 )ohre

82, * U,* ll r+

il:
15 bis 25 ks
bzw. co.
3 bis 7 Johre

e,2 ll ++

ilt:
22bis36kg
bzw. co.
6bis 12 Johre

82 U, ++
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9441 A

Opel Kindersicherheitswiege
ohne Tronsponder
von Geburt bis zu einem Körpergewicht
von 10 kg.

4--'

%,§i
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B8

Opel Kindersicherheitswiege
mit Tronspondern
von Geburt bis zu einem Körpergewicht
von 10 kg.

Die Tronsponder sind in der Sitzschole inte-
griert.

Kindersicherheitssitz Opel Top Sofe
mit bzw. ohne ISO-FIX Befestigung,
mit Tronspondern
von Geburt bis zu einem Körpergewicht
von 18 kg.

Die Tronsponder sind in der Sitzkonsole in-
tegriert.

Bestehend ous:
I Kindersitz,
2 Trogewiege *,
3 Bodenstütze *,
4 Gurt *,
5 Sicherheitstisch.

I Kindersicherheitssysteme nicht bel<leben
und nicht mit onderen Moteriolien über-
ziehen.

I Lossen Sie dos Kind ouf der verkehrsob-
gewondten Seite der Stroße ein- und
oussteigen.

I Noch einem Unfoll muss dos beon-
spruchte Kindersicherheitssystem ousge-
touscht werden.

I Beochten Sie ouch die dem Kindersicher-
heitssystem beiliegende Gebrouchson-
weisung.

Hinweise
I Kinder unter 12.Johren oder unter

150 cm Körpergröße nur in einem ent-
sprechendem Kindersicherheitssitz be-
fördern.

I Zur Beförderung von Kindern geeignete
Kindersicherheitssysteme in Abhöngig-
keit vom Körpergewicht verwenden.

I Auf richtige Montoge der Kindersicher-
heitssysteme ochten.

I Die Bezüge der Kindersicherheitswiege
und der Kindersicherheitssitze sind ob-
woschbor.

Opel Kindersicherheitssitz
ohne Tronsponder
ob einem Kbrpergewicht von 91) kg bis zu
36 kg.

Bestehend ous:
I Sitzlehne,
2 Sicherheitstisch,
3 Sitzschole.

1) Es wird empfohlen, dos System erst ob einem
Körpergewicht von 1 1 kg zu verwenden.

B9
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Außenspiegel
Zur Sicherheit für Fußgönger kloppen die
Außenspiegel bei Anstoßen ous ihrer Aus-
gongsloge. Durch leichten Druck wieder
einrosten.

Asphärisch gewölbter
Außenspiegel *
vergröBert dos Blickfeld. Die Einschötzung
des Abstondes nochfolgender Fohrzeuge
ist wegen leichter Yerzerrung nur bedingt
möglich.

Kopfstützen
Keine Gegenstönde oder Bouteile, die nicht
für lhren Merivo freigegeben sind, on den
Kopfstützen onbringen. Sie beein tröcht;-
gen die Schutzwirkung der Kopfstützen
und könnten beim storken Bremsen oder
einem Unfcrll unkontrolliert durch dos Fohr-
zeug geschleudert werden.

Aktive Kopfstützen *
Bei einem Heckoufproll kloppen die okti-
ven Kopfstützen outomctisch etwos noch
vorn. Der Kopf wird dodurch von der Kopf-
stütze besser obgestützt und die Gefohr
von Ve"lellungea oLrc^ Überoehnurge-
im Holswirbelbereich vermlndert.

Aktive Kop{stützen sind om Schriftzug
ACTIVE on den Führungshülsen der Kopf-
stütze erkennbor.

Sicherheitszubehör *
Dos reichholtige Opel Zubehörprogromm
bietet lhnen die Möglichkeit, lhren Merivo
noch lhren individuellen Wünschen ouszu-
stotten. Neben Sicherheitszubehör, Arti-
keln zur Komfortverbesserung und einem
kompletten A.ngebot zur Fohrzeugpflege
finden Sie viele Dinge, die lhnen bei Bedorf
werfuolle Dienste leisten.

Mit,,Originol Opel Teilen und Zubehör"
gorontiert lhnen Opel hohe Quolitöt und
Possgenouigkeit.

Ihr Opel Portner beröt Sie gern, z. B. über:
I Opel Kindersicherheitssystem,
I Abschleppseil,
I Abschleppstonge,
I Storthilfekobel,
I Kosten mit Glühlompen,
I Sicherungssotz,
I Hologen-Nebelscheinwerfer,
I Schmutzfönger,
I Mognethoftlompe,
I Worndreieck,
I Verbondskosten,
I Verbondskissen.

90

Beleuchtung Ausführung mit Togesfohrlicht *: Mit Zün-
dung ein und Lichtscholter ouf O wird dos
Abblendlicht ohne lnstrumentenbeleuch-
tung eingescholtet.

Auslondsfohrt, siehe Seite 94.

Blinker, Wornblinker, Porklicht,
Wegousleuchtung *
siehe Seite 14.

Außenbeleuchtung
Lichtscholter drehen:

0=ous
:Do! = Standlicht
ZD = Abblend- oder Fernlicht

Abblendlicht, Fernlicht, Lichthupe, siehe
Seite 13.

Bei jooi und 4D sind ouch Rücklicht und
Ken nzeichenbreleuchtung eingescholtet.

14756 S
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Leuchtweitenregulierung ?o

Monuelle Leuchtweitenregulierung ).k

Leuchtweite bei eingescholtetem Abblend-
licht in vier Stufen der Fohrzeugbelostung
onpossen: Knopf durch Druck ousrosten
und ouf gewünschte Position drehen.

I Vordersitze besetzt = 0

I olle Sitze besetzt = 1

I oile Sitze besetzt und
Gepöckroumlost = 2

I Fohrersitz besetzt und
Gepöckroumiost = 3

Richtige Einstellung vermindert' Blendung
onderer Verkehrstei I nehmer.

lnnenbeleuchtung '0
scholtet sich beim Öffnen einer Tür ein'

Noch Schließen erfolgt Ausscholten mit
Verzögerung * bzw. bei Einscholten der
Zündung *.
Douerbetrieb: Lichtscholter drücken, zum

Ausscholten nochmol drücken.

Automotisch geregelte
Mittelkonsolenbeleuchtung *
Spot im Gehöuse des lnnenspiegels.

Togeslichtobhöngige, outomotisch gere-

geite Beleuchtung der Mittelkonsole bei

eingescholteter Zündung.

Automotische
Leuchtweitenregulierung :F

Regelt bei Fohrzeugen mit Xenon-Schein-
werfersystem die Leuchtweite. Leuchtet die
Kontroilleuchte ?o w'öhrend der Fohrt ouf,
liegt eine Störung vor. Störungsursoche
umgehend beheben lossen. Wir empfeh-
len, sich on lhren Opel Porlner zu wenden.

I nstru mentenbe I euchtu n g f),
I nfo-Disploy-Beleuchtung
Helligkeit bei eingescholteter Außenbe-

leucÄtung einstellbor: Knopf durch Druck

ousrosten, noch rechts oder links drehen

und holten, bis gewünschte Helligkeit er-

reicht ist.

Nebelscheinwerfer *D*
ein = #D drücken
ous = #D nochmcls drücken oder

Zündung bzw. Licht ousscholten

Kontrollleuchte #D in der lnstrumententofel.

Nebelschlussleuchte Ct
ein = 0* drücken
ous = Ct nochmols drücl<en oder

Zündung bzw. Licht ousscholten

Kontrollieuchte 0t in der lnstrumententofel.

Die Nebelschlussleuchte om Fohrzeug wird
im Anhongerbetrieb deoktiviert.

Rückfohrscheinwerfer
leuchten bei eingescholteter Zündung und
eingelegtem Rückwörtsgong.

Leseleuchten vorn {.
bei eingescholteter Zündung:

ein = Toste drücken
ous = Toste nochmols drücken
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Gepöckroumbeleuchtun g
leuchtet bei geöffneter Hecktüi.

Botterieschutz *
Einige Verbroucher, z. B. die lnnenbeleuch-
tung, scholten sich bei ousgescholteter
Zündung zum Schutz vor Entlodung der
Botterie noch co. 30 Minuten ob.

-Scheinwerfer bei Auslondsfohrt
Dos osymmetrische Abblendlicht erweitert
die Sicht om Fohrbohnrond der Beifohrer-
seite.

In Löndern, in denen ouf der entgegenge-
setzten Stroßenseite gefohren wird, kommt
es dodurch zur Blendung des Gegenver-
kehrs.

Zur Vermeidung der Blendung on beiden
Scheinwerfern Abdeckungen onbringen.
Wir empfehlen, sich on Ihren Opel Portner
zu wenden.

lnnenleuchte hinten 8,
Leseleuchte hinten *
ein = Scholterstellung I

Licht scholtet
sich beim Öffnen
einer Tür ein = Scholterstellung mittig

ous = Scholterstellung 0
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Fenster,
Schiebedoch

Türfenster
lossen sich mit Hondkurbeln betötigen.
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Vorsicht bei der Bedienung der elektroni-
schen Fensterbetötigung *, des Schie-
bedoches I und des Hebedoches *.
Verletzungsgefohr, besonders für Kin-
der. Einklemmgefohr für Gegenstönde.

Fohrzeuginsossen entsprechend infor-
mieren.

Fenster und Schiebedoch nur unter
Beobochtung des Schließbereiches
schließen. Sicherstellen, doss nichts ein-
geklemmt werden konn.

Vor Verlossen des Fohrzeuges Zünd-
schlüssel obziehen, um unbefugte Betö-
tigung zu verhindern.Opel-Team-Niedersachsen



Elektronische Fensterbetätigung *
Betötigung bei eingescholteter Zündung.

Zwei bzw. vier Wipptosten im Griff der
Fohrertür: Obere Wipptosten für Fenster
der Fohrer- und Beifohrertür, untere Wipp-
tosten * für die hinteren Fenster. Zusötz-
lich Wipptosten im Griff der Beifohrertür
und in den hinteren Türen *.
Kontrollleuchten in den Tosten zeigen
Funktionsbereitschoft on.

Für schrittweise Betötigung Toste des.je-
weiligen Fensters ontippen. Für outomoti-
sches Öffnen oder Schließen Toste lönger
drücken; zum Stoppen der Bewegung Tos-
te nochmols ontippen.

Schutzfunktion
Trifft die Scheibe wöhrend der outomoti-
schen Schließbewegunq oberholb der
Fenstermitte ouf einen Widerstond, wird sie
soforl gestoppt und wieder geöffnet.

Bei Schwergöngigkeit, z. B. durch Frost,
Toste des betreffenden Fensters mehrfoch
ontippen, bis Scheibe schrittweise ge-
schlossen ist.

Kindersicherung für hintere Fenster *
Scholter zwischen den Wipptosten im Griff
der Fohrertür

I noch links (rote Kontrollleuchte sichtbor):
Hintere Fenster lossen sich mit den
Scholtern der hinteren Türen nicht betö-
tigen,

I noch rechts (grüne Kontrollleuchte sicht-
bor): Hintere Fenster lossen sich mit den
Scholtern der hinteren Türen betötigen.

Strom unterbrech u ng
Noch Stromunterbrechung oder Abfoll der
Botteriesponnung ist outomotisches Öff-
nen und Schließen der Fenster nicht mög-
lich. Die Fensterelektronik wie folgt ol<tivie-
ren:

1. Türen schließen.

2. Zündung einscholten.

3. Fenster vollstöndig öffnen.

4. Fenster schließen und Wipptoste noch
mindestens 5 Sekunden gedrückt holten.

5. Vorgong für jedes Fenster durchfÜhren.

Fenster von oußen schließen
Schlüssel im Schloss der Fohrertür in Tür-
schließposition holten, bis Scheiben ge-
schlossen sind.

Überlostung
Bei Überlostung wird die Stromzufuhr outo-
motisch lür kurze Zeit unterbrochen.

Dos System ist durch Sicherungen im Siche-
rungskosten obgesichert, siehe Seite 162'

itl"l*
iilii i:il
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öffnen
foste m drücken, Schiebedoch öffnet.
Zum Stoppen der Bewegung Toste erneut
drücken.

Schließen
Toste 7, drücken, bis Schiebedoch ge-
schlossen ist.

Heben
Bei geschlossenem Schiebedoch Toste 7.
drücken, bis Schiebedoch geschlossen ist.

Senken

-Toste 

E drücken, bis Schiebedoch ge-
schlossen ist.

Schiebe' und Hebedoch *
Vorderes Schiebedoch
Betötigung bei eingescholteter Zündung.

Linke Tosten E und 7, zwischen den Son-
nenblenden.

9B

Hinteres Hebedoch
Betötigung bei eingescholteter Zündung.

Rechte Tosten ,2,und.4. zwischen den
Sonnenblenden.

Heben
foste ,2. drücken, bis Hebedoch ongeho-
ben ist.

Sen ken
foste.<. drücken, bis Hebedoch geschlos-
sen ist.

Sonnenschutz
Der Sonnenschutz lösst sich bei geschlosse-
nem oder ongehobenem Schiebedoch
oder Hebedoch ouf- und zuziehen.

Beim Öffnen des Schiebedoches wird ouch
der Sonnenschutz geöff net.

Schiebedoch und Hebedoch
von oußen schließen
Schlüssel im Schloss der Fohrertür in Tür-
schließposition holten, bis Schiebedoch
und Hebedoch geschlossen sind.

Störung
Bei Ausfoll des elektrischen Antriebs: Die
Anloge ist durch eine Sicherung im Siche-
rungskosten obgesichert, siehe Seite 162.
Bis zur Behebung einer Störung Doch wie
folgt betötigen.

Abdeckung des Antriebs noch hinten schie-
ben.

Federnden Mittelteil der Antriebswelle mit
Schroubendreher hineindrücken und An-
triebswelle drehen, bis Schiebedoch bzw.
Hebedoch geschlossen ist.
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Klimotisierung

Die Klimotisierung des Fohrzeugs wird je
noch Ausstottung durch ein Heizungs- und
Belüftungssystem mit optionoler Klimoon-
loge >ir oder durch eine elektronische Kli-
mooutomotik * geregelt.

Heizungs- und Belüftungssystem mit
optionoler Klimoonloge *
Lüftung, Heizung und Kühlung * bilden
eine Funktionseinheit, die für Komfort in ol-
len Johreszeiten, bei jeder Witterung und
jeder Außentemperotur ousgelegt ist.

Bei eingescholteter Kühlung * wird die Luft
9ekühlt und getrocknet.

Der Heizteil erwörmt in ollen Betriebsorten
die Luft noch Bedorf, entsprechend der
Stellung des Temperoturscholters. Die Luft-
zuluhr konn mit dem Geblöse dem Bedorf
ongeposst werden.

Die Ausführung ohne K imoonloge * hot
keine Tosten für Kühlung S und Umiuftsys-
tem 5:d.

1 5278 S

Klimotisierungsoutomotik *
bietet bei jeder Witterung, jeder Außen-
ternperotur und in ollen Johreszeiten
höchsten Komfort.

Um ein gleichmoßiges und behogliches Kli-
mo im Fohrzeug zu gewöhrleisten, werden
die Temperotur der einströmenden Luft,
die Luftmenge und cjie Luft'rerteilung ent-
sprechend den öußeren klimotischen Ge-
gebenheiten outomotisch veröndert.

Klimotisierungsoutomotik, siehe
Seite 107.
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Heizungsscholtgruppe
Linker Drehscholter: Temperotur
roter Bereich worm
blouer Bereich kolt

Mittlerer Drehscholter: Luftmenge
Vier Geschwindigkeiten:
tB ousgescholtet
4 größter Luftdurchsotz

Der Luftdurchsotz wird vom Geblöse be-
stimmt. Geblose desholb ouch wöhrend
der Fohrt einscholten.

Rechter Drehscholter: Luftverteilung
!.t7 zur Windschutzscheibe und zu den

vorderen Seitenscheiben

;, zur Windschutzscheibe, zu den
vorderen Seitenscheiben und
zum Fußroum

+) zum Fußroum
+, zum Kopfroum und zum Fußroum

)i zum Kopfroum

Bei Einstellung lJ oder Ll Belüftungsdüsen
öffnen.
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Heizbqre Heckscheibe *,
heizbore Außenspiegel *
Betötigung bei eingescholteter Zündung:

= @ drücken
= E nochmols drücken

Einscholtkontrolle im Scholter

Klimoonloge >F

Umluftsystem @
Mit dem Umluftscholter @ wird die Klimo-
onloge ouf Umluftbetrieb gescholtet (Ein-
sc ho ltkontrolle).

Bei Rouch- oder Geruchsbelöstigung von
oußen: Vorübergehend l.Jmluftsystem @
einscho lten.

Dos eingescholtete Umluftsystem vermin-
dert den Luftoustousch. Die Luftfeuchtig-
keit nimmt zu, die Scheiben können be-
schlogen. Die lnnenroumiuftquolitöt nimmt
mit der Zeit ob, dies konn bei den Fohr-
zeuginsossen zu Ermüdungserscheinungen
führen.

Luftverteilung ouf !.tt7: Dos Umluftsystem
wird zur beschleunigten Entfeuchtung der
Scheiben outomotisch ousgescholtet.

Kühlung $
Mit dem Scholter $ wird die Kühlung (Kühi-
kompressor) der Klimoonloge eingeschoi-
tet (Einscholtkontrolle). Betrieb, mit Küh-
lung (Kühlkompressor) ist nur bei loufen-
dem Motor möglich.

Bei eingescholteter Kühlung (Kühlkompres-
sor) wird die Luft gekühlt und getrocknet.
Wenn keine Kühlung oder Trocknung ge-
wünscht wird, zuir Kroftstofferspornis Küh-
lung ousscholten.

Bei niedrigen Außentemperoturen scholtet
sich die Kühiung (Kühlkompressor) outo-
motisch ob.

Mittlere und seitliche (1)
Belüftungsdüsen
Je noch Stellung des Temperoturscholters
wird eine komfortoble Belüftung des Kopf-
roumes erreicht.

Düse öffnen: Senkrechtes Röndelrod noch
oben. Durch Drehen des woogerechten
und des senkrechten Röndelrodes Richtung
des Luftstromes einstellen.

Zum Schließen der Düse senkrechtes Rön-
delrod gonz noch unten drehen.

Zur Erhöhung der Luftzufuhr Geblöse in
eine höhere Stufe scholten.

Scheibenentfrosterdüsen (2)
Luftverteilungsscholter ouf §fi oder +9i:
Luft strömt zur Windschutzscheibe und zu
den Seitenscheiben.

Weitere Düsen
befinden sich vor der Windschutzscheibe,
vor den Seitenscheiben sowie im Fußroum.

Sitzheizung I
Zwei Druckscholter +/ zwischen den mittle-
ren Belüftungsdüsen, Betötigung bei ein-
gescholteter Zündung {ür den jeweiligen
Vordersitz.

ein = M drücken
ous = C/ nochmols drücken

Einscholtkontrollen in den Scholtern.
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-Heizung
Die Heizleistung höngt von der Kühlmittel-
temperotur ob und setzt doher erst bei be-
triebswormem Motor voll ein.

Zur schnellen Erwörmung des Fohrgost-
roumes

I Temperoturscholter in roten Bereich,

I Geblösestufe 3 einscholten,

I Luftverteilungsscholter in gewünschte
Position einstellen, siehe Seite 101.

Behoglichkeit, Wohlbefinden und gute
Kondition der Fohrzeuginsossen sind in ho-
hem Moße obhöngig von einer richtig ein-
gestellten Belüftung und Heizung.

Zur Erreichung einer Temperoturschich-
tung mit dem ongenehmen Effekt ,,kühler
Kopf und worme Füße" Drehscholter für
Luftverteilung ouf U, +9i oder r1j einstellen,
Drehscholter für Temperotur noch Bedorf
einstellen.

Fußroumbeheizung
I Temperoturscholter in roten Bereich,

I Geblöse einscholten,

I Luftverteilungsscholter ouf U.

Belüftung
I Temperoturscholter noch Bedorf,

I Geblöse einscholten, Geblösestufe noch
Bedorf,

I zur moximolen Belüftung im Kopfroum:
Luftverteilungsscholter ouf li, olle Düsen
öffnen,

I zur Belüftung des Fußroumes: Luftvertei-
lungsscholter ouf li,

1zur gleichzeitigen Belüftung von Kopf-
und Fußroum: Luftverteilungsscholter
ouf rJ.
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Entfeuchtung und Enteisung
der Scheiben

Nichtbeochtung der Beschreibungen
konn zu Beschlogen der Scheiben und
dodurch zu Unföllen durch Sichtbeein-
tröchtigung führen.

I Temperoturscholter bis zum Anschlog in
roten Bereich,

I Geblöse ouf 3 oder 4 stellen,

I Luftverteilungsscho lter ouf \il7,

I heizbore Heckscheibe * einscholten,

I seitliche Belüftungsdüsen noch Bedorf
ouf die Seitenscheiben richten.

I Zur gleichzeitigen Erwörmung des Fuß-
rou mes Luftverteil ungsscholter ouf r9i
stellen.

Klimobetrieb *
Komforteinstellung

f Umluftsystem 6 ous,

I Kühlung # noch Bedorf,

I Temperoturscholter noch Bedorf,

I Geblöse noch Bedorf,

I Luftverteilungsscholter ouf }i oder +ij,

f Düsen noch Bedorf öffnen.

Temperoturscholter im mittleren Einstellbe-
reich: Wörmere Luft strömt in den Fußroum
und kühlere noch oben, wörmere Luft ous
den seitlichen Belüftungsdüsen, kühlere
ous den mittleren.

Moximole Kühlung
(Moximum Air Condition)
Fenster, Schiebe- und Hebedoch *kurzzei-
tig öffnen, domit die erhitzte Luft schnell
entweichen konn.

I Umluftsystem @ ein,

I Kühlung $ ein,

I Temperoturscholter bis zum Anschlog in
den blouen Bereich (kolt),

I Geblöse ouf 4,

I Luftverteilungsscholter auf ,,
I olle Düsen öffnen.
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-Hinweise
siehe Seite

Wortung
siehe Seite

113.

113.

Entfeuchtung der Scheiben
Beschlogen die Scheiben z. B. bei feuchter
Witlerung oder nosser Kleidung:

I Kühlung S ein,

I Temperoturscholter noch Bedor{,

I Geblöse noch Bedorf,

I Luftverteilungsscholter ouf W, dos Um-
luftsystem @ scholtet outomotisch ous,

- oder -
befindet sich Feuchtigkeit noch voronge-
gongenem Klimobetrieb in der Anloge,
können die Scheiben beschlogen. Um dos
zu verhindern, vor Storten des Motors Luft-
ver'reilung ouf ! und co. 5 Sekunden noch
dem Storten ouf W stellen.

Beschlogen der Scheiben konn zu Unföl-
len durch Sichtbeeintröchtigung führen.

'l 06

Enteisung der Scheiben

I Kühlung S ous,

I Temperoturscholter noch Bedorf,

I Geblöse noch Bedorf,

I Luftverteilungsscholter ouf 5lt2, dos Um-
luftsystem @ scholtet outomotisch ous,

I seitliche Belüftungsdüsen öffnen.

Betrieb mii Kühlung (Kühlkompressor) ist
bei niedrigen Außentemperoturen nicht
möglich.

Klimotisierungsoutomotik *
bletet bei jeder Witterung, jeder Außen-
temperotur und in ollen Johreszeiten
höchsten Komfort.

Um ein gleichmößiges und behogliches KIi-
mo im Fohrzeug zu gewohrleisten, werden
die Temperotur der einströmenden Luft,
die Luftmenge und die Luftverteilung ent-
sprechend den öußeren klimotischen Ge-
gebenheiten automotisch veröndert.

14164

Temperoturönderungen durch öußere Ein-
flüsse, z. B" Sonneneinstrohlung, werden
outomotisch ousgeglichen.

Bei eingescholteter Kühlung (Kühlkompres-
sor) wird die Luft gel<ühlt und getrocknet.

Wenn keine Kühlung oder Trocknung be-
nötigt wird, zur Kroftstoffersptrrnis ECO-
Toste drücken, siehe Seite 1 10.

lm Automotikbetrieb nimmt die Klimotisie-
rungsoutomotik unter nohezu ollen Bedin-
gungen die optimolen Einstellungen vor.
Bei Bedorf konn die Klimotisierungsouto-
motik monuell beeinflusst werden.

Die Klimotisierungsoutomotik ist nur bei
loufendem Motor voll betriebsbereit.

Bei niedriqen Außentemperoturen scholtet
sich die Kühlung (Kühlkompressor) outo-
motisch ob.
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-Bei Betrieb ohne Kühlung (ECO erscheint im
Klimo-Disploy) konn es zu Komfort- und Si-
cherheitsbeeintröchtigungen kommen, sie-
he Seite 1 10.

Alle Belüftungsdüsen werden im Automo-
tikbetrieb selbsttötig ongesteuert. Die Be-
lüftungsdüsen sollten desholb immer ge-
öffnet sein.

Vorwo h ltem perotu r
Die Vorwohltemperotur konn mit dem lin-
ken Drehknopf ouf Werte zwischen 16 "C
und 28 "C eingestellt werden.

Aus Komfortgründen Vorwohltemperotur
nur in kleinen Schritten öndern.

Bei einer Einstellung unter 16 'C erscheint
LO im Klimo-Disploy: Klimotisierungsouto-
motik löuft stöndig mit moximoler Kühlleis-
tung, eine Temperoturregelung erfolgt
nicht.

Bei einer Einstellung über28'C erscheint Hl
im Klimo-Disploy: Klimotisierungsoutomo-
tik löuft stöndig mit moximoler Heizleis-
tung, eine Temperoturregelung erfolgt
nicht.

Die Einstellung der Vorwohltemperotur
bleibt noch Ausscholten der Zündung ge-
speichert.

Automotikbetrieb
Grundeinstellung für höchsten Komfort:

I Toste AUTO drücken,

I olle Belüftungsdüsen öffnen,

I Vorwohltemperotur mit Drehknopf ouf
22'C einstellen.

Bei Bedorf konn die Vorwohltemperotur
höher bzw. niedriger gewöhlt werden.
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Monuelle Einstellungen
Unter besonderen Umstönden (2. B. vereis-
te oder beschlogene Scheiben) können die
Funktionen der Klimotisierungsoutomotik
monuell beeinflusst werden.

Monuelle Einstellungen bleiben noch Aus-
scholten der Zündung gespeichert.

Monuelle Einstellungen bei Bedorf wie folgt
vornehmen:

14167 S

Entfeuchtung und Enteisung der Scheiben

Nichtbeochtung der Beschreibungen
konn zu Beschlogen der Scheiben und
dodurch zu Unföllen durch Sichtbeein-
tröchtigung führen.

Toste S7 drücken, S7 erscheint im Klimo-
Disploy.

Temperotur, Luftverteilung und Geblöse
stellen sich outomotisch ein, Scheiben wer-
den schnell von Eis und Feuchtigkeit be-
f reit.

Rückkehr zum Automotikbetrieb: Toste Yt7
oder Toste AUTO drücken.

Heizbore Heckscheibe,
heizbore Außenspiegel *
Heizung nur bei loufendem Motor.

Toste B drücken, B erscheint im Klimo-
Disploy.

Heckscheibe und Außenspiegel werden
schnell von Eis und Feuchtigkeit befreit.

Die Heizung wird noch co. 15 Minuten ou-
tomotisch ousgescho ltet. Zum v orzeitigen
Ausscholten: Toste B nochmols drücken.
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Betrieb ohne Kühlung
Toste ECO drücken, ECO erscheint im Kli-
mo-Disploy.

Einscholten zur Kroftstofferspornis. ln die-
ser Einstellung ist die Kühlung (Kühlkom-
pressor) ousgescholtet.

Die eintretende Luft wird weder gekühlt
noch entfeuchtet, dodurch wird der Kom-
fort, den die Klimotisierungsoutomotik bie-
tet, eingeschrönkt. Dos konn z. B. zum Be-
schlogen der Scheiben führen.

Rückkehr zum Betrieb mit Kühlung: Toste
ECO drücken, ECO erlischt.

1 '10

14170 S

Luftverteilung
Druck einer oder ouch mehrerer der folgen-
den Tosten, entsprechendes Symbol er-
scheint im Kiimo-Disploy:

t): Luftverteilung zur Windschutzscheibe
und zu den vorderen Seitenscheiben.

-l: Luftverteilung zu den Fohrzeug-
insossen über regelbore Belüftungs-
düsen.

!i: Luftverteilung zum Fußroum.

Rückkehr zum Automotikbetrieb: Entspre-
chende Tosten nochmols drücken oder
Toste AUTO drücken.

Luftmenge
Luftmenge mit rechtem Drehknopf einstel-
len. Die gewöhlte Geblösegeschwindigkeit
wird dui'ch Bolken ongezeigt.

Ausscholterr des Geblöses und domit der
Klimotisierungsoutomotik: Drehkncpf links
herumdrehen bis die Anzeige erlischt.

Einscholten: Rechten Drehknopf rechts her-
umdrehen.

Rückkehr zum Automotikbetrieb: Toste
AUTO drücken.
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Umluftbetrieb
Dos Umluftsystem verhindert den Außen-
lufteintritt, die lnnenroumluft wird umqe-
wölzt.

Toste @ drüci<en, G erscheint im Klimo-
Disploy.

lm Unrluftbetrieb ist der Luftoustousch ver.
mindert. Die Innenroumluftquolitöt nimmt
mit der Zeit ab. dies konn bei den Fohr-
zeuginsossen zu Ermüdungserscheinungen
führen. Beim Betrieb ohne Kühlung nimmt
die Luftfeuchtigkeit zu, die Scheib,en kön-
nen beschlogen. Desholb Umluftbretrieb
nur kurzzeitig einschohen.

Umluftbetrieb ousscholten:
Toste G nochmois drückerr.

Hierzu Toste AUTO bei ousgescholteter
Zündung drücken, die vorgewöhlte Tem-
perotur erscheint im Klimo-Disploy. Dle
Temperotur konn mit dem linken Dreh-
knopf eingestellt werden.

Die Douer der Klimotisierung ist zeitlich be-
grenzt.

Zumvorzeitigen Beenden Toste AUTO
drücken.

Klimotisierung bei stehendem Motor
Bei stehendem Fohrzeug und ousgeschol-
teter Zündung konn die noch im System
vorhondene Worme bzw. Költe zur Klimoti-
sierung des lnnenroumes genutzt werden,
z. B. beim Holten vor einem Bohnüber-
90n9.
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-Reinluftfilter
Dos Reinluftfilter reinigt die von oußen ein-
tretende Luft bzw. bei eingescholtetem
Umluftsystem * die lnnenroumluft von
Stoub und Ruß sowie Pollen und Sporen.
Die Aktivkohlebeschichtung * befreit die
Luftweitgehend von Gerüchen und schöd-
lichen Umgebungsgosen.

Dos Filter muss noch den im Serviceheft on-
gegebenen Wechselintervollen erneuert
werden.

Gekühltes Hondschuhfoch I
Gekühlte Luft wird durch eine Düse in dos
Hondschuhfoch geleitet.

Wird die Hondschuhfochkühlung nicht be-
nötigt, Düse noch unten schieben.

Lufteinloss
Die Lufteinlösse im Motorrqum links und
rechts oußen vor der Windschutzscheibe
müssen frei sein, gegebenenfolls Loub,
Schmutz oder Schnee entfernen.

Luftouslqss
Bei Abloge von Gegenstönden in den Ablo-
geföchern im Gepöckroum Luftouslösse
nicht obdecken.

Hinweise
Beschlögt bei feuchter Witterung die Wind-
schutzscheibe, System vorübergehend, wie
unter,,Entfeuchtung der Scheiben" be-
schrieben, einstellen.

Die Kühlung * orbeitet om wirkungsvolls-
ten, wenn Fenster, Schiebe- und Hebe-
doch * geschlossen sind. Hot sich der ln-
nenroum noch löngerer Sonneneinstroh-
lung stork oufgeheizt, Fenster, Schiebe-
und Hebedoch *kurzzeitig öffnen, domit
die erhitzte Luft schnell entweichen konn.

Bei eingescholteter Kühlung I (Klimokom-
pressor) bildet sich Kondenswosser, dos on
der Fohrzeugunterseite oustritt.

Bei eingescholteter Kühlung * (Klimokom-
pressor) muss mindestens ein Luftoustritt
geöffnet sein, domit der Verdompfer nicht
mongels Luftbewegung vereist.

Für störungsfreie Funktion der Klimotisie-
rungsoutomotik * den Sensor zwischen
den Luftoustrittsöffnungen vor der Wind-
schutzscheibe nicht verdecken.

Wortung
Um eine gleich bleibend gute Funktion zu
gewöhrleisten, muss die Kühlung * (Kühl-
kompressor) einmol im Monot unobhöngig
von Witterung und Johreszeit einige Minu-
ten eingescholtet werden. Betrieb mit Küh-
lung * (Kühlkompressor) ist bei niedriger
Außentemperotur nicht möglich.

Bei Störungen Hilfe einer Werkstott in An-
spruch nehmen. Wir empfehlen, sich on lh-
ren Opel Portner zu wenden.
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Eosytronic

Dos outomotisierte Scholtgetriebe Eosy-
tronic ermöglicht monuelles Scholten (Mo-
nuell-Modus) oder outomotisches Scholten
(Automotik-Modus) jeweils mit vollouto-
motischer Kupplungsbetötigung.

Nichtbeochtung der Beschreibungen
konn zu Verletzungen oder Lebensge-
fohr führen.

Getriebe-Disploy
Anzeige des oktuellen Gonges bzw. des
Modus im Getriebe-Disploy.

Wöhlhebelpositionen
Wöhlhebel in N
Neutrol- bzw. Leerloufstellung.

Der Motor konn nur in Stellung N und bei
betötigter Fußbremse ongelossen werden.
lm Getriebe-Disploy wird ,,N" ongezeigt,
Bei nicht betötigter Fußbremse blinkt ,,N".

Wählhebel in Mittelstellung
Noch Bewegen des Wöhlhebels von N in
die Mittelsteilung bei gleichzeitigem Betöti-
gen der Fußbremse ist die Eosytronic im
Automotil<-Modus und der erste Gong ist
eingelegt. im Getriebe-Disploy wird ,,A" on-
gezeigt. Noch Lösen der Fußbremse be-
ginnt dos Fohrzeug zu ,,kriechen". Bei nicht
betötigter Fußbremse blinkt,,A". Durch un-
mittelbores Betötigen des Gospedols on-
fohren oder Wöhlhebel wieder in N schol-
ten und Vorgorrg mit betötigter Fußbremse
wiederholen.

lm Automotik-Modus erfolgt ein Umschoi-
ten in ondere Gönge outomotisch in Ab-
höngigkeit der Fohrbedingungen.
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lm Monuell-Modus können die Gönge mo-
nuell gescholtet werden. lm Getriebe-Dis-
ploy wird der oktuelle Gong ongezeigt.

Bei zu niedriger Drehzohl des Motors schol-
tet die Eosytronic ouch im Monuell-Modus
outomotisch in einen niedrigeren Gong.
Dodurch wird ein Abwürgen des Motors
verh indert.

Wöhlhebel in + oder -
+ Schaltung in einen höheren Gonq.

- Scholtung in einen niedrigeren Gong.

Wird ein höherer Gong bei zu geringer Ge-
schwindigkeit bzw. ein niedrigerer Gong
bei zu hoher Geschwindigkeit gewöhlt, er-
folgt l<eine Scholtung. Dodurch werden zu
niedrige oder zu hohe Drehzohlen vermie-
den.

Durch mehrfoches Antippen des Wöhlhe-
bels kurz hintereinonder können Gönge
übersprungen werden.

Befindet sich dos Fahrzeug im Automotik-
Modus, wechselt die Eosytronic bei Antip-
pen des Wöhlhebels in die Positionen +

oder - in den Monuell-Modus. lm Getriebe-
Disploy wird der oktuelle Gong ongezeigt.

Wöhlhebel in A/M
Wechsel zwischen Automotik- und Monu-
ell-Modus.

Wählhebel in R

Rückwortsgong. Nur bei stehendem Fohr-
zeug einlegen. Knopf om Wöhlhebel drü-
cken, R wöhlen. lm Getriebe-Disploy wird
,,R" ongezeigt.

Wird R bei nicht stehendem Fohrzeug ge-
wöhli, blinkt ,,R" im Getriebe-Disploy und
es ist kein Gong eingelegt.

Elektronisch gesteuerte Fohr-
progromme im Automqtik-Modus
I Betriebstemperoturprogromm bringt

noch Koltstort outomotisch durch verzö-
gertes Scholten (erhöhte Motordrehzohl)
den Kotolysotor schnell ouf die zur opti-
molen Schodstoffreduzierung erforderli-
che Temperotur.

I Adoptivprogromme possen dos Um-
scholten in ondere Gönge outomotisch
den Fohrbedingungen on, z. B. bei An-
höngerbetrieb, hoher Zulodung und on
Steigungen.
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Bremsunterstützung durch den
Motor
Automotik-Modus
Bei Bergobfohrt scholtet die Eosytronic erst
bei höheren Drehzohlen in höhere Gönge.
Beim Bremsen scholtet die Eosytronic
rechtzeitig in einen niedrigeren Gong.

Monuell-Modus
Um die Motorbremswirkung zu nutzen, bei
Bergobfohrt rechtzeitig einen niedrigeren
Gong wöhlen.

Winterprogromm {F
Bei Anfohrschwierigkeiten ouf glotter Fohr-
bohn Toste {F drücken (,,A" und {F werden
im Getriebe-Disploy ongezeigt). Die Eosy-
tronic scholtet in den Automotik-Modus,
dos Fohrzeug föhrt im 2. Gong on.

Dos Winterprogromm wird ousgescholtet
durch:
I Erneutes Betötigen der Toste {F,
I Wechsel in den Monuell-Modus,
I Ausscholten der Zündung.

Zum Schutz vor Beschödigung der Eosytro-
nic scholtet sich dos Winterprogromm bei
sehr hohen Kupplungstemperoturen outo-
motisch ous.

Kickdown
Durchtreten des Gospedols über den
Druckpunl<t: Unterholb bestimmter Ge-
schwindigkeiten scholtet dos Getriebe in ei-
nen niedrigeren Gong. Zur Beschleunigung
steht die volle Motorleistung zur Verfü-
gung.

Bei Kickdown ist ein monueller Gongwech-
sel nicht möglich.

Bei Annoherung on die obere Drehzohl-
grenze des Motors scholtet dos Getriebe
bei Kickdown ouch im Monuell-Modus in ei-
nen höheren Gong.

Ohne Kickdown wird diese outomotische
Scholtung im Monuell-Modus nicht ousge-
führt.

Anholten
Wenn der Wöhlhebel in Mittelstellung ist,
wird bei Fohrzeugstillstond outomotisch
der erste Gong (bei eingescholtetem Win-
terprogromm der zweite Gong) eingeleqt
und die Kupplung geöffnet.

Ertönt beim Öffnen der Fohrertür bei nicht
betötigter Fußbremse ein Wornton, Wöhl-
hebel in Stellung N bewegen und Hond-
bremse onziehen.

Beim Holten on Steigungen unbedingt
Hondbremse onziehen oder Bremspedol
treten. Fohrzeug bei eingelegtem Gong
nicht durch Erhöhen der Motordrehzohl in
Ruhestellung holten. um eine Überhitzung
der Kupplung zu vermeiden.

Bei löngerem Holten, z. B. im Stou oder on
Bohnübergöngen, Motor obstellen.

Abstellen
Vor Veriossen des Fohrzeuges
I Hondbremse onziehen,
I Zündschlüssel obziehen.

Der zuletzt eingelegte Gong bleibt einge-
legt. Bei Wöhlhebelstellung N lst kein Gong
eingelegt.

Noch Ausscholten der Zündung reogiert
die Eosytronic ouf Wöhlhebelbewegungen
nicht mehr.

Wird der Zündschlüssel nicht obgezogen,
konn es bei löngerer Stondzeit des Fohr-
zeuges zur Entlodung der Botterie kom-
men.

Bei nicht ongezogener Hondbremse blinkt
noch Ausscholten der Zündung die Kon-
trollleuchte (O) für einige Sekunden.

,,Herousschoukeln"
Zum Herousschoukeln eines in Sond,
Schlomm, Schnee oder in einer Mulde fest-
gefohrenen Fohrzeuges bei leichtem Gos
geben Wöhlhebel obwechselnd zwischen
Mittelstellung und R hin- und herscholten.
Motordrehzohl möglichst niedrig holten
und ruckorliges Gos geben vermeiden.

Dies ist eine Empfehlung, die nur für die ge-
nonnten Ausnohmefölle gilt.
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Stromunterbrechung
Bei entlodener Fohrzeugbotterie und ein-
gelegtem Gong wird die Kupplung nicht
gelöst. Dos Fohrzeug konn nicht bewegt
werden.

Bei entlodener Botterie Storthilfe durchfüh-
ren, siehe Seite 152.

Genoues Monövrieren
Zum genouen Monövrieren, z. B. in Pork-
lücken, Gorogeneinfohrlen usw., konn die
Kriechneigung bei eingelegtem Gong
durch Lösen der Fußbremse ousgenutzt
werden.

Gos- und Bremspedol niemols gleichzeitig
bedienen.

Zum Schutz vor Beschödigung der Eosytro-
nic scholtet die Eosytronic bei sehr hohen
Kupplungstemperoturen die,, Kriechfunkti-
on" outomotisch ous.

Störung
Bei einer Störung der Eosytronic leuchtet
die Kontrollleuchte <l>. Bei schwerwiegen-
den Störungen wird zusötzlich ein ,,F" im
Getriebe-Disploy o ngezeigt.

Wenn nur die Kontrollleuchte dl> leuchtet,
ist die Weiterfohrt möglich. Dobei konn
nicht mehr in den Monuell-Modus geschol-
tet werden.

Wirci zusötzlich ein ,,F" im Getriebe-Disploy
ongezeiqt, ist eine Weiterfohrt nicht mehr
möglich.

Störungsursoche beheben Iossen. Wir emp-
fehlen, sich on lhren Opel Portner zu wen-
den. lm System integrierte Selbstdiognose
ermöglicht schnelle Abhilfe
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Liegt die Ursoche für die Stromunterbre-
chung nicht on der entlodenen Botterie,
Hilfe einer Werkstott in Anspruch nehmen.
Wir empfehlen, sich on lhren Opel Porlner
zu wenden. Muss dos Fohrzeug ous dem
fließenden Verkehr entfernt werden, Kupp-
lung wie folgt lösen:

1. Hondbremse onziehen, Zündung ous-
scholten.

2. Motorhoube öffnen und obstützen.

3. Eosytronic im Bereich des Verschlussde-
ckels (siehe Bild) söubern, domit noch
Abnehmen des Verschlussdeckels kein
Schmutz in die Öffnung gelongen konn.

4. Verschlussdeckel durch Drehen lösen
und noch oben herousziehen, siehe Bild.

5. Mit Schlitzschroubendreher (Wogen-
werkzeug, siehe Seite 157) die unter dem
Verschlussdeckel befindliche Stellschrou-
be rechts herumdrehen, bis ein deutli-
cher Widerstond spürbor ist. Die Kupp-
lung ist nun gelöst.

Nicht über den Widerstond weiterdre-
hen, die Eosytronic konn beschödigt wer-
den.

6. Gesöuberten Verschlussdecl<el wieder
montieren. Der Verschlussdeckel muss
gonz ouf dem Gehöuse oufliegen.

Abschleppen des Fohrzeuges und Storten
des Motors ist bei ouf diese Weise gelöster
Kupplung nicht erloubt, dos Fohrzeug
konn jedoch für eine kurze Strecke bewegt
werden.

Umgehend Hilfe einer Werkstott in An-
spruch nehmen. Wir empfehlen, sich on lh-
ren Opel Portner zu wenden.
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Fohrhinweise Die ersten 1000 km
Fohren Sie zügig mit wechselnden Ge-
schwindigkeiten. Geben Sie kein Vollgos.
Motor nicht in niedrigen Drehzohlen quö-
len.

Fohren Sie scholtfreudig. ln ollen Göngen
bzw. Fohrstufen Gospedol moximol etwo
r/a durchtreten.

Fohren Sie nicht schneller ols 3/, der
Höchstgeschwi ndigkeit.

Wöhrend der ersten 200 km keine unnöti-
gen Vollbremsungen mochen.

Nie mit stehendem Motor rollen
Viele Aggregote funktionieren donn nicht
(2. B. Bremskroftverstörker, Servo-
lenkung *). Sie geföhrden sich und ondere.

Bremskroftverstärker
Bei stehendem Motor hörl die Wirkung des
Bremskroftverstörkers noch ein- bis zwei-
moligem Treten des Bremspedols ou{. Die
Bremswirkung wird dodurch nicht verrin-
gert, ollerdings ist zum Bremsen eine be-
deutend höhere Kroft oufzuwenden.

Elektrische Servolenkung *
Föl lt die Lenkunterstützung ous - z. B. beim
Abschleppen mit stehendem Motor -, so ist
dos Fohrzeug weiterhin lenkföhig, jedoch
mit bedeutend höherem Kroftoufwond.

Gebirgsfohrten, Anhöngerbetrieb
Dos Kühlgeblöse wird elektrisch ongetrie-
ben. Seine Kühlleistung ist demnoch nicht
obhöngig von der Motordrehzohl.

Do bei hoher Motordrehzohl viel Wörme
entsteht, bei niedriger Drehzohl weniger,
on Steigungen so longe nicht herunter-
scholten, wie dos Fohrzeug noch im höhe-
ren Gong die Steigung problemlos durch-
föhrt.

Fohren mit Dochlost
Zulössige Dochlost nicht überschreiten,
siehe Seite 204. Aus Sicherheitsgründen
Lost gleichmößig verteilen und mit Befesti-
gungsgurten rutschsicher und fest verzu(-
ren. Reifenluftdruck dem Belodungszu-
stond onpossen. Nicht schneller ols 120
km/h fohren. Befestigung öfter prüfen und
nochsponnen.
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Abstellen des Motors
Noch Abstellen des Motors können Geblö-
se im Motorroum zur Kühlung von Aggre-
goten eine bestimmte Zeit weiterloufen.

Bei sehr hoher Kühlmitteltemperotur, z. B.

noch einer Bergfohrt: Motor zur Vermei-
dung eines Wörmestous co. 2 Minuten im
Leerlouf loufen lossen.

Energie sporen - mehr Kilometer
Beochten Sie bitte die Einfohrhinweise ouf
der vorigen Seite und die Tipps zum Ener-
giesporen ouf den nöchsten Seiten.

Technisch richtiges und wirtschoftliches
Fohren sichert die Leistungsföhigkeit lhres
Fohrzeuges und verlöngert seine Lebens-
douer.

Schubbetrieb *
Die Kroftstoffzufuhr wird im Schubbetrieb
outomotisch obgescholtet, z. B. bei Berg-
obfohrten oder beim Bremsen. lm Schub-
betrieb kein Gos geben und bei Scholtge-
triebe nicht ouskuppeln, domit die Schub-
obscholtung wirksom werden konn. Zum
Schutz vor Beschödigung des Kotolysotors
wird die Schubobscholtung bei hohen Ko-
to lysotortem peroturen zeitweise deo kti-
viert.

Drehzqhl
Fohren Sie noch Möglichkeit in jedem Gong
im niedrigen Drehzohlbereich.

Wormfohren
Motor wormfohren, nicht im Leerlouf ouf-
wörmen. Kein Vollgos, bis Betriebstempe-
rotur erreicht ist.

Die Eosytronic scholtet noch Koltstort erst
bei höheren Drehzohlen in die höheren
Gönge. So erreicht der Kotolysotor schnell
die zur optimolen Schodstoffreduzierung
erforderliche Temperotur.

Scholtfreudig fohren
Motor im Leerlouf und in den unteren Gon-
gen nicht hoch.jogen. Zu hohe Geschwin-
digkeiten in den einzelnen Göngen oder
Fohrstufen sowie Kurzstreckenverkehr er-
höhen Verschleiß und Krqftstoffverbrouch.

Zurückscholten
Bei obfollender Geschwindigkeit zurück-
scholten - Kupplung nicht bei hochgedreh-
tem Motor schleifen lossen. Besonders
wichtig bei Gebirgsfohrten.

Kupplung
lmmer bis zum Boden durchtreten, um
Scholtschwierigkeiten und Getriebeschö-
den vorzubeugen.

Kupplungspedol wöhrend der Fohrt nicht
ols Fußstütze benutzen, do sonst mit ho-
hem Kupplungsverschleiß zu rechnen ist.

Pedole
Keine Gegenstönde im Fußroum oblegen,
die unter die Pedole rutschen und somit
den Pedolweg begrenzen könnten.

Um den vollen Pedolweg zu gewöhrleisten,
dürfen im Bereich der Pedole keine Fuß-
motten liegen.

Bqtterie schonen
Bei longsomer Fohrt oder bei stehendem
Fohrzeug, z. B. im longsomen Stodtver-
kehr, Kurzstreckenverkehr und Verkehrs-
stou, elektrische Verbroucher soweit mög-
lich qbscholten (2. B. heizbore Heckschei-
be, heizbore Vordersitze).

Beim Anlossen ouskuppeln, Anlosser und
Botterie werden entlostet.
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Kroftstoff sporen,
Umwelt schützen

Zukunftsweisende Technologie
Bei der Entwicklung und Herstellung lhres
Fohrzeuges hot Opel umweltschonende
und weitgehend recyclingföhige Werkstof-
fe verwendet. Die Produktionsmethoden
lhres Fohrzeuges sind umweltschonend.

Durch Recycling von Produktionsreststof-
fen werden Moteriolkreislöufe geschlossen.
Reduzierung des Energie- und Wosserbe-
dorfs schont zusötzlich die notürlichen Res-
sourcen.

Fortsch rittliche Konstruktion erleichtert dos
Zerlegen lhres Fohrzeuges noch Beendi-
gung der Fohrzeuglebensdouer und die
Trennung der Moteriolien zur weiteren Ver-
wendung.

Werkstoffe wie Asbest und Codmium wer-
den nicht verwendet. Die Klimoonloge *
enthölt FCKW-freies Költemittel.
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Bei neuortigen Lockierverfohren wird Wos-
ser ols Lösungsmittel eingesetzt.

Altfohrzeugrücknohme
lnformotionen über Altfohrzeug-Rücknoh-
mestellen und dos Recycling von Altfohr-
zeugen finden Sie im lnternet unter
www.opel.com.

Energie- und
umweltbewusst fohren
I Hoher Kroftstoffverbrouch, Geröuschpe-

gel und Abgosousstoß liegen oft om
nicht energie- und umweltbewussten
Fo h rsti l.

I Desholb energiebewusst fohren:
,,weniger Kroftstoff mehr Kilometer".

Durch umweltbewussten Fohrstil Ge-
röuschpegel und Abgosousstoß senken.
Dies mocht sich in hohem Moß bezohlt
und erhöht die Lebensquolitöt.

Der Kroftstoffverbrouch höngt weitgehend
von lhrem persönlichen Fohrstil ob. Die fol-
genden Hinweise hel{en lhnen, einen Kroft-
stoffverbrouch zu erreichen, der den Norm-
Messwerten möglichst nohe kommt, siehe
Seite 202.

Überprüfen Sie den Verbrouch lhres Fohr-
zeuges bei jedem Tonken. So können Sie

{rühzeitig Unstimmigkeiten fesistellen, die
zum erhöhten Kroftstoffverbrouch geführt
hoben.

Wqrmfohren
I Vollgos oCer Aufwörmen im Leerlouf er-

höhen Verschleiß, Kroftstoffverbrouch,
Abgosousstoß, den Schodstoffonteil im
Abgos und den Lörm.

I Noch dem Storten möglichst sofort los-
fohren. Motor im mittleren Drehzohibe-
reich wormfohren.

Gleichmößige Geschwindigkeit
I Hektische Fohrweise erhöht Kroftstoff-

verbrouch,,Abgosousstoß, den Schod-
stoffonteil im Abgos und den Geröusch-
pegel erheblich.

I Vermeiden Sie unnötige Beschleuni-
gungs- und Abbremsvorgönge, fohren
Sie vorousblickend mit gleichmößiger
Geschwindig keit.

Vermeiden Sie durch geschickte Plonung
höufiges Anfohren und Holten, z. B. on
Ampeln, Kurzstrecken- und Kolonnen-
verkehr. Wöhlen Sie Stroßen mit outem
Verkeh rsfl uss.

Leerlouf
I Auch im Leerlouf verbroucht der Motor

Kro{tstoff.

I Schon bei Wor-tezeiten von mehr ols einer
Minute mocht es sich bezohlt, den Motor
obzustellen. Fünf Minuten Leerlouf ent-
sprechen ungeföhr einem Kilometer
Fohrtl

Schubbetrieb
I Die Kroftstolfzuluhr wird im Schubbe-

trieb outomotisch obgescholtet, z. B. bei
Bergobfohrten oder beim Bremsen, siehe
ouch Seite 1 2'1 .

I Im Schubbetrieb kein Gos geben und
nicht ouskuppeln, domit die Schubob-
scho ltun g kroftstoffsporend wirksom
werden konn.

Scholtfreudig fohren
I Hohe Drehzohlen erhöhen Verschleiß

und Kroftstoffverbrouch.

I Motor nicht hochjogen. Zu hohe Dreh-
zohlen vermeiden.

Fohren noch Drehzohlmesser hilft Kroft-
stoff sporen. Fohren Sie noch Möglich-
keit in jedem Gong im nledrigen Dreh-
zohlbereich und mit gleichmößiger Ge-
schwindigkeit. Fohren Sie, so oft wie
möglich, im höchsten Gong, scholten Sie
möglichst früh hoch und möglichst erst
donn herunter, wenn der Motor nicht
mehr einwondfrei rundlöuft.

Hohe Geschwindigkeit
I Je höher die Geschwindigkeit, desto hö-

her der Verbrouch unC der Geröuschpe-
gel. Bei Vollgosfcrhrt verbrouchen Sie
sehr viel Kroftstoff und erzer;gen über-
mößigen Lörm und hohen Abgosous-
stoß.

I Geringes Zurücknehmen des Gospedols
sport deutlich Kroftstoff ohne wesentli-
che Einbuße on Geschwindigkeit.

Nutzen Sie die Höchstoeschwindigkeit
nur zu etwo 'lo our, dinn sporen Sie -
ohne nennenswerten Zeitverlust bis zu
50 % Kroftstoff.

Reifenluftdruck
I Zu geringer Luftdrucl< kostet durch er-

höhten Rollwiderstond zweimol Geld: für
mehr Kroftstoff und für höheren Reifen-
verschleiß.

I Regelmößige Kontrollen (olle 14 Toge)
zohlen sich ous.

Zusötzliche Verbroucher
I Der Leistungsbedorf zusötzlicher Ver-

broucher erhöht den Kroftstoffver-
brouch.

Z Zusötzliche Verbroucher (2. B. Klimo-
onloge *, heizbore Heckscheibe) ob-
scholten, wenn sie nicht benötigt wer-
den.

Dochgepöcktröger, Skiholter
I Dochlosten können den Kroftstoff-

verbrouch weqen des Luftlviderstondes
um co. 1ll100 km onsteigen lossen.

I Nehmen Sie diese ob, wenn sie nicht
gebroucht werden.

lnstqndsetzung und Wortung
I Mongelhoft durchgeführte Instondset-

zungen oder Einstell- und Wortungsor-
beiten können den Kroftstoffverbrouch
erhöhen. Arbeiten om Motor nicht selbst
durchführen.

Durch Unkenntnis konn gegen die Um-
weltschutzgesetzgebung verstoßen wer-
den, indem Moteriolien nicht vorschrifts-
gemöß entsorgt werden,

recyclingföhige Teile könnten nicht der
Wiederverwertu ng zugef üh rt werden,

der Kontokt mit verschiedenen Betriebs-
mitteln konn gesundheitsschödlich sein.

I Wir empfehlen, die lnstondsetzung und
Wortung bei lhrem Opel Portner durch-
führen zu lossen.

Besondere Fohrbedingungen
I Fohren in Steilstrecken, Kurven und ouf

schlechten Stroßen oder Winterbetrieb
erhöhen den Kroftstoffverbrouch.

Der Kroftstoffverbrouch erhöht sich stork
im Stodtverkehr und bei winterlichen
Temperoturen, insbesondere durch
Kurzstreckenfohrten ohne Erreichen der
Betriebstemperotur.

I Beochten Sie ouch unter diesen Bedin-
gungen die obigen Hinweise, um den
Verbrouch in Grenzen zu holten.
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Kroftstoffverbrouch,
Kroftstoffe, Tonken

Kroftstoffverbrouch
Der Kroftstoffverbrouch wird unter vorge-
schriebenen Fohrbedingungen ermittelt,
siehe Seite 202.

Sonderousstottungen erhöhen dos Fohr-
zeuggewicht. Sie können folglich den Kroft-
stoffverbrouch erhöhen und die ongegebe-
ne Höchstgeschwindigkeit vermindern.

Die Reibung von Motor- und Getriebeteilen
ist wöhrend der ersten mehreren tousend
Kilometer verstorkt. Dodurch wird der
Kroftstoffverbrouch erhöht.

Kroftstoffe fü r Otto-Motoren
Geeignet sind hondelsübliche Quolitöts-
kroftstoffe (Kotolysotor, siehe Seite 126,
Oktonzohlen, siehe Seite 200). Deren Quo-
litöt beeinflusst entscheidend Leistung,
Loufverholten und Lebensdouer des Mo-
tors. Die dem Kroftstoff zugemischten Zu-
sötze (,Additive) sind dobei von großer Be-
deutung. Tonken Sie desholb nur Quoli-
tötskroftstoffe m it Additiven.

Kroftstoff mit zu geringer Oktonzohl konn
Zündungsklingeln verursochen. Für dorous
entstehende Schöden konn Opel nicht ver-
ontwortlich gemocht werden.

Kroftstoff mit höherer Oktonzohl konn im-
mer verwendet werden.

Bei Fohrzeugen, die mit unverbleitem
Kroftstoff betrieben werden, ist dos Einfüh-
ren einer Zopfpistole für verbleiten Kroft-
stoff nicht möglicl'r.

Die Zündung wird obhöngig von getonkter
Kroftsto{fsorte (Okto nzoh l) o utomotisch
ongeposst, siehe Seite 200.

Wirtschoftlicher Fohrbetrieb wird mit Kroft-
stoff von 95 Okton erreicht.

Kroftstoffe fü r Diesel-Motoren
Diesel-Motoren nur mit hondelsüblichem
Diesel-Kroftstoff gemöß DIN EN 590 betrei-
ben. Morine Diesel Fuel, Heizöle, Diesel-
Kroftstoffe, die gonz oder teilweise ous
Pflonzen hergestelltwerden, wie z. B. Rops-
öl oder Biodiesel, Aquozole und öhnliche
Diesel-Wosser-Emulsionen dürfen nicht
verwendet werden.

Fließvermögen und Filtrierborkeit des Die-
sel-Kroftstoffes sind temperoturobhö ng ig.

Desholb sind in den Wintermonoten Diesel-
Kroftstoffe mit besserem Tieftemperotur-
verholten ouf dem Morkt. Achten Sie vor
Beginn der kolten Johreszeit dorouf, doss
Sie Winterdiesel- Kroftstoff ton ken.

Bei Verwendung von Diesel-Kroftstoffen
mit vom Hersteller gorontierten Winterei-
genschoften und durch dos in Abhöngig-
keit von der Außentemperotur beheizte
Diesel-Kroftstofff ilter erü brigen sich Zusöt-
ZC,

Tonken

Vorsicht beim Umgong mit Kroftstoff!

Vor dem Tonken Motor und gegebenen-
folls ouch Fremdheizungen mit Brenn-
kommern unbedingt obstellen. Mobilte-
lefone ousscholten.

Benzin ist brennbor und explosiv. Ver-
meiden Sie desholb beim Umgong mit
Kroftstoff oder ouch nur in der Nöhe do-
von offenes Feuer oder Funkenbildung.
Nicht rouchenl Dos gilt ouch dort, wo
sich Benzin nur durch seinen chorokteris-
tischen Geruch bemerkbor mocht. Tritt
im Fohrzeug selbst Benzingeruch ouf,
Ursoche sofort beheben lossen. Wir
empfehlen, sich on lhren Opel Portner zu
wenden.

Kroftstoffeinfüllstutzen on der rechten
Fohrzeugseite hinten.

Die Tonkkloppe wird gemeinsom mit den
Türen entriegelt, siehe Seite 44.

Tonkkloppe öffnen.

Tonkdeckel zum öllnen oufdrehen, obneh-
men und on Tonkkloppe einhöngen.

Der Kroftstofftonk hot eine Füllbegren-
zung, die ein Überfüllen des Tonks verhin-
dert.

Korrektes Betonken höngt wesentlich von
der richtigen Bedienung der Kroftstoffpis-
tole ob:

1. Kroftstoffpistole bis zum Anschlog ein-
höngen und einscholten.

2. Noch dem outomotischen Abscholten
wird der Nenninholt des Kroftstofftonks
durch zweimoliges, dosiertes Nochton-
ken erreicht. Kroftstoffpistole dobei bis
zum Anschlog einhöngen.

Tonkdeckel zum Schließen onsetzen und
über den Widerstond drehen bis die Sperre
des Deckels hörbor überspringt.

Tonkkloppe schließen.

Übergeloufenen Kroftstoff sofort obwo-
schen.
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Kotolysotor, Abgose

126

Koto lysotor für Otto-Motoren
Verbleiter Kroftstoff schödigt den Kotoly-
sotor und Teile der Elektronik und mocht
sie unwirksom.

Andere ols ouf Seite 124 genonnte Quoli-
tötskroftstoffe (2. s. LRpII) können den Ko-
tolysotor schödigen.

Durch Verengung des Kroftstoffeinfüllstut-
zens wird bei Fohrzeugen mit Kotolysotor
dos Einführen einer Zopfpistole für verblei-
ten Kroftstoff verhi ndert.

r) LRP = Leod Replocement Petrol

Nichtbeochtung folgender Hinweise konn
zur Schödigung des Kotolysotors oder des
Fohrzeuges führen:

I Bei Fehlzündungen, unrundem Motor-
louf noch Koltstort, deutlichem Nochlos-
sen der Motorleistung oder onderen un-
gewöhnlichen Betriebsstörungen, die ouf
einen Fehler im Zündsystem hinweisen
können, ouf kürzestenr Weq Hilfe einer
Werkstctt in Anspruch nehmen. Wir emp-
fehlen, sich on lhren Opel Portner zu
wenden. Notfolls Fohrt kurzzeitig mit
niedriger Geschwindigkeit und Drehzohl
fortsetzen.

Unrunder Motorlouf und Nochlossen der
Motorleistung bei Eingriff des Troction
Control Systems * t,zw. des elektroni-
schen Stobilitöts Progromms * sind be-
triebsbedingt und doher ohne Bedeu-
tung, siehe Seiten 130, 132.

E Gelongt unverbronnter Kroftstoff in den
Kotolysotor, konn es zur Überhitzung
und Zerstörung Ces Kotolysotors kom-
rnen.

Deshoib höufige Koltstorls, unnötig lon-
ges Betötigen des Anlossers beim Stor-
ten, Leerfohren des Tonks (unregelmößi-
ge Krcftstoffversorgung führt zu Über-
hitzunqserscheinungen) und Anlossen
des Motors durch Anschieben oder An-
schieppen vermeiden.

ll

I Bei blinkender Kontrollleuchte r0 für Ab-
gos Gos zurücknehmen, bis dos Blinken
oufhört und die Kontrollleuchte Ieuchtet.
Umgehend Hilfe einer Werkstott in An-
spruch nehmen. Wir empfehlen, sich on
lhren Opel Portner zu wenden. Kontroll-
leuchte 0 für Abgos, siehe Seite 128.

Kotolysotor für Diesel-Motoren *
Nichtbeochtung folgender Hinweise konn
zur Schödigung des Diesel-Kotolysotors
oder des Fohrzeuges führen:

I Bei unrundem Motorlouf, deutlichem
Nochlossen der Motorleisfung oder on-
deren ungewöhnlichen Betriebsstörun-
gen, ouf kürzestem Weg Hilfe einer
Werkstott in Anspruch nehmen. Wir emp-
fehlen, sich on lhren Opel Portner zu
wenden. Notfolls Fohrt kurzzeitig mit
niedriger Geschwindigkeit und Drehzohl
fortsetzen.

Unrunder Motorlouf un.d Nochlossen der
Motorleistung bei Eingriff des Troction
Control Systems * bzw. des elektroni-
schen Stobilitöts Progromms * sind be-
triebsbedingt und doher ohne Bedeu-
tung, siehe Seiten 130, 132.

Abgoskontrol lierter Motor
Durch konstruktive Moßnohmen - vor-
nehmlich im Bereich der Einspritzonloge
und des Zündsystems - ist der Anteil on
schödlichen Stoffen im Abgos, wie Kohlen-
monoxid (CO), Kohlenwosserstoffen (CH)
und Stickoxiden (NOr) quf ein Mindestmoß
reduziert.
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Kontrollleuchte ft für Abgos
Leuchtet bei eingescholteter Zündung und
wöhrend des Anlossens. Erlischt kurz noch-
dem der Motor löuft.

Leuchten bei loufendem Motor zeigt eine
Störung im System der Abgosreinigungs-
onloge on. Die zulössigen Abgoswerte
können überschritten werden. Umgehend
Hilfe einer Werkstott in Anspruch nehmen.
Wir empfehlen, sich on lhren Opel Portner
zu wenden.
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Kurzes Leuchten ohne Wiederholung ist
ohne Bedeutung.

Blinken bei eingescholteter Zündung zeigt
Störung im System der Wegfohrsperre on,
siehe Seite 41.

Blinken bei loufendem Motor zeigt eine
Störung on, die zur Schödigung des Koto-
lysotors führen konn. WeiterJohrt ohne
Schödigung ist möglich, wenn dos Gos zu-
rückgenommen wird, bis dos Blinken ouf-
hört und die Kontrollleuchte leuchtet. Um-
gehend Hilfe einer Werkstott in Anspruch
nehmen. Wir empfehlen, sich on lhren Opel
Portner zu wenden.

Abgose

Motorobgose entholten dos giftige und
dobei forb- und geruchlose Kohlenmon-
oxid. Einotmen vermeiden, denn es konn
lebensgeföhrlich sein.

Wenn Abgose in dos Fohrzeuginnere ge-
longen, Fenster öffnen, Hilfe einer Werk-
stott in Anspruch nehmen. Wir empfeh-
len, sich on lhren Opel Portner zu wen-
den.

Wöhrend der ersten Fohrt konn es zu
rouchortigem Abdompfen von Wochs und
Öl ouf der Abgosonloge kommen. Fohr-
zeug im Freien obdompfen lossen. Einot-
men vermeiden.

Kontrollleuchte <l> für Motorelektronik
Leuchtet bei eingescholteter Zündung für
einige Sekunden.

Leuchten bei lqufendem Motor zeigt eine
Störung in der Motor- bzw. Getriebeelek-
tronik on. Elektronik scholtet ouf Notlouf-
progromm, der Kroftstoffverbrouch konn
erhöht und die Fohrborkeit des Fohrzeuges
konn beeintröchtigt sein. Störung konn in
einigen Föllen durch Ausscholten und er-
neutes Anlossen des Motors behoben wer-
den. Leuchtet die Kontrollleuchte bei lou-
fendem Motor wieder, zur Behebung der
Störungsursoche Hilfe einer Werkstott in
Anspruch nehmen. Wir empfehten, sich on
lhren Opel Portner zu wenden.

Wortung
Lossen Sie olle Wortungsorbeiten in den
von Opel vorgeschriebenen lntervollen
durchführen. Wir empfehlen, sich on lhren
Opel Portner zu wenden. Dieser verfügt
über geeignete Geröte und über geschultes
Personol. Elektronische Prüfsysteme er-
möglichen eine schnelle Diognose und Kor-
rektur. Sie hoben die Gewissheit, doss olle
Teile der Fohrzeugelektrik, Einspritz- und
Zündonloge optimol orbeiten, die niedri-
gen Schodstoffemissionen eingeholten
werden und die Lebensdouer des Kotoly-
sotorsystems gewö hrleistet ist.

Sie leisten domit einen wichtigen Beitrog
zur Reinholtung der Luft und zur Einhol-
tung der gesetzlichen Vorschriften über
Abgosentgiftung.

Die Prüfung und Einstellung von Einspritz-
onloge und Zündsystem gehört zum ln-
spektionsumfong. Lossen Sie desholb re-
gelmcißig sömtliche Serviceorbeiten zu den
im Serviceheft vorgeschriebenen Terminen
durchführen.
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Fohrsysteme Trqction Control System (TCP|,') *
Dos TCPI'S verhindert, unobhörigig von der
Stroßenbeschoffenheit und der Griffigkeit
der Reifen, dos Durchdrehen der Antriebs-
röder.

Dos System überwocht die Drehzohl oller
Röder. Sobold mindestens ein Antriebsrod
durchdreht, wird die Motorleistung redu-
ziert (Motorgeröusch dndert sich) und dos
durchdrehende Antriebsrod wird obge-
bremst. Dodurch werden, insbesondere bei
Schnee- und Eisglötte sowie ouf nosser
oder rutschiger Fohrbohn, die Fohrstobili-
töt und die Antriebskroft des Fohrzeuges
verbessert.

Dos TCPI" ist betriebsbereit, sobold die
Zündung eingescholtet wird und die Kon-
troll leuchte 4 erlischt.

Der Regelvorgong des TCPI" wird durch
Blinken von 0 ongezeigt.

Dos Fohrzeug befindet sich donn in einem
Grenzbereich; dos TCPI" verhindert den
Übergong zu einem unkontrollierlen Fohr-
verholten und erinnert doron, die Ge-
schwindigkeit den Stroßenverhöltnissen
onzupossen.

Lossen Sie sich nicht oufgrund dieses be-
sonderen Sicherheitsongebotes zu ei-
nem risikoreichen Fohrstil verleiten.

Sicherheit im Stroßenverkehr erholten Sie
nur bei verontwortungsvoller Fohrweise.
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Kontrollleuchte 1::\

leuchtet bei eingescholteter Zündung für
einige Sekunden. Dos System ist nun be-
triebsbereit.

Blinken wöhrend der Fohrt
@otorieistung
konn sich reduzieren (Motorgeröusch ön-
dert sich) und dos Fahrzeug konn outomo-
tisch etwos obgebremst werden.

Leuchten wohrend Cer Fohrt
StorLrng m SysGm. Weiterfohrt ist möglich.
Die Fohrstobilitöt konn sich bei unonge-
posster Fohrweise 1e noch Beschleunigung
und Fohrbohnbeschoffenheit oufgrund
durchdrehender Antriebsröder versch lech-
fern.

Störungsursoche beheben lossen. Wir emp-
fehlen, sich on Ihren Opel Portner zu wen-
den. Die im System integrierte Selbstdiog-
nose ermöglicht schnelle Abhilfe.
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Porkpilot *
Der Porkpilot erleichtert dos Einporken bei
Rückwörtsfohrt, indem er den Abstond zwi-
schen Fohrzeugheck und einem Hindernis
durch Ultroschollreflexion misst und im
Fohrzeuginnenroum okustisch meldet.

Dos System erfosst den Abstond über vier
Sensoren im hinteren Stoßfönger.

Bei eingescholteter Zündung scholtet sich
der Porkpilot noch Einlegen des Rückwörts-
gongs bzw. bei outomotischem Getriebe
bei Einlegen des Wöhlhebels in R outomo-
tisch ein. Die Funktionsbereitschoft wird
durch einen kurzen Ton ongezeigt.

Nöhert sich dos Fohrzeug rückwörts long-
som einem Hindernis, ertönt im Fohrzeu-
ginnenroum ein lntervollton, wenn dos
Fohrzeugheck weniger ols 1 Meter von ei-
nem Hindernis entfernt ist. Dos lntervoll
wird mit kleiner werdendem Abstond kür-
zer. lst der Abstond kleiner ols 30 cm, er-
tönt ein Douerton.

Dos System erfosst den Abstond über vier
Sensoren im hinteren Stoßfönger. ZurYer-
meidung von Funktionsstörungen oder
Fehlinformotionen müssen die Sensoren
unbeschödigt und frei von Verschmutzun-
gen sowie Schnee und Eis sein.

U nterschiedl iche, ref lektierende Oberf lö-
chen von Gegenstönden oder Kleidung
sowie externe Schollquellen können un-
ter besonderen Umstönden zur Nichter-
kennung durch dos System führen. Aus
diesen Gründen konn der Porkpilot Sie
nicht von der Sorgfoltspflicht beim Rück-
wörtsfohren entbinden. Dies gilt beson-
ders für die Beochtung von Fußgöngern.

Elektronisches Stqbilitäts
Progromm (ESPPI'") *
Dos ESPPI" verbessert im BedorJsfoll die
Fohrstobilitöt unobhöngig von der Stro-
ßenbeschoffenheit und der Griffigkeit der
Reifen in ollen Fohrsituotionen. Es beinhol-
tet ouch die Funktion des Troction Control
Systems.

Dos System überwocht die Fohrzeugbewe-
gung. Sobold dos Fohrzeug zum Ausbre-
chen (Untersteuern, Übersteuern) neigt,
wird die Motorleistung reduziert (Motorge-
r:öusch öndert sich) und einzelne Röder
werden gezielt obgebremst. Dodurch wird
insbesondere bei Schnee- und Eisglötte so-
wie ouf nosser oder rutschiger Fohrbohn
die Fohrstobilitöt des Fohrzeuges wesent-
lich verbessert.

Dos ESPPI" ist betriebsbereit, sobold die
Zündung eingeschoitet wird und die Kon-
trollleuchte 4 erlischt.

Der Regelvorgong des ESPPlut wird durch
Blinken von 4 ongezeigt.
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Dos Fohrzeug befindet sich donn in einem
Grenzbereich; dos ESPPI" verhindert den
Übergong zu einem unkontrollierten Fohr-
verholten und erinnert doron, die Ge-
schwindigkeit den Stroßenverhöltnissen
onzu possen.

Lossen Sie sich nicht oufgrund dieses be-
sonderen Sicherheitsongebotes zu ei-
nem risikoreichen Fohrstil verleiten.

Sicherheit im Stroßenverkehr erholten Sie
n ur bei verontwortungsvoller Fohrweise.

Kontrollleuchte €\
Ieuchtet bei eingescholteter Zündung für
einige Sekunden. Dos System ist noch Erlö-
schen der Kontrollleuchte betriebsbereit.

Blinken wöhrend der Fohrt
Eingri{{ des Sy-stems. D? rlÄotorleistung
konn sich reduzieren (Motorgeröusch ön-
dert sich) und dos Fohrzeug konn outomo-
tisch etwos obgebremst werden.

Leuchten wöhrend der Fohrt
Stdrung ,T System. Weiterfohrt ist möglich.
Die Fohrstobilitöt konn sich jedoch je noch
Fohrbohnbeschoffenheit versch lechtern.

Störungsursoche beheben lossen. Wir emp-
fehlen, sich on lhren Opel Portner zu wen-
den. lm System integrierte Selbstdiognose
ermöglicht schnelle Abhilfe.

Leuchten noch Stromunterbrechu
z. B. noch Anklemmen der Botterie.

Noch einer Stromunterbrechung muss der
Lenkwinkelsensor für die Betriebsbereit-
schoft des Systems kolibriert werden:

I Automotische Kolibrierung bei konstont
longsomer (20 bis 40 km/h) Gerodeous-
fohrt ouf ebener und trockener Fohr-
bohn.

I Monuelle Kolibrierung durch Drehen des
Lenkrodes von Endonschlog zu Endon-
schlog.

Erlischt noch erfolgreicher Kolibrierung die
Kontrollleuchte nicht, Hinweise in der mitt-
leren Spolte beochten.

Anhängerzugvorrichtung,
Anhöngerbetrieb
Wird om Fohrzeug eine Zugvorrichtung
nochtröglich montiert, muss dos System
ouf die geönderte Fohrzeuglönge einge-
stellt werden. Wir empfehlen, sich on lhren
Opel Portner zu wenden.

Montoge von Hecktrögern *
Hecktröger, z. B. Fohrrodtröger, die in der
Nöhe der Sensoren ongebrocht werden,
können dos System stören.

Störung
Bei Systemstörungen ertönt ein Douefton
bereits bei einem Abstond von 1 Meter zum
Hindernis. Störungsursoche beheben los-
sen. Wir empfehlen, sich on lhren Opel
Portner zu wenden. Die im System inte-
grierte Selbstdiognose ermöglicht schnelle
Abhilfe.

Zur Y ermeidung von Funktionsstörungen
oder Fehlinformotionen müssen die Senso-
ren unbeschödigt und frei von Verschmut-
zungen sowie Schnee und Eis sein.

133

Opel-Team-Niedersachsen



Geschwindigkeitsregler *
Der Geschwindigkeitsregler konn Ge-
schwindigkeiten von co. 30 bis 200 km/h
speichern und konstont holten.

Aus Sicherheitsgründen konn der Ge-
schwindigkeitsregler erst noch einmoligem
Betötigen der Fußbremse oktiviert werden.

Der Geschwindigkeitsregler wird mit den
Tosten l, R, und O om Blinkerhebel betö-
tigt.

Regelung nichl einscholten, wenn eine
gleichbleibende Geschwindigkeit nicht rot-
som ist (2. B. in Gefohrensituotionen für
sich und ondere Verkehrsteilnehmer, eben-
so bei storkem Verkehr, ouf kurvenreichen,
glotten oder schmierigen Stroßen).

Bei eingescholtetem Geschwindigkeitsreg-
ler konn die Reoktionszeit, bedingt durch
eine verönderte Position der Füße, lönger
werden.

Nichtbeochtung der Beschreibungen
konn zu Verletzungen oder Lebensge-
fohr führen.
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Beschleunigen
Bei eingescholtetem Geschwindigkeitsreg-
ler Toste I drücken oder mehrmols ontip-
pen: Kontinuierliche oder schrittweise Erhö-
hung der Geschwindigkeit um je 2 km/h
ohne Betötigung des Gospedols.

Noch Loslossen der Toste I wird die oktuel-
le Geschwindigkeit gespeichert und gehol-
ten.

Verzögern
Bei eingescholtetem Geschwi ndigkeitsreg-
ler Toste R drücken oder mehrmols ontip-
pen: Kontinuierliche oder schrittweise Ver-
ringerung der Geschwindigkeit.

Noch Loslossen der Toste R wird die oktu-
elle Geschwindigkeit gespeichert und ge-
holten.

Kontrollleuchte § *
leuchtet bei eingescholteter Zündung für
einige Sekunden. Dos System ist nun be-
triebsbereit.

lm Fohrbetrieb leuchtet die Kontrollieuchte
Q ouf, sobold dos System eingescholtet
wird.

Ausscholten
Toste O ontippen: Geschwindigkeitsregler
wird ousgescholtet, Fohrzeu g verzögert
longsom. Zur Fortsetzung der Fohrt Gos-
pedol wie gewohnt betötigen.

Der Geschwindigkeitsregler scholtet sich
ous Sicherheitsgründen bei bestimmten
Fohrbedingungen outomotisch ous.
Zum Beispiel:
I Geschwindigkeit unter co. 30 km/h oder
I Betötigung des Bremspedols oder
I Betätigung des Kupplungspedols.

I

I

I

i

I
i

I

It-__ 7758 U

Einscholten
Toste I ontippen: Momentone Geschwin-
digkeit wird gespeichert und geholten.
Gospedcl konn iosgelossen werden.

Beschleunigen durch Gos geben ist mög-
llch. Noch Loslossen des Gospedols wird
die vorher- gespeicherte Geschwindigkeit
eingeregelt.

Wiederoufnehmen der gespeicherten
Geschwindigkeit
Toste R ontippen bei Geschwindigkeit über
30 km/h: Die vor dem Ausscholten einge-
stellte Geschwindigkeit wird eingeregelt.

Die gespeicherte Geschwindigkeit wird
noch Ausscholten der Zündung gelöscht.
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-Bremsen
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Bei stehendem Motor setzt die Unterstüt-
zung durch den Bremskroftverstörker noch
ein- bis zweimoligem Niedertreten des
Bremspedols ous. Die Bremswirkung wird
jedoch nicht verringert, es ist jedoch eine
bedeutend höhere Kroft oufzuwenden. Be-

sonders beim Abschleppen beochten.

Vor jeder Fohrt Bremsleuchten kontrollie-

Kurz noch jedem Fohrtbeginn sollte die
Bremsonloge bei niedriger Geschwindig-
keit und ohne den fließenden Verkehr zu
behindern ouf ihre Wirksomkeit geprüft
werden, besonders bei feuchten Bremsen,
z. B. noch der Fohrzeugwösche.

lmmer ouf den richtigen Stond der Brems-
flüssigkeit ochten, bei zu geringem Brems-

flüssigkeitsstond und gelöster Hondbrem-
se leuthtet die Kontrollleuchte (O) im lnstru-
ment, siehe Seite27.

Bremssystem
Die Bremsen sind ein wichtiger Fciktor für
die Verkehrssicherheit.

Bei neuen Scheibenbremsbelögen, im lnte-
resse hoher Wirksomkeit, wöhrend der ers-
ten 200 km keine unnötigen Vollbremsun-
gen vornehmen.

Der Verschleiß der Bremsbelöge dorf über
ein gewisses Moß nicht hinousgehen. Do-
her ist eine regelmößige Durchführung der
im Serviceheft vorgeschriebenen Wor-
tungsorbeiten eine Voroussetzung für die
Sicherheit im Stroßenverkehr.

Verschlissene Bremsbelöge ersetzen los-
sen. Wir empfehlen, sich on lhren Opel
Portner zu wenden. Dort werden von Opel
geprüfte und freigegebene Belö9e einge-
bout, die optimole Bremsleistung gewöhr-
leisten.

Bis ouf ein Mindestmoß obgefohrene
Bremsbelöge verursochen Schleifgeröu-
sche. Weiterfohrt möglich. Bremsbelöge
möglichst bold durch neue ersetzen lossen.
Wir empfehlen, sich on lhren Opel Portner
zu wenden.

Hondbremse
Hondbremse immer fest onziehen, im
Gefölle oder on einer Steigung so fest wie
mö9lich.

Die mechonische Hondbremse wirkt ouf
die Bremsen der Hinterröder. Sie rostet
beim Ziehen selbsttötig ein.

Zum Lösen der Hondbremse Hebel etwos
onheben, Knopf drücken, Hebel gonz sen-
ken.

Fußbremse
Die Fußbremse hot zwei voneinonder un-
obhöngige Bremskreise.

Föllt ein Bremskreis ous, konn der Wogen
mit dem onderen Bremskreis noch ge-
bremst werden. Dobei setzt jedoch die
Bremswirkung erst bei tief durchgetrete-
nem Pedol ein. Dozu ist eine bedeutend hö-
here Kroft oufzuwenden. Der Bremsweg
wird lönger. Hilfe einer Werkstott in An-
spruch nehmen, bevor Sie die Fohrt fortset-
zen.Wir empfehlen, sich on lhren Opel
Portner zu wenden.

Um den vollen Pedolweg - besonders bei
Störung eines Bremskreises - ousnutzen zu
können, dorf im Bereich der Pedole keine
Motte liegen.

Kontrollleuchte (O) für Bremssystem
Kontrollleuchte leuchtet bei ei ngescholte-
ter Zündung, wenn Hondbremse ongezo-
gen oderwenn Flüssigkeitsstond für Brems-
bzw. Kupplungssystem zu niedrig ist.
Bremsflüssigkeit, siehe Seite 1 84.

Leuchtet die Kontrollleuchte, wenn die
Hondbremse gelöst ist: Anholten, Fohrl
sofort obbrechen. Hilfe einer Werkstott
in Anspruch nehmen. Wir emPfehlen,
sich on lhren Opel Portner zu wenden.
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ABS (@ *
Dos ABS (Antiblockiersystem) überwocht
stöndig die Bremsonlqge und verhindert,
unobhöngig von der Stroßenbeschoffen-
heit und der Griffigkeit der Reifen, dos Blo-

ckieren der Röder.

Sobold ein Rod zum Blockieren neigt, regelt
dos ABS den Bremsdruck des entsprechen-
den Rodes. Dos Fohrzeug bleibt lenkbor,
ouch wenn, z. B. in Kurven oder bei Aus-
weichmonövern, sehr stork gebremst wird.
Selbst bei Vollbremsungen lösst sich ein
Hindernis umfohren, ohne die Bremse zu

lösen.

Die ABS-Regelung mocht sich durch Pulsie-

ren des Bremspedols und ein Regelge-
röusch bemerkbor.

Um eine optimole Bremswirkung zu er-
reichen, Bremspedol wöhrend des ge-
somten Bremsvorgonges trotz des pul-

sierenden Pedols stork durchtreten,
Kroft nicht vermindern.

Lossen Sie sich nicht oufgrund dieses be-
sonderen Sicherheitsongebotes zu ei-

nem risikoreichen Fohrstil verleiten.

Sicherheit im Stroßenverkehr erholten Sie

nur bei verontwortungsvoller Fohrweise.
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Liegt eine Störung im ABS vor, können
die Röder bei überdurchschnittlich stor-
kem Bremsen zum Blockieren neigen. Die
Vorteile des ABS bestehen nicht mehr.
Dos Fohrzeug ist nicht mehr lenkbor und
konn ousbrechen.

Sie können vorousschouend und vorsichtig
die Fohrt fortsetzen.

Störungsursoche beheben lossen. Wir emp-
fehlen, sich on lhren Opel Portner zu wen-
den. Die im System integrierte Selbst-
diognose ermöglicht schnelle Abhilfe.

Kontrollleuchte @ für ABs
Sie leuchtet bei eingescholteter Zündung
für einige Sekunden, gleichzeitig erfoigt
eine evtl. hörbore Selbstüberprüfung des
Systems. Dos System ist noch Erlöschen der
Kontrollleuchte betriebsbereit.

Erlischt die Kontrollleuchte nicht noch weni-
gen Sekunden, oder leuchtet sie wöhrend
der Fohrt ouf, liegt eine Störung im ABS

vor. Die Bremsonloge ist weiterhin funkti-
onsföhig, ober ohne ABS-Regelung.
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Räder, Reifen Reifen
Geeignete Reifen bzw. Einschrönkungen,
siehe Seite 206.

Werkseitig montierte Reifen sind ouf dos
Fohrwerk obgestimmt. Sie bieten optimo-
len Fohrkomfort und Sicherheit.

Reifenumrüstung
Vor Umrüstung ouf ondere Reifen oder Fel-
gen lossen Sie sich über technische Mög-
lichkeiten beroten. Wir empfehlen, sich on
lhren Opel Portner zu wenden. Er hot
Kenntnisse über evtl. notwendige Anderun-
gen. Werden ondere ols werkseitig mon-
tierte Reifengrößen verwendet (ouch Win-
terreifen), muss möglicherweise der elek-
tronische Tochometer neu progrommiert
werden, um eine korrekte Geschwindig-
keitsonzeige zu gewöhrleisten.

Nicht geeignete Reifen oder Felgen kön-
nen zu Unföllen und zum Erlöschen der
Allgemeinen Betriebserloubnis führen.

Montoge neuer Reifen
Reifen poorweise, besser sotzweise montie-
ren. Auf einer Achse Reifen
I gleicher Größe,
I gleicher Bouort,
I gleichen Fobrikotes,
I gleicher Profilousführung
verwenden.

Reifen mit vorgeschriebener Loufrichtung
so montieren, doss sie in Fohrtrichtung ob-
rollen. Die Loufrichtung ist on einem Sym-
bol (2. B. Pfeil) on der Reifenflonke erkenn-
bor.

Entgegen der Loufrichtung montierte Rei-
fen (2. B. beim Rodwechsel) möglichst bold
ummontieren. Nur so werden die konstruk-
tiven Eigenschoflen des Reifen optimol ge-
nutzt.

Zum Austousch der Reifen empfehlen
wir, sich on lhren Opel Porlner zu wen-
den. Er kenntdie Gesetzesouflogen über
die Entsorgung von Reifen und sorgt so-
mit f ür den Schutz der Umwelt und lhrer
Gesundheit.

Reifenluftdruck
mindestens olle 14 Toge und vor jeder grö-
ßeren Fohrt bei kolten Reifen kontrollieren.
Reserverod nicht vergessen.

Zum leichteren Lösen der Ventilkoppen
Ventilkoppenschlüssel verwenden. Er be-
findet sich on der lnnenseite der fonkklop-
pe.

Reifenluftdruök, siehe Seite 206 und ouf der
Klebefolie on der lnnenseite der Tonkklop-
pe. Noch Umrüstung ouf ondere Reifen-
größen Klebefolie ersetzen lossen.

Höherer Druck infolge Reifenerwörmung
dorf nicht reduziert werden. Er konn sonst
noch Abkühlung unter den Mindestdruck
sinken.

Ventilkoppen noch der Prüfung mit Ventil-
koppenschlüssel fest zuschrouben.

Über- oder Unterschreitung der vorge-
schriebenen Drücke beeintröchtigt Sicher-
heit, Fohrverholten, Fohrkomfort und Ver-
brouch und erhöht den Reifenverschleiß.

Unterschreitung konn zu storker Reifener-
wörmung, inneren Schödigungen und do-
durch bei hohen Geschwindigkeiten zur
Loufflöchenoblösung und sogor zum Plot-
zen des Reifens führen.

Versteckte Reifenschöden werden durch
nochtrögliche Luftdruckkorrektur nicht be-
seitigt.

Folscher Reifenluftdruck konn zum Plot-
zen des Reifens führen.

Reifenzustqnd, Felgenzustond
Konten longsom und möglichst im rechten
Winkel überrollen. Über{ohren schorfer
Konten konn zu versteckten Reifen- und
Felgenschöden führen, die sich erst spöter
bemerkbor mochen.

Beim Porken Reifen nicht verklemmen.

Reifen regelmößig ouf Beschödigungen
untersuchen (eingedrungene Fremdkörper,
Stiche, Schnitte, Risse, Beulen in Seitenwön-
den). Röder ouf Schöden untersuchen. Bei
Beschödigungen bzw. bei ungewöhnli-
chem Verschleiß Hilfe einer Werkstott in
Anspruch nehmen. Wir empfehlen, sich on
lhren Opel Portner zu wenden.

Beschödigungen können zum Plotzen
des Reifens führen.
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Profiltiefe
Regelmößig Profiltiefe kontrollieren.

Sollte der Verschleiß vorn größer sein ols
hinten, Vorderröder gegen Hinterröder
touschen. Besseres Profil noch vorn.

Reifen sollten ous Sicherheitsgründen bei
einer Profiltief e von 2 bis 3 mm erneuert
werden (Winterreifen bei 4 mm).

Die gesetzlich zulössige Mindestprofiltiefe
(1,6 mm) ist erreicht, wenn dos Profil bis zu
einem Verschleißonzeiger (tWt r )) obgefoh-
ren ist. Mehrere Verschleißonzeiger sind in
gleichen ,Abstönden im Profilgrund der
Loufflöche verteilt. lhre Loge ist durch Mor-
kierungen on der Reifenflonke ongezeigt.

Allgemeine Hinweise

I Die Aquoploninggefohr ist bei geringe-
rer Prof i ltiefe größer.

I Reifen oltern, ouch wenn sie nicht oder
nur wenig gefohren werden. Nicht be-
nutztes Reserverod noch 6 Johren nur
noch in Notföllen verwenden und long-
som fohren.

1) TWI = Treod Weor lndicotor.

I Verwenden Sie niemols gebrouchte Rei-
fen, deren Herkunft und Verwendung Sie
nicht kennen.

I Um die Kühlung der Bremsen nicht zu
beeintröchtigen, nur für ihr Fohrzeug
f reigegebene Rodobdecl<ungen verwen-
den.

Reifenbezeich n u ngen
Bedeutung:

z. B. 175170 R 14 88 T

175 = Reifenbreite in mm
70 = Querschnittsverhöltnis in %

(Reifenhöhe zu Reifenbreite in %)

R = Gürtelbouorl: Rodiol
14 = Felgendurchmesser in Zoll
88 = Trogföhigl<eits-Kennzohl

z. B.: 88 entsprechen 567 kg
T = Geschwindigkeits-Kennbuchstobe

Geschwind ig keits- Ken n buc h sto ben:

I bis '1 60 km/h
S bis 180 km/h
T bis 190 km/h
H bis 210 kmlh
V bis 240 l<mlh
W bis 27O kmlh

Winterreifen
Hinweise zur Montoge neuer Rei{en siehe
Seite 140.

Einschrönkungen, siehe Seite 206.

Winterreifen (M+S-Reifen) bieten bei Tem-
peroturen unter 7"C erhöhte Fohrsicher-
heit, desholb ouf ollen Rödern oufziehen.

Sommerreifen hoben bouortbedingt einge-
sch rönkte Wi ntereigenschoften.

lst die zulössige Höchstgeschwindigkeit der
Winterreifen geringer ols die des Fohrzeu-
ges, istein Hinweisschild mitderzulössigen
Höchstgeschwindigkeit der Winterreifen im
Blickfelä des Fqhrers onzubringenl).

Bei Einsotz des Reserverodes mit Sommer-
reifen: Es konn zu geöndertem Fohrverhol-
ten kommen. Defekten Reifen schnellstens
ersetzen, Rod ouswuchten und on Fohr-
zeug montieren lossen.

Lönderspezifische Abweichungen wegen ge-
setzlicher Bestimmungen.

Die Rodobdeckungen der Stohlröder kön-
nen mit Ketlenteilen der Schneeketten in
Berührung kommen und beschödigt wer-
den. Nehmen Sie die Rodobdeckungen ob,
siehe Seite 158.

Schneeketten dürfen nur bis 50 km/h und
bei schneefreien Strecken nur kurzzeitig
verwendet werden, do sie ouf horter Fohr-
bohn schnell verschleißen und reißen kön-
nen.

Schneeketten
Einschrönkungen, siehe Seite 206.

Schneeketlen sind nur ouf den Rödern der
Vorderochse zulössig. Sie müssen symmet-
risch ouf den Reifen montiert werden, um
einen konzentrischen Sitz zu erreichen.

Verwenden Sie feingliedrige Ketten, die on
der Louff löche und on den Reifeninnensei-
ten mit Kettenschloss moximol 15 mm ouf-
trogen.

Wir empfehlen, sich bei lhrem Opel Portner
beroten zu Iossen.
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Dochgepöcktrö ger,
Anhängerbetrieb

Zugvorrichtu ng mit obnehmborer
Kugelstonge *
Unterbringung der Kugelstonge
Die Kugelstonge ist in einem Beutel om
Wogenwerkzeug unter dem Reserverod
festgeschnollt. Reserverod, siehe Seite 156.

Nichtbeochtung der Beschreibungen
konn zu Verletzungen oder Lebensge-
fohr führen. Fohrzeuginsossen entspre-
chend informieren.

Dochgepöcktröger *
Aus Sicherheitsgründen und zur Vermei-
dung von Dochbeschödigungen empfeh-
len wir, dos für lhr Fohrzeug freigegebene
Opel Dochgepöcktröger-Sysiem zu ver-
wenden. Lossen Sie sich von lhrem Opel
Portner beroten.

Abdeckungen der Montogeöffnungen für
den Dochgepöcktröger durch Drücken der
Schieber in Pfeilrichtung (2. B. mit einer
Münze) ousrosten und obnehmen. Beim
Verschließen der Montogeöffnungen Ab-
deckungen vorn einsetzen und Schieber
hinten einrosten lossen.

Fohrhinweise, siehe Seite 120.

Zugvorrichtung *
Folls dos Fohrzeug nicht mit einer Zugvor-
richtung ousgestotlet ist, empfehlen wir,
den nochtröglichen Einbou von einem Opel
Portner durchführen zu lossen. Er gibt Aus-
kunft über evtl. mögliche Anhöngeloster-
höhungen. Er hot Anweisungen zum Ein-
bou der Zugvorrichtung und zu evtl. not-
wendigen Anderungen om Fohrzeug, die
die Kühlung oder ondere Aggregote be-
treffen.

Wenn dos Fohrzeug ohne Anhöngerbe-
trieb gefohren wird, ist die Kugelstonge
zu demontieren.

Einboumoße der Anhöngerzugvorrichtung,
siehe Seite 21 1.

Montqge der Kugelstonge
Verschlussstopfen ous Aufnohmeöff nung
für Kugelstonge ziehen und im Gepöck-
roum unterbringen. Steckdose herunter-
kloppen.

Sponnstellung der Kugelstonge kontrollie-
ren

I Rote Morkierung om Drehgriff zeigt zur
weißen Morkierung on der Kugelstonge,

I Spolt von co. 4 Millimetern zwischen
Drehgriff und Kugelstonge,

I Schlüssel steckt im Schloss und steht in
Position 1,
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Andernfolls muss die Kugelstonge vor Ein-
setzen in dos Kupplungsgehöuse gesponnt
werden:

I Kugelstonge oufschließen (Schlüssel in
Position 1), siehe Seite 145, Bild 12416T,

I Drehgriff herousziehen und in gezoge-
nem Zustond bis zum Anschlog noch
vorn drehen, siehe Bild.

Einsetzen der Kugelstonge
Gesponnte Kugelstonge in Kupplungsge-
höuse einführen und kröftig noch oben
drücken, bis die Kugelstonge einrostet.

Der Drehgriff schnellt selbsttötig in Aus-
gongsposition zurück und liegt wieder on
der Kugelstonge on.

Drehgriff beim Einsetzen nicht berühren,
Verletzu ng sgef o h r.

Kugelstonge obschließen (Schlüssel in Posi-
tion 2, siehe Seite 145, Bild 12416f).
Schlüssel obziehen und Schutzlosche zu-
drücken.

Nochdem die Kugelstonge obgeschlossen
ist, lösst sich der Drehgriff nicht mehr her-
ousziehen.

Wichtige Hinweise
Richtige Befestlgung der Kugelstonge kon-
tro llieren:

I Grüne Morkierung om Drehgriff zeigt zur
weißen Morkierung on der Kugelstonge,

I kein Spolt zwischen Drehgriff und Kugel-
stonge,

I Kugelstonge sitzt fest im Kupplungsge-
höuse,

I Kugelstonge ist obgeschlossen und
Schlüssel ist obgezogen.

Anhöngerbetrieb ist nur bei richtig be-
festigter Kugelstonge zulössig. Lösst sich
die Kugelstonge nicht richtig befestigen,
Hilfe einer Werkstott in Anspruch neh-
men. Wir empfehlen, sich on lhren Opel
Portner zu wenden.

Öse für Abreißseil
Bei Anhöngern mit Bremse Abreißseil on
Öse einhöngen, siehe vorige Seite, Pfeil im
Bild 12419 r.

Unterbringung der Kugelstonge
Kugelstonge im Beutel unterbringen und,
wie ouf Seite '145, im Bild 141 95 S gezeigt,
om Wogenwerkzeug unter dem Reserve-
rod festschnollen.

Demontoge der Kugelstonge
Kugelstonge oufschließen (Schlüssel in Po-
sition 1, siehe Seite 145, Bild 12416f).

Drehgriff herousziehen und in gezogenem
Zustond bis zum Anschlog noch vorn dre-
hen, Kugelstonge noch unten ous Kupp-
lungsgehöuse ziehen.

Steckdose einkloppen, siehe Seite 145, Bild
15271 S.

Verschlussstopfen in Aufnohmeöffnung für
Kugelston ge einsetzen.

Kugelstonge nicht mit Dompfstrohlreini-
gern oder onderen Hochdruckgeröten rei-
n igen.
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Anhöngelostl)
Die zulössigen Anhöngelosten sind fohr-
zeug- und motorobhöngige Höchstwede,
die nicht überschritten werden dürfen. Die
totsöchliche Anhöngelost ist die Differenz
zwischen dem totsöchlichen Gesomtge-
wicht des Anhöngers und der totsöchlichen
Stützlost in ongekuppeltem Zustond. Zur
Überprüfung der Anhöngelost dürfen olso
nur die Anhöngerröder - nicht dos Bugrod

- ouf der Wooge stehen.

Die zulössigen Anhöngelosten lhres Fohr-
zeuges entnehmen Sie den omtlichen Fohr-
zeugpopieren. Sofern nicht onders onge-
geben, gelten sie für Steigungen bis moxi-
mol 12%.

r) Lönderspezifische Verordnungen beochten.

Die zuldssige Anhöngelost sollte nur von
Fohrern ousgenutzt werden, die über ous-
reichende Erfohrung im Ziehen großer oder
schwerer Anhönger verf ügen.

Die zulössige Anhongelost gilt bis zur on-
gegebenen Steigung und bis zu einer Höhe
von 1000 Meter über dem Meeresspiegel
(NN = Normolnull). Do die Motorleistung
durch die obnehmende Luftdichte mit zu-
nehmender Höhe sinkt und dsmit ouch die
Steigföhigkeit obnimmt, verringert sich dos
zulössige Zuggesomtgewicht pro onge-
fongener '1000 Meter weiterer Höhenzu-
nohme um 10 %. Beim Befohren von Strq-
ßen mit geringer Steigung (kleiner ols 8%,

z. B. Autobohnen) muss dos Zuggesomt-
gewicht nicht verringert werden.

Die totsöchliche Anhongelost und dos tot-
söchliche Gesomtgewicht dürfen zusom-
men dos zulössige Zuggesomtgewicht
nicht überschreiten. Wird z. B. dos zulössi-
ge Gesomtgewicht ousgenutzt, dorf die
Anhöngelost nur bis zum Erreichen des zu-
lössigen Zuggesomtgewichtes genutzt
werden. Dos zulössige Zuggesomtgewicht
ist ouf dem Typschild ongegeben, siehe
Seite 'l 94.
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Stützlost
Stützlost ist die Kroft, mit der der Anhönger
ouf die Kupplungskugel drückt. Sie ist
durch Gewichtsverlogerung bei der Belo-
dung des Anhöngers verönderbor.

Die moximol zulössige Stützlost (50 kg) des
Zuglohrzeuges ist ouf dem Typschild der
Anhöngerzugvorrichtung und in den Fohr-
zeugpopieren ongegeben. Sie sollte immer
ongestrebt werden, besonders bei schwe-
ren Anhöngern. Die Stützlost dorf niemols
weniger ols 25 kg betrogen.

Bei Messung der Stützlost Deichsel des be-
lodenen Anhöngers in gleiche Höhe brin-
gen, wie onschließend in ongekuppeltem
Zustond bei belodenem Zugfahrzeug. Be-
sonders wichtig bei Anhöngern mit Ton-
demochse.

Hinterochslost bei Anhöngerbetrieb
Bei ongekuppeltem Anhönger und voll-
stöndiger Belodung des Zugfohrzeuges
einschließlich oller lnsossen dorf die zulös-
sige Hinterochslost (Angobe siehe Typ-
schild bzw. Fohrzeugpopiere) um 25 kg
und dos zulössige Gesomtgewicht um
25 kg überschritten werden. Wird die zulös-
sige Hinterochslost überschritten, gilt eine
Höchstgeschwindigkeit von 100 km/h. Sind
notionol niedrigere Höchstgeschwindigkei-
ten bei Anhöngerbetrieb vorgeschrieben,
sind diese einzuholten.
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Reifenluftdruck
Erhöhen Sie beim Zuglohrzeug den Reifen-
luftdruck ouf den für den Belodungzustond
ongegebenen Wert, siehe Seite 206. Prüfen
Sie ouch den Reifenluftdruck der Anhön-
gerröder und des Reserverodes.

Fohrverholten, Fohrhinweise
Bei Anhöngern mit Bremse Abreißseil on
Ose einhöngen, Pfeil rm Bild.

Schmieren Sie vor Ankuppeln die Kugel der
Anhöngerzugvorrichtung. Bei Verwendung
eines Stobilisotors zur Dömpfung von
Schlingerbewegungen, der ouf die Kupp-
lungskugei wirkt, dorf die Kugel nicht ge-
schmiert werden.

Dos Fohrverholten höngt wesentlich von
der Belodung des Anhöngers ob. Zulo-
dung desholb rutschfest möglichst in An-
höngermitte, d. h. über der Achse, unter-
bringen.

Für Anhönger mit geringerer Fohrstobilitöt
dorf die Geschwindigkeit von 80 km/h nicht
überschritten werden; die Verwendung ei-
nes Schlingerdömpfers noch dem Rei-
Lrungsprinzip wird empfohlen.

Beleuchtung des Anhöngers vcr Fohrton-
tritt überprüfen. Die Nebelschlussleuchte
om Fohrzeug wird im Anhöngerbetrieb
deoktiviert.

Fohren Sie ouch in Löndern, in denen höhe-
re Geschvzindigl<eiten erloubt sind, mög-
lichst nicht schneller ols 80 km/h.

Auf ousreichenden Kurvenrodius ochten.
Plötzliche Lenkeinschlöge vermeiden.

Sollte der Anhönger zu pendeln beginnen,
longsomer fohren, nicht gegenlenken, not-
folls schorf bremsen.

Dos Kühlgeblöse wird elektrisch ongetrie-
ben. Seine Kühlleistung ist demnoch nicht
obhöngig von der Motordrehzohi.

Do bei hoher Motordrehzohl viel Wörme
entsteht, bei niedriger Drehzohl weniger,
on Steigungen so longe nicht herunter-
scholten, wie dos Fohrzeug noch im höhe-
ren Gong die Steigung problemlos durch-
Tonff.
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Diesel-Motor: Bei Steigungen von 10 % und
mehr im 1. Gong 30 km/h, im 2. Gong
50 km/h nicht überschreiten.

Bei Bergobfohrten werden die Bremsen im
Anhöngerbetrieb stork belostet, desholb
gleichen Gong einlegen wie bei entspre-
chender Bergouffohrt und etwo gleiche
Geschwindigkeit fohren.

Bei eventuell notwendigen Vollbremsung-
en, insbesond ere zur Erzielung kurzer
Bremswege im Anhöngerbetrieb, dos
Bremspedol so kroftig wie möglich durch-
treten.

Beochten Sie, doss der Bremsweg im An-
höngerbetrieb mit ungebremstem oder ge-
bremstem Anhönger immer größer ist ols
im Belrieb ohne Anhönger.

Vor dem Anfohren unter extremen Bedin-
gungen (hohes Gesponngewicht, Gebirge
mit großen Steigungen) unnötige Verbrou-
cherwie z. B. heizbore Heckscheibe, Klimo-
onloge *, heizbore Vordersitze * ous-
scholten.

Anfohren on Steigungen
Fohrzeuge mit Scholtgetriebe:

Die günstigste Motordrehzohl zum Einkup-
peln liegt bei Otto-Motoren zwischen 2500
und 3OOO min-1, bei Diesel-Motoren zwi-
schen 2000 und 25OO min-1. Diese Drehzohl
konstont holten, mit schleifender Kupplung
ollmöhlich einkuppeln - Bremse lösen - und
Vollgos geben. Die Motordrehzohl sollte
dobei möglichst nicht obfollen.
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Selbsthilfe

Nichtbeochtung der Beschreibungen
konn zu Verletzungen oder Lebensge-
fohr führen. Fohrzeuginsossen entspre-
chend informieren.
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Diesel-Kroftstoffsystem, Entlüften
Tonk niemols leer fohrenl Desholb bei Auf-
leuchten der Kontrollleuchte l,l möglichst
bold tonken, bei Blinken sofo(.

Wiederstort noch Leerfohren ist möglich.
Mit verzögertem Stortverholten ist zu rech-
nen. Motor moximol 60 Sekunden storten.
Sollte der Motor nicht storlen, Vorgong
noch kurzer Zeit wiederholen.

Kein Anlossen durch Schnellloder
zum Schutz elektronischer Bouteile.

Kein Anlossen durch
Anschieben oder Anschleppen
lhr Fohrzeug ist mit einem Kotolysotor ous-
gestottet und dorf ous diesem Grund nicht
durch Anschieben oder Anschleppen onge-
lossen werden, siehe Seite 126.

Anlossen mit Storthilfekobeln *
Bei entlodener Botlerie Motor mit Storthil-
fekobeln und der Botterie eines onderen
Fohrzeuges storten.

Dos muss mit öußerster Vorsicht gesche-
hen. Jede Abweichung von der folgen-
den Anleitung konn zu Verletzungen
oder Beschödigungen durch Explosion
der Botterien und zu Beschödigung der
elektrischen Anlogen on beiden Fohr-
zeugen führen.

I Keine Funken oder offenen Flommen in
Botterienöhe.

I Eine entlodene Botterie konn bereits bei
Temperoturen um 0o C gefrieren. touen
Sie eine gefrorene Botterie unbedingt
ouf, bevor Sie die Storthilfekobel on-
schließen.

I Bqtterief lüssigkeit fernholten von Augen,
Hout, Gewebe und lockierten Flächen.
Die Flüssigkeit enthölt Schwefelsöure, die
bei direktem Kontokt Verletzungen und
Beschödigungen verursocht.

I Beim Umgong mit der Botterie Augen-
schutz und Schutzkleidung trogen.

I Hilfsbotterie gleicherSponnung ('l 2 Volt)
verwenden. lhre Kopozitöt (Ah) dorf
nicht wesentlich unter der der entlqde-
nen Botterie liegen. Angoben zu Spon-
nung und Kopozitöt finden Sie ouf den
Botterien.

I Storthilfekobel mit isolierten Polklemmen
und einem Querschnitt von mindestens
16 mm2, bei Diesel-Motoren25 mm2,
verwenden.

I Entlodene Botterie nicht vom Bordnetz
trennen.

I Unnötige Stromverbroucher obscholten.

I Wöhrend des gesomten Vorgonges nicht
über die Botterie beugen.

I Die Polklemmen des einen Kobels dürfen
die des onderen Kobels nicht berühren.

I Die Fohrzeuge dür{en sich wöhrend der
Storthilfe nicht berühren.

I Hondbremse onziehen. Getriebe in Leer-
Iouf (Eosytronic in N).

Kobel in der im Bild gezeigten Reihenfolge
onschließen:

1. Ein Kobel om positiven Pol 1 der Hilfsbot-
terie onschließen (Pluszeichen om Botte-
riegehöuse oder om Pol).

2. Dos ondere Ende desselben Kobels om
positiven Pol 2 der entlodenen Botterie
onschließen (Pluszeichen).

3. Dos zweite Kobel om negotiven Pol 3 der
Hilfsbotterie onschließen (Minuszei-
chen).

4. Dos ondere Ende des zweiten Kobels 4
mit der Fohrzeugmosse des onderen
Fohrzeuges - z. B. om Motorblock oder
on einer Verschroubung der Motorouf-
höngung - verbinden.

I Kobel nicht om negotiven Pol der entlo-
denen Botterie onschließen!

I Anschlusspunkt möglichst weit weg von
der entlodenen Botterie.

I Die Kobel so verlegen, doss sie nicht von
sich drehenden Teilen im Motorroum er-
fosst werden können.

I Motor des stromobgebenden Fohrzeu-
ges storten.

I Noch 5 Minuten den onderen Motor stor-
ten. Stortversuche nicht lönger ols 15 Se-
kunden im Abstond von 1 Minute.

I Noch dem Stort beide Motoren mit on-
geschlossenen Kobeln co. 3 Minuten im
Leerlouf loufen lossen.

I Zur Vermeidung von Übersponnungen
in der elektrischen Anloge vor Abneh-
men der Kobel einen elektrischen Ver-
broucher (2. B. Licht, heizbore Heck-
scheibe) om stromoufnehmenden Fohr-
zeug einscholten.

I Abnehmen der Kobel genou in umge-
kehrler Reihenfolge.
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Fohrzeug obschleppen
Abdeckkoppe für die Aufnohme der Ab-
schleppöse vorn rechts öffnen: Abdeck-
koppe unten durch Druck ousrosten und
noch unten obnehmen.

Die Abschleppöse befindet sich in der To-
sche für Wogenwerkzeug im Gepöckroum
unter dem Reserverod. Reserverod, siehe
Seite 156.

Abschleppöse entgegen Uhrzeigersinn ein-
schrouben und mit Rodschroubensteck-
schlüssel (slehe Wogenwerkzeug,
Seite 157) bis zum Anschlog in woogerech-
te Stellung festdrehen.

Abschleppseil * - besser Abschlepp-
stonge * - on der Öse befestigen.

Zündung einscholten, um die Lenkrodblo-
ckierung zu lösen und Bremsleuchten,
Hupe und Scheibenwischer betötigen zu
kön nen.

Scholtgetriebe in Leerlouf , Eosytronic in N.
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Longsom onfohren. Nicht ruckortig fohren.
Unzulössige Zuqkrötte können die Fohr-
zeuge beschödigen.

Zum Bremsen ist bedeutend höhere
Kroft erforderlich: Bremskroftunterstüt-
zung ist nur bei loufendem Motor wirk-
som.

Zum Lenken sind bedeutend höhere
Kröfte erforderlich : Lenkkroftunterstüt-
zung ist nur bei loufendem Motor wirk-
som.

Hilfe einer Werkstott in Anspruch nehmen.
Wir empfehlen, sich on lhren Opel Portner
zu wenden. Er sorgt für eine zuverlössige,
schnelle und fochgerechte lnstondsetzung.

Wurde bei Fohrzeugen mit Eosytronic * die
Kupplung bei einer Stromunterbrechung
monuell gelöst, ist ein Abschleppen nicht
erloubt, siehe Seite 118. ln diesem Foll um-
gehend Hilfe einer Werkstott in Anspruch
nehmen. Wir empfehlen, sich on lhren Opel
Portner zu wenden.

Abschleppdienst
Wöhlen Sie den Abschleppdienst selbst.
Vereinboren Sie vor Auftrogserteilung die
Abschleppkosten. Sie vermeiden unnötige
Kosten und evtl. Schwierigkeiten mit der
Versicherung bei der Abwicklung eines
Schodensfolles.

Abschleppen
eines onderen Fohrzeuges
Abschleppseil * - besser Abschlepp-
stonge * - on der hinteren Abschleppöse
rechts om Fohrzeugunterbou befestigen,
keinesfolls on der Hinterochse.

Longsom onfohren. Nicht ruckortig fohren
Unzulössig hohe Zugkröfte können die
Fohrzeuge beschödigen.
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Wqrndreieck A * und
Verbqndskosten @ *
Worndreieck und Verbondskissen oder
Verbondskosten sind im Foch links im Ge-
pöckroum unter der Bodenobdeckung mit
einem Gummibond festgeschnollt.

Zum öflnen Bodenobdeckung on Griffmul-
de onheben, segmentweise umkloppen
und noch vorn hochstellen.

Reserverod
Dos Reserverod ist in einer Mulde im Fohr-
zeugboden mit einer Flügelmutter ver-
schroubt.

Um on dos Reserverod zu gelongen, Bo-
denobdeckung on Griffmulde onheben,
segmentweise umkloppen und noch vorn
hochstellen. Reserverodobdeckung eben-
folls noch vorn kloppen.

Allgemeine Hinweise
lstdos Fohrzeug mit Leichtmetoll-Felgen *
ousgestottet, konn dos Reserverod eine
Stohlfelge hoben.

Bei Verwendung von Winterreifen * und
Ausstottung des Reserverodes mit einem
Sommerreifen: Bei Einsotz des Reservero-
des kqnn es zu geöndertem Fohrverholten
kommen. Defekten Reifen schnellstens er-
setzen, Rod ouswuchten und om Fohrzeug
montieren lossen.

Dos Reserverod konn mit einem kleineren
Reifen und einer kleineren Felge ols die Se-
rienbereifung ousgerüstet sein: Bei Einsotz
des Reserverodes konn es zu geöndertem
Fohrverholten kommen. Defekten Reifen
schnellstens ersetzen, Rod ouswuchten und
om Fohrzeug montieren lossen.

Wogenheber-§ und
Wogenwerkzeug
Wogenheber und Wogenwerkzeug befin-
den sich in einer Tosche im Fohrzeugboden
unter dem Reserverod, siehe vorige Seite.
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-Rodwechsel
Zu lhrer Sicherheit folgende Vorbereitun-
gen treffen und Hinweise beochten:

f Auf ebenem, festem und rutschsicherem
Untergrund porken.

I Wornblinkonloge einscholten, Hond-
bremse onziehen, 1. Gong oder Rück-
wörtsgong einlegen.

I Worndreieck vorschriftsmößig oufstel-
len. Worndreieck, siehe Seite 156.

I Reserverod ous dem Gepöckroum ent-
. nehmen-

I Vor Anheben des Fohrzeuges Vorderrö-
der in Gerodeousstellung bringen.

I Niemols mehrere Röder gleichzeitig
wechseln.

'1 58

Leichtmetollröder *: Rodkoppe mit
Schroubendreher ousrosten und obneh-
men, dozu Schroubendreher on der seit-
lichen Aussporung der Rodkoppe onset-
zen.

Rodschroubenkoppen * von den Rod-
schrouben obziehen.

I Dos dem zu wechselnden Rod diogonol
gegenüberliegende Rod blockieren, in-
dem Keile oder dergleichen vor und hin-
ter dem Rod untergelegt werden.

I Wogenheber nur zum Rodwechsel be-
nutzen.

I Bei weichem Untergrund eine stobile,
moximol 1 cm dicke Unterloge unter den
Wogenheber legen. Verwendung dicke-
rer Unterlogen konn zu Beschödigung
des Wogenhebers und des Fohrzeuges
führen.

I lm ongehobenen Fohrzeug dür{en sich
keine Personen oder Tiere oufholten.

I Nicht unter dos ongehobene Fohrzeug
kriechen.

I Nicht den Motor storten, wöhrend dos
Fohrzeug ongehoben ist.

Diebstohlgesicherte Leichtmetoll-
röder *: Rodkoppe mit im Wogenwerk-
zeug liegendem Sicherungsschlüssel los-
schrouben und obnehmen.

1. Rodobdeckung mit im Wogenwerkzeug
liegendem Hoken obziehen. Wogen-
werkzeug, siehe Seite 157.

2. Rodschrouben mit Rodschroubensteck-
schlüssel lockern, dobei Rodschrouben-
steckschlüssel bis zum Anschlog oufste-
cken.
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14724 5

3. Morkierungen on der unteren Korosse-
riekonte zeigen die Ansotzstellen des
Wogenhebers om Fohrzeugunterbou
on.
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14762 S

4. Vor Ansetzen des Wogenhebers erfor-
derliche Höhe mit der Hond einstellen.
Wogenheberorm vorn bzw. hinten so
onsetzen, doss die Wogenheberkloue
(Pfeil im Bild) den senkrechten Steg um-
fosst und in die Aussporung im Steg
greift.

Beim Drehen der Kurbel dorouf ochten,
doss die Konte des Wogenheberfußes
senkrecht unter dem Ansotzpunkt ouf
dem Boden steht.

Sollte dies wöhrend des ,Anhebens nicht
der Foll sein, Fohrzeug sofort vorsichtig
oblossen und Ansetzen wiederholen.

Fohrzeug durch Drehen der Kurbel onhe-
ben.

5. Rodschrouben herousdrehen und so ob-
iegen, doss die Gewinde nicht ver-
schmutzt werden.

6. Rod wechsein. Hinweise zum Reserverod,
siehe Seite 156.

1 0. Rodobdeckung bzw. Rodschrouben-
koppen * onsetzen und einrosten.

Vor Montoge der Rodobdeckung Rod
im Bereich der Holteklommern söubern.
Ventilsymbol * ouf Rückseite der
Rodobdeckung muss zum Ventil des
Rodes zeigen.

Leichtmetollröder 8: Rodkoppe onset-
zen und einrosten, dobei Stift on der
Rückseite der Rodkoppe in zugehöriges
Loch im Rod einsetzen.

Diebstohlgesicherte Leichtmetoll-
röder 8: Rodkoppe cnsetzen.
Diebstohlsicherung * einsetzen und
festsch rouben.

1 1. Ausgewechseltes Rod verstouen, siehe
Seite '1 56. Werkzeuge und Worndreieck
wieder verstouen, siehe Seiten 156, 157.

1 2. Anzugsdrehmoment der Rodsch rouben
des neu montierten Rodes om Fohrzeug
mit Drehmomentschlüssel prüfen los-
sen, gegebenenfolls korrigieren lossen.
Anzugsdrehmoment, siehe Seite 206.

13. Ausgewechselten, defekten Reifen er-
setze n.

7. Rodschrouben eindrehen und leicht on-
ziehen, dobei Rodsch roubensteckschlüs-
sel bis zum Anschlog oufstecken.

8. Fohrzeug oblossen.

9. Rodschrouben über Kreuz festziehen,
dobei Rodschroubensteckschlüssel bis
zum Anschlog oufstecken.
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Elektrische Anloge

Elektronische Zündonlogen orbeiten mit
sehr hoher elektrischer Sponnung. Nicht
berühren, Lebensgefohr.

Sicherungen
Sicherungskästen
lm Fohrzeug befinden sich zwei Siche-
rungskösten: lm Fohrzeuginnenroum in der
lnstrumententofel unter dem Lichtscholter
und im Motorroum links vor der Wind-
schutzscheibe.

Es empfiehlt sich, einen kompletten Sotz
Sicherungen mitzuführen - erhöltlich ouch
bei jedem Opel Portner. Reservesicherung-
en on dofür vorgesehener Stelle im Siche-
rungskosten in der Instrumententofel
unterbringen (im Bild gelb morkiert).
Deckel öffnen, siehe Seite 164.

Zum Sicherungswechsel befindet sich im Si-
cherungskosten ein Sicherungszieher *.

E
r :____---__]

l-l: l'i-Tl-I/ ---r - f'
1., ., ,l L,]

12A92 J

Eine defekte Sicherung ist erkennbor om
durchgebronnten Schmelzfoden. Siche-
rung nur donn ersetzen, wenn die Ursoche
für die Störung behoben wurde.

Vor Auswechseln einer Sicherung betref-
fenden Scholter bzw. Zündung ousschol-
ten.

Sicherungszieher ouf Sicherung stecken
und herousziehen.

Nur Sicherungen vorgeschriebener Strom-
störke einsetzen. Diese ist ouf jeder
Sicherung ongegeben und zusötzlich on
der Forbe der Sicherung sowie ouf dem
Steckplotz im Sicherungskosten zu erken-
nen.

Sicherungen,

Kennforbe
g rou

hellbroun

dunkelbroun
rot
heliblou
gelb
hellgrün
pink (Moxi-Fuse)

oronge
rot (Moxi-Fuse)

gelb (Moxi-Fuse)

schworz (Moxi-Fi-rse)

Stromstörke

5A
7,5 A
104
154
204
304
304
404
504
604
804
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Sicherungen und die wichtigsten
obgesicherten Stromkreise
des Sicherungskostens
im Fohrzeuginnenroum
Abdeckung des Sicherungskostens unten
ousrosten und obnehmen.

Einige Stromkreise können durch mehrere
Sicherungen obgesichert sein.

Siche- Stromkreis Strom-
rung stärke

1 Zentroles Steuergeröt 7,5 A

2 Wegfohrsperre, 5 A
Wornblinker,
Außenbeleuchtung

3 Scheinwerferwosch- 30 A
onloge
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Siche- Stromkreis
rung

4-
5

6-
7 Anlosser,

Diesel-Motor:
Motorsteuerung

8 Hupe

9 Einspritzonloge,
Kroftstoff pumpe,
Zusotzheizung

10 Blinl<er

11 Rodio,lnfo-Disploy,
lnfotoinment-System,
bei Motor Z 17 Df H

12 HeizboreHeckscheibe,
Außenspiege

13 Zentrolverriegelung,
Diebsto h lworno n Ioge

14 Motorsteuerung
bei Otto-Motor:
bei Diesel-Motor:

15 Motorsteuerge.ör.
bei Motor Z 17 Df H

16 Zubehörsteckdose,
Zigo retleno nzü nder

Siche- Stromkreis
rung

17

18

19 Zentrolverriegelung

20 lnnenbeleuchtung,
Leselompen

21 Scheibenwoschonloge

22 Fensterheber hinten

23 Schiebedoch,
. Hebedoch

Strom-
störke

10A

15A
204

20A
20A

104
7,5 A

10A

15A
7,5 A

10 A
15 A

20A

Strom-
stärke

204
5A

154
20A
20A

5A
154
154

5A

7,5 A

204
5,4

7,5 A
104
20A.

24

25

26

27

28

29

30

31

32

Diebstoh Iwo rnon loge

H ecksc h eibe nwisc h er

Zündonloge,
Motorelektronik

Motorsteuerung,
Airbog, ESP

Klimoonloge

Fensterheber vorn links

Ken nzeichen leuchte

Motorsteuerung,
beiMotorZfiDfH
Fensterheber vorn
rechts

Siche- Stromkreis
rung

33 ZentrolesSteuermodul,
Wegfohrsperre,
Kontrollleuchten

34 Scheibenwischer

35 Innenleuchten,
lnnenspiegel,
lnfo-Disploy

36 Bremslicht, ABS, TC, ESP

37 Zigorettenonzünder,
Zusotzheizung

38 Sitzheizung links

39 Sitzheizung rechts

40 outomotischeLeucht-
weitenregu lierung

41 Rückfohrscheinwerfer

Strom-
stärke

5A

30A
5A

154
204

154
154
5A

154

1 4436 S

Siche- Stromkreis
rung

42 Motorkühlung

43 Stondlicht links

44 Stondlicht rechts

45 Nebelschlussleuchte

46 Nebelscheinwerfer

47 Anhöngerzugvorrich-
tung

48

49

50 Diesel-Filterheizung

Siche- Stromkreis
rung

51 Abblendlicht links:
Xenon-Scheinwerfer
Hologen-Scheinwerfer

52 Abblendlichtrechts:
Xenon-Scheinwerfer
Hologen-Scheinwerfer

53 Schiebedoch,
Fensterheber,
Rodio

54 Fernlicht links

55 Fernlicht rechts

56

Strom-
stärke

5A
5A
5A
10.A,

15A
204

304

Strom-
störke

154
10A

154
104
5A

104
104
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Sicherungen und die wichtigsten
obgesicherten Stromkreise des
Sicherungskostens im Motorroum
Der Sicherungskosten befindet vorn links
im Motorroum.

Vor Öffnen des Sicherungskostens im
Motorroum Motor obstellen, Verlet-
zungsgefo h r.

Deckel des Sicherungskostens on Losche
ousrosten und noch oben obnehmen.

Einige Stromkreise können durch mehrere
Sicherungen obgesichert sein.
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Nochfolgende Sicherungen sind ols Moxi-
Fuse ousgeführt.

Siche- Stromkreis
rung

1 lnnenroumgeblöse

2 Servolenkung

3 ABS

4 Eosytronic
Diesel-Vorg lühsystem

5 Heizbore Heckscheibe

6 Motorkühlung
Diesel-Motoren
Motor Y 17 DT
Molor Z 17 DfH

7 Anlosser

8 Motorkühlung
Otto-Motoren

Glühlompen quswechseln
Vor Auswechseln einer Glühlompe Zün-
dung ousscholten und betreffenden Schol-
ter ousscholten.

Neue Glühlompe nur om Sockel onfossen!
Gloskolben der Glühlompe nicht mit bloßen
Hönden onfossen, do Fingerobdrücke ouf
dem Glos verdompfen. Rückstönde setzen
sich ouf dem Reflektor ob und vermindern
dessen Ref lexionsvermögen. Berührungs-
flecke mit souberem, nichtfoserndem Tuch
und A.lkohol oder Spiritus entfernen.

Lompenersotz entsprechend der Beschrif-
tung ouf dem Lompensockel der defekten
Glühlompe durchführen. Die dort ongege-
bene Wottzohl nicht überschreiten.

Scheinwerfereinstel lung
Wir empfehlen, die Scheinwerfereinstel lung
bei lhrem Opel Portner durchführen zu los-
sen. Er verfügt über spezielle Einstellgeröte.

Strom-
stärke

304
504
404
604
804
304

404
504
304
404

Hologen-Scheinwerfersystem,
Abblendlicht, Fernlicht
Scheinwerfer mit getrennten Systemen für
Abblendlicht I (untere Lompen) und Fern-
licht 2 (obere Lompen).

Abblendlicht

1. Motorhoube öffnen und obstützen.

2. Lompentröger links herumdrehen und
ousrosten.

3. Lompentröger ous Reflektor nehmen. Glühlompe von Lompentröger obzie-
hen.

Neue GIühlompe in Lompentröger ein-
setzen, dobei Gloskolben nicht berüh-
ren.

Lompentröger so einführen, doss die
Fixiernosen des Lompentrögers mit den
Aussporungen des Reflektors überein-
stimmen.

Lompentröger bis zum Anschlog rechts
herumdrehen.

4.

6.

7.

tö/
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Fernlicht

1. Motorhoube öffnen und obstützen.

2. Scheinwerferobdeckkoppe obziehen
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Xenon-Scheinwerfersystem,
Abblendlicht, Fernlicht
Scheinwerfer mit getrennten Systemen für
Abblendlicht 1 (untere Lompen) und Fern-
licht 2 (obere Lompen).

Abblendlicht

Dos,Abblendlicht der Xenon-Scheinwer-
fer orbeitet mit sehr hoher elektrischer
Sponnung. Nicht berühren, Lebensge-
fohr. Lompenwechsel von einer Werk-
stott durchführen lossen. Wir empfehlen,
sich on lhren Opel Portner zu wenden.

Stecker von Glühlompe obziehen.

Federdrohtbügel ous der Holtenose
noch vorn ousrosten und noch oben
schwenken.

Fernlicht

1. Motorhoube öffnen und obstützen.

2. Scheinwerferobdeckkoppe obziehen

Glühlompe ous Reflektorgehöuse her-
ousnehmen.

Beim Einbou der neuen Glühlompe
Fixiernosen in die Aussporungen des
Reflektors setzen, dobei Gloskolben
nicht berühren.

Federdro htbügel einrosten, Stecker ouf
Glühlompe stecken.

Scheinwerferobdeckko ppe onsetzen
und schließen.

Stecker von Glühlompe obziehen.

Federdrohtbügel ous der Holtenose
noch vorn ousrosten und noch oben
schwenken.

3

4

5.

6.

3.

4.
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6.

B.

7.

Glühlompe ous Reflektorgehöuse her-
crusnehmen.

Beim Einbou der neuen Glühlompe
Fixiernosen in die Aussporungen des
Re{lektors setzen, dobei Gloskolben
nicht berühren.

Federdro htbügel einrosten, Stecker ouf
Glühlompe stecken.

Scheinwerferobdeckkoppe onsetzen
und schließen.

Stondlicht
1. Motorhoube öffnen und obstützen.

2. Scheinwer{erobdeckkoppe für Fernlicht
obziehen.

3. Stondlichtlompenfossung on seitlichen
Nosen zusommendrücken und ous Re-
flektor nehmen.

4. Glühlompe ous Fossung herousneh-
men.

5. Neue Glühlompe einsetzen, dobei Glos-
kolben nicht berühren.

6. Lompenfossung in Reflektor einsetzen.

7. Scheinwerferobdeckkoppe onsetzen
und schließen.

Nebelscheinwerfer *
Wir empfehlen, den Lompenwechsel bei
lhrem Opel Portner durchführen zu lossen.

Seitliche Blinkleuchten
Wir empfehlen, den Lompenwechsel bei
lhrem Opel Portner durchführen zu lossen.

Vordere Blinkleuchte
1. Motorhoube öffnen und obstützen.

2. Lompentröger der Blinkleuchte links her-
umdrehen und ousrosten.

3.

4.

5.

6.

7.

Lompentröger ous Reflektor nehmen.

Glühlompe von Lompentröger obzie-
hen.

Neue Glühlompe in Lompentröger ein-
setzen, dobei Gloskolben nicht berüh-
ren.

Lompentröger so einführen, doss die
Fixiernosen des Lompentrögers mitden
Aussporungen des Reflektors überein-
stimmen.

Lompentröger bis zum Anschlog rechts
herumdrehen.
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14229 S

4. Sperrzungen om Lompentröger zusom-
mendrücken, Lompentröger herousneh-
men.

Blink-, Brems-, Rück-,
Rückfohr-, Nebelschlussleuchte
1. Vier Schrouben om Lompengehöuse mit

Schroubendreher herousdrehen.

2. Lompengehöuse mit Blende und Nebel-
schlussleuchte noch hinten ous Rostun-
gen ziehen.

3. Kobelstecker durch Druck (Pfeil im Bild)
ousrosten und von Lompentröger obzie-
hen.

Lompentröger der Nebelschlussleuchte
links herumdrehen und ousrosten.

121230 S

. Glühlompen im oberen Lompentröger:
I = Blinklompe
2 = Bremslichtlompe
3 = Rücklichtlompe
4 = Rückfohrlompe

5. Glühlompe ous Fossung herousnehmen.

6. Neue Glühlompe einsetzen, dobei Glos-
kolben nicht berühren, Lompentröger in
Lompengehöuse einrosten, Kobelste-
cker einrosten, Lompengehöuse mit Fi-
xierstiften in Korosserie einsetzen und
mit Schrouben befestigen.

Kennzeichenleuchte
1. Schroubendreher rechts om Lompenge-

höuse senkrecht einstecken, noch rechts
drücken und Feder entriegeln. Lompen-
gehöuse noch unten herousnehmen.
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Opel Service

Dos ist unser Ziel: lhnen die Freude on lh-
rem Fohrzeug zu erholten.

Sollte es einmol zu einem technischen De-
fekt kommen, können Sie gonz unbesorgt
sein, denn Opel Assistonce/Opel Mobilser-
vice steht Ihnen im Ponnenfoll zur Seite, in
Deutschlond und in über 30 onderen euro-
pöischen Löndern. Ailes Wissenswerte über
Opel Assistonce/Opel Mobilservice finden
Sie in der Broschüre ,,Mobilservice".

Dorüber hinous bieten olle Opel Portner ei-
nen erstklossigen Service zu ongemesse-
nen Preisen. Die Anschriften und Telefon-
nummern oller Opel Portner finden Sie in
der Broschüre

,,Dos Opel Servicenetz",

erhöltlich bei jedem Opel Portner.

Sie erholten einen schnellen, zuverlössigen
und individuellen Service.

Erfohrene, von Opel geschulte Fochkröfte
orbeiten noch speziellen Vorschriften von
Opel.

Sie erholten bei jedem Opel Portner

,,Originol Opel Teile und Zubehör"

und ousdrücklich für lhren Fohrzeugtyp
freigegebene Umbouteile.

Alle Teile sind besonderen Quolitöts- und
Prözisionskontrollen unterzogen worden, in
denen ihre Zuverlössigkeit, Sicherheit und
Eignung speziell für Opel Fohrzeuge fest-
gestellt wurde.

Hinter dem Opel Service steht die Erfoh-
rung eines der führenden Automobil-Her-
stellers der Welt.

Überoll bieten lhnen die Serviceobteilun-
gen der,Adom Opel AG und der Generol
Motors Niederlossungen Auskunft und Hil-
le
ln Luxemburg wenden Sie sich
bitte on die Opel Serviceobteilung in
Kontich - Belgien

In Albonien, Bosnien-Herzegowino,
Bulgorien, Jugoslowien, Krootien,
Mozedonien, Rumönien und Slowenien
wenden Sie sich bitte on die Opel
Serviceobteilung in Budoörs - Ungorn
Tel. 00 36-23 446 1OO
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Opel Belgium N.V.
Prins Boudewijnloon 30
2550 Kontich - Belgien
Telefon 03-4 50 63 11

Generol Motors Donmork
Joegersborg Alle 4
2920 Charlottenlund - Dänemork
Telefon 39 97 85 OO

ADAM OPEL AG
Bohnhofsplotz 1

65423 Rüsselsheim - Deutschlond
Telefon 0 61 42-77 50 00 oder O 61 42-7 70

Vouxholl Motors Ltd.
Customer Core
Griffin House, Osborne Roqd
Luton, Bedfordshire, LU1 3YT- Englond
Telefon 0 15 82-42 72 OO

Opel Oy
Pojuniityntie 5
00320 Helsinki - Finnlond
Telefon Helsinki 61 58 81

Generol Motors Fronce
1 - 9, ovenue du Morois
Angle Quoi de Bezons
951 01 Argenteuil Cedex - Fronkreich
Telefon 1-34263000
Opel Hellos S.A.
56 Kifisios Avenue 6 Delfon str.
Amorousion
151 25 Athen - Griechenlond
Telefon 1-6 80 65 01

Generol Motors lndio
Sixth Floor, Tower A
Globol Business Pork
Mehrouli - Gurgoon Rood
Gurgoon -122O22, Horyono, lndio
Telefon 0091 124 280 3333

Opel lrelond Ltd.
Opel House, Unit 60, Heother Rood
Sondyford, Dublin 18 - lrlond
Telefon 01-21610 OO

Opel ltolio S.p.A,.
Piozzole dell'lndustriq 40
00144 Rom - ltolien
Telefon 06-5 46 51

Opel Nederlond B.V.
Loge Mosten 49 - 63
4822 NK Bredo - Niederlonde
Telefon O 76-5 44 88 O0

Generol Motors Norge AS
Kjeller-Vest 6
2027 Kjeller - Norwegen
Telefon 23 50 01 04

Opel Austrio Vertriebs GmbH
Groß-Enzersdorfer Str. 59
1220Wien - Österreich
Telefon 01-2 88 77 444 oder 01-2 88 77 O

Generol Motors Polond Sp. z o. o.
Domoniewsko 41

06-672 Worschou - Polen
Telefon O22-606 17 0O

Opel Porlugol
Quinto do Fonte
Ed. Fernöo Mogolhöes, Piso 2
Porto Solvo
2780 Oeirqs - Portugol
Telefon 01-4 40 75 O0

Soob Opel Sverige AB
Esbogoton 8
16474 Kisto - Schweden
Telefon 08-632 85 00

Opel Suisse S.A.
Solzhousstroße 21
2501 Biel/Bienne - Schweiz
Telefon 0848 810 820 oder O32-321 51 11

Opel Espofio de Autom6viles 5.A.
Poseo de lo Costellono, 91
28045 Modrid - Sponien
Telefon 9O2 25 OO 25

Opel CESspol.s.r.o.
No Ponkrdci 26
1 40 00 Prog 4 - Tschechische Republik
Telefon 02-61 21-8821

Opel Türkiye Ltd. Sti.
Kemolposo yolu üzeri
3586 1 Torboli llzmir - T ürkei
Telefon 0232-8 53-14 53

Opel Southeost Europe Ltd.
Szobodsog utco 117
2040 Budoörs - Ungorn
Telefon 06-23 446 1OO
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Wortung,
lnspektionssystem

Für die Betriebs- und Verkehrssicherheit
und die Werterholtung lhres Fohrzeuges ist
es wichtig, doss olle Wortungsorbeiten in
den von Opel vorgeschriebenen lntervollen
durchgeführt werden.

Dos Ölwechsel- und Serviceintervoll wlrd
flexibel, je noch Einsotzbedingungen, on-
hond von mehreren Porometern bestimmt.
Hierzu werden kontinuierlich diverse mo-
torspezifische Doten ermittelt und dorous
die verbleibende Restloufstrecke bis zum
nöchsten Inspektionstermin berechnet.

178

Stondzeiten, bei denen die Fohrzeugbotte-
rie obgeklemmt ist, werden von der Ser-
vice-lntervol Ionzeige berücksichtigt.

Weitere lnformotionen zur Wortung und
zum lnspektionssystem finden Sie im Ser-
viceheft. Es befindet sich im Hondschuh-
foch.

Diese Restloufstrecke konn bei ousgeschol-
teter Zündung und erloschener Kilometer-
onzeige im Disploy des Tochometers onge-
zeigt werden: Stellknopf unter dem Tocho-
meter drücken, lnsP und die verbleibende
Restloufstrecke werden ongezeigt.

Wenn die verbleibende Restloufstrecke we-
niger ols 1500 km betrögt, wird noch Ein-
scholten der Zündung lnsP mit einer Rest-
loufstrecke von 1000 km ongezeigt. Bei we-
niger ols 500 km wird für einige Sekunden
lnsP ongezeigt: lnnerholb einer Woche
oder 500 km die fölligen Serviceorbeiten
durchführen lossen. Um einen Verlust von
Gorontieonsprüchen ouszuschließen, Opel
Portner beouftrogen.

Wortungsorbeiten - ebenso wie Instond-
setzungsorbeiten on Korosserie und
Aggregoten - fochgerecht durchführen
lossen. Wir empfehlen, sich on lhren Opel
Portner zu wenden. Dieser besitzt ousge-
zeichnete Kenntnisse über Opel Fohrzeuge
und ist im Besitz der notwendigen Speziol-
werkzeuge sowie der jeweils oktuellen Ser-
vice-Anweisungen von Opel. Um den Ver-
lust von Gorontieonsprüchen ouszuschlie-
ßen, ist die Inonspruchnohme eines Opel
Portners insbesondere wöhrend der Goron-
tiezeit rotsom. Weitere Hinweise, siehe Ser-
viceheft.

Seporoter Korrosionssch utz-Service
Einmol jöhrlich durchführen lossen, entwe-
der im Rohmen einer Johresinspektion oder
gesondert, siehe Serviceheft. Um einen
Verlust von Ansprüchen ous der Gorontie
gegen Durchrostung ouszuschließen, emp-
fehlen wir, sich on lhren Opel Portner zu
wenden.

Sicherheitshinweis
Führen Sie olle Kontrollen im Motorroum
(2. B. Kontrolle des Bremsflüssigkeitsston-
des oder des Motorölstondes) wegen Ver-
letzungsgefohr durch Zündsponnung füh-
rende Kobel nur bei ousgescholteter Zün-
dung durch.

Dos Kühlgeblöse ist über einen Thermo-
scholter gesteuert, es konn desholb ouch
bei ousgescholteter Zündung unerwor-
tet onloufen, Verletzu ngsgefohr.

Elektronische Zündonlogen orbeiten mit
sehr hoher elektrischer Sponnung. Nicht
berühren, Lebensgefo hr.

Führen Sie selbst keine Instondsetzungen
oder Einstell- und Wortungsorbeiten om
Fohrzeug durch. Dies gilt insbesondere für
Arbeiten om Motor, Fohrwerk sowie on si-
cherheitsbezogenen Teilen. Durch Un-
kenntnis könnten Sie gegen gesetzliche Be-
stimmungen verstoßen und durch unsoch-
gemößes Hontieren sich und ondere Ver-
kehrsteilnehmer geföhrden.

Kontrolle und Nochfüllen von
Flüssigkeiten
Zum leichteren Erkennen sind die Ver-
schlussdeckel zum Nochfüllen vön Motorö1,
Kühlmittel, Scheiben- und Scheinwer-fer-
woschwosser * sowie der Griff des ölmess-
stobes gelb.
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Motoröl
Für den Motor eignen sich besonders die
ouf Seite 196 ongegebenen Motorenöle.

Diese quolitotiv hochwertigen Öle sind für
Sommer- und Winterbetrieb geeignet.

Hondelsübliche Öle dürfen nur in den ouf
Seite 196 oufgeführten Quolitöts- und Vis-
kositöts-Klossen verwendet werden. Dies
führt unter Umstönden zu einer Verkür-
zung des Wechselintervolls. lm Zweifelsfoll
Hilfe einer Werkstott in Anspruch nehmen.
W'ir empfehlen, sich on lhren Opel Portner
2u wenden.

Bei den hondelsüblichen Morkenölen sind
die Hersteller dofür verontwortlich, doss
die für Opel Fohrzeuge ongebotenen Öl-
sorten die erforderliche Eignung besitzen.
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Motorölstond, Motorölverbrouch
Es ist technisch bedingt, doss jeder Motor
Öl verbroucht. Der Motorölverbrouch konn
erst noch löngerer Fohrtstrecke beurteilt
werden, er konn in der Anfongszeit (Ein-

fohrphose) über dem ongegebenen Werl
liegen. Höufiges Fohren in hohen Dreh-
zohlbereichen bewirkt einen Anstieg des
Ölverbrouchs.

Die Motorölstondskontrolle wird outomo-
tisch durchgeführt. siehe Seite 28. Vor An-
tritt einer größeren Fohft ist es empfehlens-
wert, Motorölstond zu kontrollieren.

Motorölstondskontrol le,
Nochfüllen von Motoröl
Prüfung nur bei woogerecht stehendem
F ohrzeug und obgestelltem, betriebswor-
mem Motor. Vor Prüfung mindestens 5 Mi-
nuten worten, domit dqs im Umlouf befind-
liche Öl zur Ölwonne fließen konn.

Ölwechsel, Ölfilterwechsel
Wechsel in Abhöngigkeit der Service-lnter-
vollonzeige durchführen.

Wir empfehlen, den originol Opel Ölfilter zu
verwenden.

Gebrouchte Öllilter und entleerte Öldo-
sen gehören nicht in den Housmüll. Wir
empfehlen, den Öl- und Ölfilterwechsel
bei einem Opel Portner durchführen zu
lossen. Er kennt die Gesetzesouflogen
über die Entsorgung von Altöl und sorgt
somit für den Schutz der Umwelt und
lhrer Gesundheit.

Zur Kontrolle des Ölstondes obgewischten
Ölmessstob bis zur Anschlogflöche om
Griff einstecken. Spötestens nochfüllen,
wenn der Ölstond bis kurz über die Noch-
füllmorke MIN obgesunken ist.

Der Ölstond dorf die obere Morke MAX om
Messstob nicht überschreiten. Zuviel einge-
fülltes Öl muss obgelossen oderobgesougt
werden. Bei Ölstond über der Morke MAX
besteht die Gefohr eines Motor- oder Koto-
lysotorschodens.

Nochfüllmenge zwischen Morken MIN und
MAX, siehe Seite 209.

Unbedingt Hinweise und Öltobelle ouf
Seite 196 beochten.

Füllmenge, siehe Seite 209.

Eine Stobilisierung des Ölverbrouchs stellt
sich erst noch einigen Tousend Kilometern
Fohrstrecke ein, so doss erst von do on der
wirkliche Verbrouch erkennbor wird.
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Diesel- Kroftstofff i lte r
Bei jedem Motorölwechsel Kroftstofffilter
ouf evtl. Wosserrückstönde prüfen lossen.
Wir empfehlen, sich on lhren Opel Portner
zu wenden.

Bei erschwerten Betriebsbedingungen, wie
hoher Luflfeuchtigkeit (vorwiegend Kü-
stengebiete), extrem hohen oder niedrigen
Außentemperoturen sowie stork schwon-
kenden Toges- und Nochttemperoturen,
Filter in kürzeren lntervollen prüfen lossen.

Kühlmittel
Wöhrend des Betriebes herrscht Überdruck
im System. Desholb konn die Temperotur
kurzzeitig über 100'C steigen.

Die Kühlerfüllung - ouf Glykolbosis oufge-
bout - bietet hervorrogenden Korrosions-
schutz für dos Kühl- und Heizungssystem
und Gefrierschutz bis -28 'C. Sie bleibt
gonzjöhrig im Kühlsystem und broucht
nicht gewechselt zu werden.

Es gibt Kühlerfrostschutzmittel, die bei Ver-
wendung zu Schöden om Motor führen
können. lnformieren Sie sichl Wir empfeh-
len desholb, bei Bedorf von Opel freigege-
benen Küh lerfrostschutz zu verwenden.

Frostschutzmittel ist gesundheitsschöd-
lich, desholb nur im Originolbehölter und
sicher vor Kindern oufbewohren.

Gefrier- und Korrosionsschutz
Kühlerfüllung vor Winterbeginn ouf ihre
Konzentrotion ousspindeln lossen. Wir
empfehlen, sich on lhren Opel Portner zu
wenden. Der Geholt on Kühlerfrostschutz
muss einen Gefrierschutz bis etwo -28'C
gewöhrleisten . Zu geringe Frostschutzmit-
telkonzentrotion vermindert den Frost- und
den Korrosionsschutz. Wenn notwendig,
Frostschutzm ittel ergö nzen.

Wird bei Kühlmittelverlust mit Wosser ouf-
gef ül lt, Frostschutzmittel konzentrotion
ousspindeln und evtl. Frostschutzmittel
beimischen lossen.

182

Kühlmittelstond
Wegen des geschlossenen Kühlsystems tre-
ten koum Verluste ouf. Desholb ist es selten
nötig, Kühlmittel nochzufüllen.

Dos Kühlmitlel soll im Ausgleichbehölter
bei koltem Kühlsystem etwos über der Mor-
kierung KALT/COLD stehen. Bei betriebs-
wormem Motor steigt es und sinkt bei Er-
kolten wieder ob. Sollte es dobei unter die
Morkierung obsinken, so ist bis etwos über
die Morkierung nochzufüllen.

Vor Öffnen des Verschlusses Motor ob-
kühlen lossen. Verschluss vorsichtig öff-
nen, so doss der Überdruck longsom
entweichen konn, sonst besteht Verbren-
nungsgefohr.

Frostschutzmittel ouffüllen. lst kein Frost-
schutzmittel ver{ügbor, mit souberem
Trinkwosser ouffüllen, ersotzweise mit des-
tilliertem Wosser.

Noch Auffüllen mit Trinkwosser oder destil-
liertem Wosser Frostsch utzm ittel konzen-
trotion ousspindeln und evtl. Frostschutz-
mittel beimischen lossen. Ursoche für Kühl-
mittelverlust beheben lossen. Wir empfeh-
len, sich on lhren Opel Portner zu wenden.

Verschluss beim Schließen bis zum An-
schlog festdrehen.

Kühlmitteltemperotur
Die Kühlmitteltemperotur wird ous physi-
kolischen Gründen nur bei ousreichendem
Kühlmittelsto nd o ngezeigt.

Wöhrend des Betriebes herrscht Überdruck
im System. Desholb konn die Temperotur
über 100 oC steigen.

Bei Temperoturc'nzeige im roten Bereich
Kühldlittelstond soforl überprüfen.

I Kühlmittelstond zu niedrig:
Kühlmittel nochfüllen, hierzu unbedingt
die Hinweise unter,,Gefrier- und Korrosi-
onsschutz" und,,Kühlmittelstond" be-
ochten. Ursoche des Kühlmittelverlustes
beheben lossen. Wir empfehlen, sich on
lhren Opel Portner zu wenden.

I Kühlmittelstond in Ordnung:
Ursoche der erhöhten Kühlmitteltempe-
rotur beheben lossen. Wir empfehlen,
sich on lhren Opel Portner zu wenden.
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Dobei ist ouf öußerste Souberkeit zu och-
ten, do eine Verunreinigung der:,Bremsflüs-
sigkeit zu Funktionsstörungen der Brems-
onloge führen konn.

Noch Korrektur des Bremsflüssigkeitsston-
des Ursoche für den Bremsflüssigkeitsver-
lust beheben lossen. Wir empfehlen, sich
on lhren Opel Portner zu wenden.

Bremsf lüssig keitswechsel
Bremsflüssigkeit ist hygroskopisch, d. h. sie
nimmt Wosser ouf. Durch storke Erwör-
mung beim Bremsen, z. B. ouf longen
Possobfohrten, können ous dem Wosser
Dompfblosen entstehen, die somit die
Bremswirkung (obhöngig vom Wosseron-
teil) erheblich beeintröchtigen.

Desholb die im Serviceheft ongegebenen
Wechsel intervo I le einho lten-

Wir empfehlen, den Bremsflüssigkeits-
wechsel bei einem Opel Po(ner durch-
führen zu lossen. Er kennt die Gesetzes-
oufiogen über die Entsorgung von
Bremsflüssigkeit und sorgt somit für den
Schutz der Umwelt und lhrer Gesundheit.

Bremsflüssigkeit
Bremsflüssigkeitsstond

Vorsicht - Bremsf lüssigkeit ist giftig und
ötzend. Fernholten von Augen, Hout,
Gewebe und lockierten Flöchen. Direkter
Kontokt konn Verletzungen und Beschö-
digungen verursochen.

Der Bremsflüssigkeitsstond dorf im Behöl-
ter die Morke MAX nicht über- und die Mor-
ke MIN nicht unterschreiten.

Es gibt Bremsflüssigkeit, die bei Verwen-
dung zu Schöden oder verminderter
Bremswirkung führen konn. lnformieren Sie
sich! Wir empfehlen desholb, bei Bedorf
von Opel freigegebene Hochleistungs-
bremsf I üssigkeit zu verwenden.
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Scheibenwischer
Klore Sicht ist für sicheres Fohren unerlöss-
lich.

Desholb regelmößig Scheibenwischer und
Scheinwerferwoschonloge * ouf ihre Reini-
gungswirkung überprüfen.

Bei verschmutzten Scheiben vor Einschol-
ten der Scheibenwischer zuerst Scheiben-
woschonloge betötigen, um Verschleiß der
Wischerblötter zu vermeiden.

Scheibenwischer bei vereisten Scheiben
nicht einscholten, do die Wischlippen oder
dos Wischersystem beschödigt werden
können.

Wir empfehlen, festgefrorene Scheibenwi-
scher mit Opel Entfrostersproy zu lösen.

Schmierende Wischer können mit einem
weichen Tuch und Opel Reinigungs- und
Frostschutzmittel gerei nigt werden.

Wischerblötter mit verhörteten, rissigen
oder mit Silikon behofteten Wischlippen
müssen ersetzt werden. Dos konn noch
storker Belostung durch Eis, Streusolz, Wör-
me oder folscher Anwendung von Pflege-
mitteln erforderlich sein.

Scheibenwischer in Woschonlogen ous-
scholten, siehe Seiten 16, 191 .

Wischerblätter on der Windschutzscheibe
Wischerorm onheben. Entriegelungshebel
betötigen und Wischerblott oushöngen.
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Wischerblott on der Heckscheibe {c
Wischerorm onheben. Wischerblott, wie im
Bild gezeigt, ousrosten und obnehmen.
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Scheibenwoschonloge,
Scheinwerferwoschonloge *
Vorrotsbehölter für die Scheibenwoschon-
loge und die Heckscheibenwoschonloge im
Motorroum unter dem rechten Scheibenwi-
scher.

Bei Fohrzeugen mit Scheinwerferwoschon-
loge * Einfüllöffnung im Motorroum hinter
dem rechten Scheinwerfer, siehe Bild
1 4246 S.

Nur souberes Wosser einfüllen, domit die
Düsen nicht verstopfen. Um die Reini-
gungswirkung zu erhöhen, empfehlen wir,
etwos Opel Reinigungs- und Frostschutz-
mitlel zuzufügen.

Die Scheibenwoschonloge und Scheinwer-
ferwoschonloge bleiben im Winter frostsi-
cher:

Gef rierschutz
bis

Mischungs-
verhöltnis Opel
Reinigungs- und
Frostsch utzm ittel

zu Wosser

IJ
1.4

1'. 1

2'. 1

- 5"C
10 'c

,20 "c
,30'c

Beim Schließen des Behölters Deckel fest
rundum über den Bördelrond drücken.

Botterie
ist wortungsfrei.

Wir empfehlen, den Botleriewechsel bei
einem Opel Portner durchführen zu los-
sen. Er kennt die Gesetzesouflogen über
die Entsorgung von Altbotterien und
sorgt somit für den Schutz der Umwelt
und lhrer Gesundheit.

Durch nochtröglichen Einbou von elektri-
schem oder elektronischem Zubehör konn
die Botterie zusötzlich belostet bzw. entlo-
den werden. Wirempfehlen, sich von einem
Opel Portner über technische Möglichkei-
ten, z. B. den Einbou einer leistungsstörke-
ren Botterie, beroten zu lossen.

Abstellen des Fohrzeuges über mehr ols 4
Wochen konn zur Entlodung der Botterie
führen. Die Lebensdouer der Botterie konn
sich dodurch verkürzen. Doher Botterie
durch Abklemmen des Minuspols vom
Bordnetz trennen (Diebstohlwornonloge *
ist donn oußer Funktion).

Anschluss der Botterie nur bei ousgeschol-
teter Zündung vornehmen. Donoch sind
folgende Tötigkeiten durchzuf ühren:

I Die Sperre des Rodios I oufheben, siehe
Rodio-Bedien u ngso nleitung.

I Dotum und Uhrzeit im lnfo-Disploy ein-
stellen, siehe Seite 35.

I Fensterelektronik * oktivieren, siehe Sei-

Ie 97.

I Lenkwinkelsensor (ESP) * kolibrieren,
siehe Seite 132.

Zum Schutz vor Entlodung der Botterie
scholten sich einige Verbroucher, z. B. die
lnnenbeleuchtung, noch co. 30 Minuten
outomotisch ous.
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Schutz der elektronischen
Bouelemente
Um Störungen on den elektronischen Bou-
teilen der elektrischen Anloge zu vermei-
den, niemols bei lqufendem Motor oder bei
eingescholteter Zündung die Botterie on-
oder obklemmen. Motor nie bei obge-
klemmter Botterie storten, z. B. beim Anlos-
sen mit Storthilfekobeln.

Botterie vor dem Loden vom Bordnetz
trennen: Zuerst Minus-, donn Pluskobel ob-
nehmen. Die Poloritöt der Botterie, d. h. die
Anschlüsse für Plüs- und Minuskobel, dür-
fen nicht vertouscht werden. Beim An-
schluss zuerst Plus-, donn Minuskobel be-
festigen.

Um Beschödigungen des Fohrzeuges zu
vermeiden, dürfen keine Verönderungen
on elektrischen Systemen vorgenommen
werden, z. B. Anschluss zusotzlicher Ver-
broucher oder Eingriff in elektronische
Steuergeröte (Chip-Tuning).

Fohrzeugstilllegung
Lönderspezifische Verordnungen beoch-
ten.

S,oll dos Fohrzeug mehrere Monote obge-
stellt werden, sollten Sie zur Vermeidung
von Schdden die nochfolgend genonnten
Arbeiten durchführen lossen. Wir empfeh-
len, sich hierzu on lhren Opel Portner zu
wenden:

I Fohrzeug woschen und konservieren,
siehe Seite 'l 91.

I Konservierung im Motorroum und om
Unterboden überprüfen und wenn nötig,
ousbessern.

I Dichtgummis der Houben und Türen rei-
nigen und konservieren.

I Motorölwechsel durchführen, siehe
Seite 181 .

I Gefrier- und Korrosionsschutz überprü-
fen, siehe Seite 182.

I Kühlmittelstond überprüfen, gegebe-
nenfolls Frostschutzmittel ouffüllen, sie-
he Seite 183.

I Scheibenwoschon{oge und Scheinwer-
ferwoschonloge entleeren.

I Reifenluftdruck ouf den für moximole
Belostung ongegebenen Wert erhöhen,
siehe Seite 206.

Abstellen
I Fohrzeug in trockenem und gut durchlüf-

tetem Roum obstellen. Bei Scholtgetrie-
be ersten Gong oder Rückwörtsgong ein-
legen, bei Eosytronic * Wöhlhebel vor
Ausscholten der Zündung in Mittelstel-
lung scholten. Fohrzeug durch Unterle-
gen von Keilen oder dergleichen gegen
Wegrollen sichern.

I Hondbremse nicht onziehen.

I Botterie durch Abklemmen des Minus-
pols vom Bordnetz trennen, siehe
Seite 187.

Fohrzeugi nbetriebnoh me
Lönderspezifische Verordnungen beoch-
ten.

Vor lnbetriebnohme des Fohrzeuges fol-
gende Arbeiten durchführen:

I Botterie onschließen, siehe Seite 187.

I Reifenluftdruck korrigieren, siehe
Seite 206.

I Scheibenwoschonloge ouffüllen, siehe
Seite 186.

I Motorölstond kontrollieren, siehe
Seite 180.

I Kühlmittelstond kontrollieren, gegebe-
nenfolls Frostschutzmittel ouffüllen, sie-
he Seite 183.

I Gegebenenfolls Kennzeichen montieren.
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Elektronische Zündonlogen orbeiten mit
sehr hoher elektrischer Sponnung. Nicht
berü hren, Lebensgefohr.
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Fohrzeugpflege Lossen Sie sich über die von Opel geprüften
und empfohlenen Pflegemittel yon einem
Opel Portner beroten.

Beochten Sie bei Pflegeorbeiten - beson-
ders beim Woschen des Fohrzeuges - die
gesetzlichen, lönderspezifischen Vorschrif-
ten des Umweltschutzes.

Regelmößige, gründliche Pflege trögt zum
guten Aussehen und zur Werterholtung
des Fohrzeuges über Johre hinous bei. Au-
ßerdem ist sie Voroussetzung für Gorontie-
onsprüche bei eventuellen Lock- oder Kor-
rosionsschöden. Wir geben lhnen Tipps zur
Fohrzeugpflege, die lhnen bei richtiger An-
wendung helfen, unvermeidbore, schödli-
che Umwelteinf!üsse obzuwehren.

Pflegemittel*
Fohrzeugwösche:
I Woschbürste,
I Shompoo,
I Schwomm,
I lnsektenschwomm,
I Autoleder.

Fohrzeugpflege:
I Lockreiniger,
I Lockpolitur,
I Metollicwochs,
I Hortwochs,
I Opel Lockstifte,
I Opel Sproy- und Tupfforbe,
I Felgenpfleger,
I Teerentferner,
I lnsektenentferner,
I Scheibenreiniger,
I Opel Reinigungs- und Frostschutzmittel,
I Silikonöl für Gummidichtungen.
I lnnenreiniger.
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Woschen
Auf den Lock wirken Umwelteinflüsse ein:
z. B. loufender Witterungswechsel, lndus-
trieobgose und -stoub sowie Auftousolze.
F ohrzeug desholb regelmößig woschen
und konservieren. Wöhlen Sie bei Benut-
zungvon Woschonlogen ein Progromm mit
Wochskonservierung.

Vogelkot, tote lnsekten, Boumhorze, Blü-
tenstoub u.ö. sofort obwoschen, do sie og-
gressive Bestondteile entholten, die Lock-
schöden verursochen können.

Bei Benutzung von Woschonlogen die ein-
sch[ögigen Anweisungen der Woschonlo-
genhersteller beochten. Scheibenwischer
und Heckscheibenwischer müssen ousge-
scholtet sein, siehe Seite 16. .Antennenstob
* und Dochgepöcktröger * obschrouben,
sich zum leichteren Erreichen dobei ouf
Türschweller stellen.

Wenn Sie lhr Fohrzeug von Hond woschen,
lnnenbereiche der Kotflügel gründlich ous-
spülen.

Konten und Folze on geöffneten Türen,
Houben und von diesen verdeckte Bereiche
reinigen.

Fohrzeug gründlich obspülen und oble-
dern. Leder öfler ouswoschen. Für Lock-
und Fenster{löchen verschiedene Leder
verwenden: Konservierungsm ittel rückston-
de ouf den Scheiben führen zu Sichtbehin-
derungen.

Lönderspezifische Verordnungen beoch-
ten.

Konservieren
Konservieren Sie regelmößig, insbesondere
noch jedem Shompoonieren, spötestens
wenn Wosser nicht mehr oboerlt. Der Lock
trocknet sonst ous.

Konten und Folze on geöffneten Türen,
Houben und von diesen verdeckte Bereiche
ebenfolls konservieren.

Polieren
Polieren ist nur donn erforderlich, wenn die
Lockierung mit festen Substonzen behoftet
oder mott und unonsehnlich geworden ist.

Lockpolitur mit Silikon bildet einen obwei-
senden Schutzfilm, der ein Konservieren er-
übrigt.

Kunststoff -Korosserieteile nicht mit Konser-
vierungs- und Poliermitteln behondeln.

Metolleffekt-Lockierungen mit Metollic-
wochs pflegen.

Felgen
Zur Reinigung von Felgen verwenden Sie
einen pH-neutrolen Felgenreiniger.

Felgen sind lockiert und können mit den
gleichen Mitteln gepflegt werden wie die
Korosserie. Zur Pllege von Leichtmetollfel-
gen empfiehlt sich Leichtmetoll-Felgen-
pfleger.
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Lockschäden
Kleine Lockschöden wie Steinschlöge,
Krotze( usw. mit dem Opel Lockstift oder
mit Opel Sproy- und Tupfforbe sofort be-
seitigen, bevor sich Rost bildet. Sollte sich
schon Rost gebildet hoben, Ursoche behe-
ben lossen. Wir empfehlen, sich on lhren
Opel Portner zu wenden. Beochten Sie
ouch die der Fohrbohn zugewondten Flö-
chen und Konten, ouf denen der Rost sich
longe unbemerkt entwickeln könnte.

Teerflecke
Teerflecke nicht mit horlen Gegenstönden,
sondern mit Teerentferner-Sproy sofort
entfernen. Auf Scheinwerfer- und Leuch-
tenobdeckungen der Außenbeleuchtung
Teerentferner-Sproy nicht onwenden.

Außenbeleuchtung
Scheinwerfer- und Leuchtenobdeckungen
sind ous Kunststoff. Sollte deren Reinigung
bei der Fohrzeugwösche nicht ousreichen,
mit Auto-Shompoo söubern. Keine scheu-
ernden oder ötzenden Mittel, keine Eiskrot-
zer verwenden und nicht trocken söubern.
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Kunststoff- und Gummiteile
Sollte die Reinigung der Kunststoff- und
Gummiteile bei der Fohrzeugwösche nicht
ousreichen, empfiehlt sich eine Behond-
lung mit lnnenreiniger. Keine onderen Mit-
tel, insbesondere keine Lösungsmittel oder
Kroftstoff, verwenden.

Keine Reinigung mit Hochdruckstrohler
vornehmen.

Räder und Reifen
Keine Reinigung mit Hochdruckstrohler
vornehmen.

lnnenroum und Polsterung
I nnenroum einschließlich lnstrumentenob-
deckung und Verkleidungen mit lnnenrei-
niger söubern.

Die Stoffpolsterung reinigen Sie om besten
mit Stoubsouger und Bürste. Zum Enller-
nen von Flecken lnnenreiniger verwenden,
der für Stoff und Kunstleder geeignet ist.

Zum Reinigen von Geweben und Teppi-
chen, der lnstrumentenobdeckung sowie
der Lederousstottung * im Fohrzeugin-
nenroum keine Reinigungsmittel wie
Aceton, Tetrochlorkohlenstoff, Lockver-
dünner, Lockentferner, Nogellockentfer-
ner, keine Wöscheseife oder Bleichmittel
verwenden. Auch Benzin ist ungeeignet.

Sicherheitsgurte
Sicherheitsgurte immer souber und trocken
holten.

Für die Reinigung genügt louwormes Wos-
ser oder lnnenreiniger.

Fensterscheiben
Bei der Reinigung von heizboren Heck-
scheiben Heizleiter ouf der lnnenseite der
Heckscheibe nicht beschodigen.

Geeignet ist ein weicher, nicht fosernder
Loppen oder ein Fensterleder unter Ver-
wendung von Scheibenreiniger und ln-
sektenentferner.

Zum Enteisen von Scheiben eignet sich
Opel Reinigungs- und Frostschutzmittel.

Zur mechonischen Eisentfernung hondels-
üblichen schorfkontigen Eiskrotzer verwen-
den. Krotzer fest ouf die Scheibe pressen,
domit kein Schmutz unter den Krotzer ge-
longen und die Scheibe zerkrotzen konn.

Scheibenwischerblötter
Schmierende Wischerblötter können mit ei-
nem weichen Tuch und Opel Reinigungs-
und Frostschutzmittel gereinigt werden,
wenn nötig, ersetzen, siehe Seite 185.

Schlösser
Die Schlösser sind werkseitig mit einem
hochwertigen Schließzylinderfett ge-
schmiert. Opel Schließzylinderfett verhin-
dert ein Einfrieren der Schlösser. Entei-
sungsmittel nur in zwingenden Föllen ver-
wenden, sie wirken entfettend und beein-
tröchtigen die Funktion der Schlösser.
Noch Verwendung von Enteisungsmitteln
die Schlösser neu einfetten lossen. Wir
empfehlen, sich hierzu on lhren Opel Port-
ner zu wenden.

Motorroum
ln Fohrzeugforbe lockierte Flöchen im Mo-
torroum wie olle onderen lockierten Flö-
chen pflegen. Motorroum om besten vor
und noch dem Winter woschen und mit
Wochs konservieren lossen. Vor einer Mo-
torwösche Lichtmoschine und Bremsf lüs-
sigkeitsbehölter mit Plostikhüllen obde-
cken.

Bei der Motorwösche mit Dompfstrohler
den Dompfstrohl nicht ouf Bouteile des
Antiblockiersystems *, der Klimoonloge *,
des Riemenontriebs und seiner Bouteile
richten.

Bei der Motorwösche wird ouch nochtrög-
lich oufgebrochtes Schutzwochs entfernt.
Lossen Sie desholb noch der Wösche Mo-
tor, im Motorroum befindliche Teile der
Bremsonloge, Achselemente mit Lenkung
sowie Korosserieteile und -hohlröume
gründlich mit Schutzwochs konservieren.
Wir empfehlen, sich hierzu on lhren Opel
Porlner zu wenden.

Noch der kolten Johreszeit sollte zur Entfer-
nung des im Motorroum hoftenden
Schmutzes, der ouch noch mit Solz onge-
reicherl sein konn, eine Motorwdsche vor-
genommen werden. Schutzwochsschicht
prüfen und, wenn nötig, ousbessern lossen.

Keine Reinigung mit Hochdruckstrohler
vornehmen.

Unterboden
Werkseitig ist in den Schleuderbereichen
der Röder einschließlich der Unterboden-
löngsseiten ein PVC-Unterbodenschutz
oufgebrocht, der ols Douerschutz keiner
besonderen Wortung bedorf. Die nicht von
PVC bedeckten Flöchen der Fohrzeugun-
terseite sind in kritischen Bereichen mit ei-
ner douerhoften Schutzwochsschicht ver-
sehen.

Bei Fohrzeugen, die höufig in Woschonlo-
gen mit Unterboden-Woscheinrichtungen
gepflegt werden, konn die Schutzwochs-
schicht durch schmutzlösende Woschzu-
sötze stork belostet werden. Desholb Un-
terboden noch dem Woschen kontrollieren
und gegebenenfolls wochsen lossen. Vor
Beginn der kolten Johreszeit PVC-Schicht
und Schutzwochsschicht prüfen und, wenn
nötig, ousbessern lossen.

Vorsicht, hondelsübliche Bitumen-Kout-
schuk-Moteriolien können die PVC-Schicht
schödigen. Wir empfehlen, Arbeiten om
Unterboden von einem Opel Portner durch-
führen zu lossen. Er hot Kenntnis von vor-
geschriebener Moteriolien und Erfohrung
über deren Verorbeitung.

Noch der kolten Johreszeit sollte zur Entfer-
nung des om Unterbou hoftenden Schmut-
zes, der ouch noch mit Solz ongereichert
sein konn, unbedingt eine Unterbodenwö-
sche vorgenommen werden. Schutzwochs-
schicht prüfen und, wenn nötig, ousbessern
lossen.
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Technische
Doten

Fohrzeugpopiere, Typschild
Die technischen Doten sind noch EG-Nor-
men ermittelt. Anderungen vorbeholten.
Angoben in den Fohrzeugpopieren hoben
stets Vorrong gegenüberAngoben in der
Betriebso n leitung.

Dos Typschild ist on der rechten Seite im
Motorroum ongebrocht.

Bei einer onderen Ausführung ist dos Typ-
schild om rechten Vordertürrohmen onge-
brocht.

1

2
3

4
5

6
7

I

Kühlmittel, Bremsflüssigkeit, Öle
Wir empfehlen, sich zum Nochfüllen von

Kühlmittel,
- Bremsflüssigkeit,

Scholtgetriebeöl
on lhren Opel Portner zu wenden. Er wird
jederzeit dos richtige Produkt verwenden.

Achtung: Die Verwendung nicht geeigneter
Flüssigkeiten konn zu schwerwiegenden
Schöden om Fohrzeug führen.

Angoben ouf dem Typschild:

1 Hersteller
2 Genehmigungsnummer
3 Fohrzeug-ldentifizierungsnummer
4 zulössiges Gesomtgewicht
5 zulössiges Zuggesomtgewicht
6 moximol zulössige Vorderqchslost
7 moximol zulössige Hinterochslost
I Fohrzeugspezifische bzw.

lönderspezifische Angoben

Fohrzeugkenndoten
Die Fohrzeug-ldentifizierungsnummer ist
ouf dem Typschild (siehe vorige Seite) und
ouf der rechten Seite im Boden des Fohr-
zeuges zwischen Vordertür und Sitz unter
einer Abdeckung eingeprögt.

Die Fohrzeug-ldentifizierungsnummer
konn bei einer onderen Ausführung ouch
ouf der lnstrumententofel ongebrocht sein.

Motorkennzeichnung und Motornummer:
ouf der linken Motorseite im Motorblock
eingeschlogen.
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-
Motoröle
Ausführliche lnformotionen, siehe Service-
heft.

Die Wechselintervolle des Motoröls sind fle-
xibel (ECOService-Flex).

Der nöchste Motorölwechsel wird in Ab-
höngigkeit von lhren Fohrgewohnheiten im
lnstrument ongezeigt. Fohrgewohnheiten
sind z. B. höufige Koltstorts, Kurzstrecken-
betrieb, durchschnittliche Fohrbedingun-
gen oder überwiegender Longstreckenbe-
trieb.
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Ab Werk wird lhr Merivo mit Motoröl der
guolitdt GM-LL-A-025 (SAE 5W-3b) * bzw.
GM-LL-8-025 (SAE 5W-40) * ousgeliefert.

Mit diesem Motoröl ist der nöchste Moto-
rölwechsel noch mqximol 2 Johren oder
35.000 km bzw. beim Diesel-Motor noch
moximol 2 )ohren oder 50.000 km föllig.
Stondzeiten, bei denen die Fohrzeugbotte-
rie obgeklemmt ist, werden von der Ser-

vice-lntervollonzeige berücksichtigt, siehe
Seite 178.

Dos speziell für Fohrzeuge mit ECOService-
Flex entwickelte Motoröl erholten Sie bei lh-
rem Opel Portner oder im freien Hondel
(2. B. Tonkstellen). lm lnternetfinden Sie

unter www.opel.com eine Auflistung der
ölfirmen.

Beim Nochfüllen von Motoröl immer Öl der
Quolitöt GM-LL-A,-025 bzw. GM-LL-8-025
(siehe Tqbelle ouf der nöchsten Seite) ver-
wenden, um die flexiblen Wortungsinter-
volle zu wohren.

Wenn dieses Motoröl nicht verfügbor sein
sollte, siehe Seite 198.

Moximole ölwechselintervolle bei ölquolitöt GM-LL-A-025 oder GM-LL-8-025

lntervotl Motorkennzeichnung Quolitöts-Klossen

mox. 2 Johre oder Z 16 SE,

co.35.000 km Z 16XE,
Z18XE

GM-LL-A.025

GM-LL-B-025mox. 2 Johre oder
50.000 km

Y 17 Dr,
Z 17 DTH

lnformotionen zur Ölquolitöt
GM-LL-A-025 oder GM-LL-8-025
GM
LL

= Generol Motors
= Long Life

A, oder B = interne Bezeichnung
02s = Gültigkeitsindex

Höherer Gültigkeitsindex gibt jeweils e-ine

Überorbeitung der Klossifikotion on. Ole
mit höherem Gültigkeitsindex können ver-
wendet werden.
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Nochfüllen von Motorölen
der Quolitöt ACEA
Es konn bis zun'r nöchsten Motorölwechsel
moximol 1 Liter Motoröl der Quolitöt noch
ACEA nochqefilllt werden, ohne dos Wech-
selintervoil zu verkürzen. Quolitöts-Klossen
siehe nebenstehende Tobelle.

Wird mehr ols 1 Liter nochgefüllt, verkürzt
sich dos Wechselintervoil für Otto- und Die-
selmotoren ouf 1 Johr oder 30.000 km noch
dem letzten Ölwechsel, siehe nebenstehen-
de Tobelle.

Die Service-lntervollonzeige gilt nicht mehr.

Ausführliche lnt'ormotionen, siehe Service-
heft.
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I Johr oder
30.000 km

Ölwechselintervolle bei Nochfüllen von mehr ols 1 Liter der ölquolitöt noch ACEA

lntervoll Motorkennzeichnung Quolitöts-Klossen Viskositöts-Klossen SAE

16 SE,

16 XE,
1B XE

1 Johr oder
30.000 km

Z
Z
Z

ACEA A'3,
ACEA A3/83,
ACEA A3/83/84,
ACE,A 45,
A,CEA A5/85

0w-30,0w-40,
5W-30,5W-40,
10w-30, 10w-40

17 Dr,
17 DTH

Y
Z

ACEA 84,
ACEA A3/84,
ACEA A3l83/84

0w-30,0w-40,
5W-30,5W-40,
10w-30, 10w-40

lnformotionen zur Ölquolität noch ACEA
Die Associotion des Constructeurs Euro-
päens d'Automobiles teilt Motoröle noch
ihrem Leistungsvermögen (Quolitöt) ein.

Die Kennzeichnung der Klossen erfolgt mit
Buchstoben und Zohlen, z.B. A3.

Der Buchstobe gibt den Anwendungsbe-
reich on.

A = Otto-Motoren in Personenwogen
B = Diesel-Motoren in Personenwogen
E = Diesel-Motoren in Lostwogen

Die Zohl gibt die Quolitöt in numerisch on-
steigender Ordnung on.

Wichtiger Hinweis
Für Lönder, in denen die vorgenonnten Öle
(GM-LL-, ACEA A3/83) nicht verfügbor
sind, finden Sie ousführliche lnformotionen
im Serviceheft.

lnformotionen zur Öl-Viskosität noch SAE
Motor- und Getriebeöle werden von der
Socie§ of Automotive Engineers noch ihrer
Viskositöt in SAE-Klossen eingeteilt. Visko-
sitöt ist dos Moß für die innere Reibung des
Öls beim Fließen in Abhöngigkeit von der
Temperotur.

Die SA,E-Klosse gibt keine Auskunft über
die Quolitöt des Öls, sondern ousschließlich
einen Hinweis ouf den Einsotzbereich des
Öls in Abhöngigkeit von der Außentempe-
rotur, siehe Bild.

Die erste Zohl gibt die Viskositöt bei tiefer
Temperotur (Koltstortverholten) on. Die
zweite Zohl gibt die Viskositöt bei hoher
Temperotur on.

| = Nur freigegebene und empfohlene
Long-Life-Motorenöle mit der
Kennzeichnung GM-LL-A-025 oder
GM-LL-8-025, siehe Seite 197.

ll = Nur wenn die hochwertige Quolitöt I

nicht verfügbor ist, sind Motorenöle
noch der Quolitöt ACEA zulössig.
Domit verkürzen sich die
Wechselintervolle ouf 30.000 km
oder 1 Johr, siehe Seite 198.
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Motordoten

Verkoufsbezeichnung
Motorkennzeichnung

1.6
z 16SE

1.6
z 16XE

'1.8

z 18XE
1.7 DTt
Y17DT

1.7 CDrt
Z 17 DTH

Zylinderzohl

Bohrung (mm o) 79,0 79,O 80,s 79,O 79,0

Hub (mm) 81,5 81 ,5 88,2 86,0 86,0

Hubvolumen (cm3) 1 598 1 598 1796 1686 1686

Mox. Leistung (kW)
bei min-1

55
4400

92
6000

64
5400

74
6000

74
4400

Drehmoment (Nm)
bei min-1

138
3000

tcu
3600

165
4600

165 240
1800 bis 3000 2300

Verdichtung 9,6 10,5 10,5 18,4 18,4

Oktonbedorf (ROZ)1)
unverbleit
oder unverbleit
oder unverbleit

Cetonbedor{ (CZ)1)

95 (S)2)

98 (SP)2)

91 (N)2)3)

95 (s)2)

98 (sp;z)
91 (N)2)3)

95 (S)2)

98 (SP)2)

91 (N)2)3)

ic(o)o) ic (o)o)

Zulössige Höchstdrehzohl- ö;;;,Ä"i;;ü r.i":ij ."1 6000 6500 6500 5100 bis 5300 5200

Ölverbrouch (l/1000 km)

1) GenormteQuolitötskroftstoffe,z.B.unverbleitDlNEN22S,Diesel DlNEN590; N=Normol,S=Super,SP=SuperPlus,D=Diesel;fetrgedruckterWert:
Emofohlener Kroftstoff .

ll f lopfreqelung ste t Zündung obhöngig von getonkter Kroftstof{sor1e (Oktonzohl) outomotisch ein.
'' Ber Verwendung von 9 I ROZ geringe Leistungs- und Drehmomentverluste." Wert konn bei D;eselkroitsroffen lnterschritten werden.

200

0,60,60,60,60,6

Fohrwerte (co. km/h1))

Moto12) z 16SE z 16XE z 18XE Y17DT Z 17 DTH

Höchstgeschwindig keit
5-Gon g -Scholtgetriebe
Eosytronic

171 177
178

192
190

161 178

1) DieHöchstgeschwindigkeitisterreichborbei moximol holberZulodung.SonderousstottungenkönnendieongegebeneHöchstgeschwindigkeit
vermindern.

2) Verkoufsbezeichnung, siehe Seite 2OO.
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Kroftstoffverbrouch,
COr-Emission
Für die Messung des Kroftstoffverbrouches
gilt seit 1996 die Vorschrift 8Ol1268|EWG
zuletzt geöndert durch 1 999 / 1 00lEG.

202

Die Vorschrift orientiert sich om totsöchli-
chen Verkehrsgeschehen: Die Stodtfohrt
wird mit co. 1/. und die Überlondfohrt mit
co. 2/3 gewertät (stödtischer und oußer-
stödtischer Verbrouch). Dobei werden
ouch Koltstort und Beschleunigungspho-
sen berücksichtigt.

Bestondteil der Vorschrift ist oußerdem die
Angobe der CO2-Emission.

Die Angoben sind nicht ols Gorontie hin-
sichtlich des totsöchlichen Kroftstoffver-
brouches des jeweiligen Fohrzeuges oufzu-
fossen.

Die Verbrouchsermittlung noch Richtlinie
1999l1O0lEG berücksichtigt dos in Überein-
stimmung mit dieser Vorschrift festgelegte
Fohrzeugleergewicht. Zusötzliche Ausstot-
tungen können zu geringlügig höheren ols
den ongegebenen Verbrouchs- sowie CO2-
Werten führen.

Kroftstoff sporen, Umwelt schützen, siehe
Seite 122.

Kroftstoffverbrouch, CO2-Emission

Motorl) z 16SE z 16XE z 18XE Y ,17 DT Z 17 DTH

Scholt-/Eosytronic-Getriebe
Kroftstoffverbrouch (co. l/1 00 km)

stödtisch
oußerstödtisch
insgesomt

CO2-Emission (co. g/km)
stödtisch
ou ßerstödtisch
insgesomt

10,51-
6,21-
7,81-

2521-
1491

187l-

9,919,8
6,1 I s,7
7,51 7,2

2381236
1 461 137
1791173

10,911A,7
6,61 6,1

B,2I 7,8

2621257
1s81146
1961187

6,91-
4,sl-
\AI

1861-
1221
1461*

6,71
4,51-
( 

"/

1B1l-
1221
1431-

1) Verkoufsbezeichnung, siehe Seite 200.
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Gewichte, Zulodung und Dqchlost
Die Zulodung ist die Differen z zwischen
dem zulössigen Gesomtgewicht (siehe Typ-
schild, Seite 194) und dem EG-Leergewicht.

Zur Berechnung des EG-Leergewichts tro-
gen Sie die Doten lhres Fohrzeuges hier ein:

I Gewicht von schwerem
Zubehör ous Tobelle 2,
Seite 205 +.............. kg

Die Summe = .............. ks

ist dos EG-Leergewicht.

Sonderousstottungen und Zubehör erhö-
hen dos Leergewicht und veröndern folg-
lich geringfügig die Zulodung.

Gewichtsbereiche in den Fohrzeugpopie-
ren beqchten.

Vorder- und Hinterochslost dürfen zusom-
men dos zulössige Gesomtgewicht nicht
überschreiten. Wird z. B. die moximol zu-
ldssige Vorderochslost ousgenutzt, dorf
die Hinterochse nur bis zum Erreichen des
zulössigen Gesomtgewichtes belostet wer-
den.

Bei ongekuppeltem Anhönger und voll-
stcindiger Belodung des Zugfohrzeuges
einschließlich oller Insossen dorf die zulös-
sige Hinterochslost (Angobe siehe Typ-
schild bzw. Fohrzeugpopiere) um 25 kg
und dos zulössige Gesomtgewicht um 25
kg überschritten werden. Wird die zulössi-
ge Hinterochslost überschritten, gilt eine
Höchstgeschwindigkeit von 100 km/h. Sind
notionol niedrigere Höchstgeschwindigkei-
ten bei Anhöngerbetrieb vorgeschrieben,
sind diese einzuholten.

Zulössige Achslosten, siehe Typschild bzw.
Fohrzeugpopiere.

Dochlost
Die zulössige Dochlost betrögt 75 kg. Die
Dochlost setzt sich ous dem Gewicht des

.rff[r*0.*rögers 
und der Lodung zu-

Nicht schneller ols 120 km/h fohren. Befes-
tigung öfters prüfen und nochsponnen.

Aus Sicherheitsgründen und zur Vermei-
dung von Dochbeschödigungen empfeh-
len wir, dos von Opel für den Merivo freige-
gebene Opel Dochgepöcktröger-System
zu verwenden. lhr Opel Portner beröt Sie
gern.

Fohrhinweise, siehe Seite 120.

f Leergewicht ous
Tobelle 1,

Seite 205 +.............. kg

204

Gewichte (kg), Tobelle 1, Leergewichtl)

Fohrzeug Motof) Scholtgetriebe Eosytronic

Merivo Z16SE 1 350

Z16XE 1375 1375

Z18XE 1 380 1 380

Y17DT 1 393

Z 17 DTH 1455

Z 16SE 1375Merivo
mit Klimoonloge
oder
Klimooutomqtik

Z16XE '1400 1400

Z18XE 1405

Y17DT 1418

z 17 DrH 1480

Gewichte (kg), Tobelle 2, schweres Zubehör

Zubehör An höngerzugvorrichtung

Gewicht 25

]] No-cf, EG-Richtli.nie 7Ol156lEG, einschließlich ongenommener Gewichte für Fohrer (68 kg), Gepöck (7 kg) und oller Fiüssigkeiten (Tonk 90 % gefüllt).
'' Ve'koufsbezeichnung, siehe Seile 200.
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Reifen
Einschränkungen
Nicht olle ouf dem Mqrkt erhöltlichen Rei-
fen erfüllen zur Zeit die er{orderlichen kon-
struktiven Voroussetzungen. Wir empfeh-
len, geeignete Reifenfobrikote bei einem
Opel Portner zu erlrogen.

Diese Reifen sind besonderen Prüfungen
unterzogen worden, in denen ihre Zuver-
lössigkeit, Sicherheit und Eignung speziell
für Opel Fohrzeuge festgestellt wurde. Für
ondere Reifen konn dies - ouch wenn im
Einzelfoll eine behördliche oder onderweiti-
ge Genehmigung vorliegen sollte - trotz
loufender Morktbeobochtung nicht beur-
teilt werden.

Weitere Hinweise, siehe Seite 140.
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Winterreifen
Reifen der Größe 205/50 R 16 unä
205145 R 17 sind nicht qls Winterreifen
(M+S Reifen) zulössig.

Bei Verwendung von Winterreifen * und
Ausstottung des Reserverodes mit einem
Sommerreifen: Bei Einsotz des Reservero-
des konn es zu geöndertem Fohrverholten
kommen. Defekten Reifen schnellstens er-
setzen, Rod ouswuchten und om Fohrzeug
montieren lossen.

Weitere Hinweise, siehe Seite 143.

Schneeketten
Verwendung von Schneeketten nur ouf den
Rödern der Vorderochse zulössig.

Verwenden Sie feingliedrige Ketten, die on
der Loufflöche und on den Reifeninnensei-
ten mit Kettenschloss moximol 15 mm ouf-
trogen.

Auf Reifen der Größe 205/50 R 'l 6 und
205145 R 1 7 sind Schneeketten nicht zulös-
sig.

Weitere Hinweise, siehe Seite 143.

Röder
Dos Anzugsdrehmoment der Rodschrou-
ben betrögt 1 'l 0 Nm.

lst dos Fohrzeug mit Leichtmetoll-Felgen I
ousgestottet, konn dos Reserverod eine
Stohlfelge hoben.

Dos Reserverod konn mit einem kleineren
Reifen und einer kleineren Felge ousgerüs-
tet sein: Bei Einsotz des Reserverodes konn
es zu geöndertem Fohrverholten kommen.
De{ekten Reifen schnellstens ersetzen, Rod
ouswuchten und om Fohrzeug montieren
Iossen.

Reifenluftdruck (Überdruck) in borl)
Die Reifenluftdruckongoben beziehen sich
ouf den kolten Reifen. Der sich bei löngerer
Fohrt einstellende höhere Reifenluftdruck
dorf nicht reduziert werden. Die oufge{ühr-
ten Reifenluftdrücke gelten jeweils für Som-
mer- und Winterreifen.

Weitere Hinweise, siehe Seiten 140 bis 143.

1) 1 bor entspricht 1 O0 kPo.

Fortsetzung:

Reifen luftdruck (Überd ruck)
in bor

Motorl) Reifen

Reifenluftdruck Reifenluftdruck
bei Belostung bei voller Belostung
bis 3 Personen

vorn hinten vorn hinten

Z16SE 175170 R 14,
18s/60 R 15,
20s/50 R 16,
205145 R 17

3,02,62,22,4

Z 16XE 185/60 R 15,
205/s0 R 16,
20s145 R 17

3,02,62,22,4

Z18XE 185/60 R '15,

205/so R 16,
205145 R 17

3,02,62,2)/,

Y17DT 185/60 R 15,
205/50 R 16,
205/45 R 17

3,02,62,22,4

Z 17 DTH 185/60 R 15,
205/50 R 16,
205/45 R 17

3,22,82,42,6

1) Verkoufsbezeichnung, siehe Seite 2OO.
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Elektrische Anloge

Botterie, Sponnung 12 Volt

Kopozitöt 44 Ah I 55 Ah */ 60 Ah */ 70 Ah I
Botterie für Funkfernbedienung CR 20 32

208

Füllmengen (co. Liter)

Motorl) z 16sE z 16xE z 18xE Y 17 DT z 17 DTH

Kühlsystem bei Fohrzeugen mit
Scholtgetriebe oder Eosytronic

ohne Klimoonloge
mit Klimoonloge

6,8
6,8

7,1

7,1

6,45
6,45

7,1

7,1

7,1

7,1

Kroftstofftonk (Nenninholt) tr253<2<2q?

Motoröl mit Filterwechsel 5,0/,\3,s3,5 4,25

Motoröl zwischen MIN und MAX
des Ölmessstobes 1,0 1,01,01,01,0

Behölter für Scheibenwoschonloge 2,1 2,12,12,12,1

BehölterfürScheinwerferwoschonloge 3,5 2tr3,5?52R

1) Verkoufsbezeichnung, siehe Seite 200,
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Abmessungen (mm)

4042

1 694

Breite mit zwei Außenspiegeln 1 9s0

1624

Wendekreisdurchmesserl ) 10,42

1) Angobe in m.
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Einbqumoße der
Anhöngerzugvorrichtu ng
Alle Moße beziehen sich ouf eine von Opel
freigegebene Anhöngerzugvorrichtung.

727

508,1

471,5

441 ,4

497,6

2tr 1

50,1

142,6

585

425

378
14

16
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Wir empfehlen, den nochtröglichen Ein-
bou einer Anhöngerzugvorrichtung von
einem Opel Portner durchführen zu los-
sen.
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Kilometerzöhler ........................................ 30
Kindersicherheitssystem .................... 86, 90
Kindersicherung ............ .. .... ............. 40, 96
Klimoonloge .. .. .............100
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